FACHTAG

Gemeinnutzigkeit &
Steuerrecht 2023

Dusseldorf| 8. November 2023




Programm Fachtag Gemeinniitzigkeitsrecht 2023

09:30 Uhr

11:15 Uhr

11:30 Uhr

12:30 Uhr

13:30 Uhr

14:30 Uhr

15:00 Uhr

16:30Uhr
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Teil I: Aktuelle Gesetzgebung, Rechtsprechung und
Verfiigungen zum Gemeinniitzigkeitsrecht

Fachtag Gemeinnitzigkeit & Steuerrecht 2023

Gemeinnttzigkeit
Wachstumschancengesetz J

Krisen Konkurrentenklagen

Mildtatigkeit Update

- g = - Vereinsrecht
Gemeinniitzigkeitsrecht

Krankenhaus-

ZB
Spenden

Steuerdeklaration

Umsetzung

Nachweisfiihrung Reform GemR
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Agenda

1 Gemeinniitzigkeit - Aktuelles aus dem Steuerrecht 6
2 Mitarbeitervergitung - Optimierung aus lohnsteuerlicher Sicht 74
3 Fachkraftemangel - Losungsmodelle im steuerlichen Fokus 113
4 Aktuelles aus der Umsatzsteuer 161
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Krisen, Mildtatigkeit und Hilfsbeddrftigkeit - Aktuelles zur Nachweisfiihrung
Aktuelles zu Spenden

Vereinsrecht - Aktuelles zum Steuerrecht

12. Buchna-Neuauflage

Wachstumschancengesetz und gemeinnutzige Personengesellschaften

2 Mitarbeitervergiitung - Optimierung aus lohnsteuerlicher Sicht

3 Fachkraftemangel - Losungsmodelle im steuerlichen Fokus
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36
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51
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
Ubersicht Sphareneinteilung und Besteuerung

Wirtschaftlicher Geschéaftsbetrieb (wiGB)

Zweckbetrieb

§ 65 — § 68 AO steuerpflicht.

wiGB

seit 2020: planm. Zusammenwirken fur steuerbeg. Zwecke (857 Abs. 3 AO)

Ideeller Bereich

Keine Ertragsteuer Ertragsteuer

Umsatzsteuerfreiheit prifen, sonst Umsatzsteuerpflicht 7 % oder 19 %

»Mittelzuwendungen®
(Tz. 7 zu 8§ 58 AEAQO, verschiedene Leistungen gegen Kostenersatz)

Spenden
Forderung
Fundraising
Zuschisse
Soz. Beratung

Krankenhauser
Alten-/Pflegeheime 7. B

Mabhlzeitendienste « Personalgestellung

WfbM Geschéfts-
Beschéftigungs- besorgung

Erbschaften Arbeitstherapien Cafeteria, Kiosk

Inklusionsbetriebe Dienstleistungen fir
Jugendberufshilfe Dritte

Bildungseinrichtungen Telefonliberlassung

Mitglieder
Offentlichkeit
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Umsetzung Reform GemR - aktuelle Praxisfragen

8 57 Abs. 3 AO: Unmittelbarkeit — Neufassung

P e

e

7/
/857 Unmittelbarkeit

/ \

=

(1) 1 Eine Korperschaft verfolgt unmittelbar inre steuerbegtinstigten satzungsmafigen Zwecke,wennsie
selbstdiese Zwecke verwirklicht. 2 Das kann auch durch Hilfspersonen geschehen, wenn nach
den Umstanden des Falls, insbesondere nach den rechtlichen und tatsachlichen Beziehungen, die
zwischen der Korperschaft und der Hilfsperson bestehen, das Wirken der Hilfsperson wie eigenes
Wirken der Korperschaftanzusehenist. (....)

(3) Eine Kdrperschaftverfolgtihre steuerbegtinstigten Zwecke auch dann unmittelbar im Sinne des
Abs. 1 Satz 1, wenn sie satzungsgemal durch planmaRiges Zusammenwirken mit mindestens
einer weiteren Kérperschaft, dieim Ubrigen die Voraussetzungen der §8 51 bis 68 erfiillt, einen
steuerbegunstigten Zweck verwirklicht.

Die 88 14 sowie 65 bis 68 sind mit der Mal3gabe anzuwenden, dass fur das Vorliegen der
\ Eigenschaft als Zweckbetrieb bei der jeweiligen Kérperschaft die Tatigkeitender nach Satz 1 /
\ zusammenwirkenden Korperschaften zusammenzufassen sind. /

/
|
:
|
|
|
|
|
i
|
| NEU ab 2020:
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
i
|
|

~ e -
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Umsetzung Reform GemR - aktuelle Praxisfragen

8 57 Abs. 3 AO — Leistungen einer gemeinnttzigen TG

[ Krankenhaus gGmbH ]

Gewerblicher Dienstleister

HEA [

Gesellschafter: z. B. ]

Waschereileistungen = ZweckB 51%

@

A
|
|
I
I

A

[ Tochter — gGmbH 1 ]4- -t Wascherei gGmbH

Bisheriger Rechtsstand

= stpfl. wiGB

Zukiinftiger Rechtsstand

» [solierte Betrachtungsweise: Wascherei = Waschereileistungen der
GmbH verfugt nicht Gber ideelle oder gemeinnitzigen Tochteri.R. d. § 57
zweckbetriebliche Tatigkeit >>> Abs. 3 AO sind Leistungeni. S. d. § 67

(#nicht unmittelbar tatig 857 (1) AO) AO.

= Ergebnis: Waschereileistungen der
gewerblichen Tochter GmbH unterliegen
der Ertragsbesteuerung

= Umsatze mit dritten gewerblichen
Korperschaftensind gesondert zu
wurdigen.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Umsetzung Reform GemR - aktuelle Praxisfragen

Zeitpunkt: Beginn der Kooperation bei unterjahriger Satzungsanpassung — Gesetzestext

Gewerbesteuer wahrend des ganzenVeranlagungs-oder Bemessungszeitraums, bei den anderen
Steuernim Zeitpunkt der Entstehung der Steuer entsprechen.”

(
I
: ,Die Satzung muss den vorgeschriebenen Erfordernissenbeider Korperschaftsteuer und bei der
I
|

Unterjahrige
Satzungsanderung zu
Gemeinnutzigkeit

Fr N =

__ mm
Im Veranlagungszeitraum Veranlagungs-
(Jahr der And.) noch kein zeitraum +1

Wirksamwerden
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Umsetzung Reform GemR - aktuelle Praxisfragen

Zeitpunkt: Beginn der Kooperation bei unterjahriger Satzungsanpassung — AEAO

/" AEAONTr. 8 zu § 60

,Wird bei Neugrindungsfallen die Feststellung nach § 60a AO abgelehnt und wird im gleichen
Veranlagungszeitraumeine Satzung vorgelegt, die den gemeinnutzigkeitsrechtlichen Bestimmungen
genugt, kann die Steuerbegulnstigung erst ab dem darauffolgenden Veranlagungszeitraumgewahrt
werden.

Dies gilt nicht, wenn die Kérperschaftin der Zwischenzeit keine nach aul3en gerichteten T atigkeiten
entfaltet und keine Mittelverwendung stattgefunden hat.

Bei KOrperschaften, die bereitsvor Beginndes laufenden Veranlagungszeitraums existierten und
erstmalig die Steuerbegiinstigung oder die Feststellung nach § 60a AO beantragen, kann die
\ Steuerbeglinstigung erst ab dem darauffolgenden Veranlagungszeitraum gewahrt werden.” /

— — — — — — — — — — — —

—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Satzungsanderung zu
Gemeinnutzigkeit

---l N g R ---l
1 = H J
Im Veranlagungszeit- Veranlagungs-
raum (Jahr der And.) zeitraum +1
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Umsetzung Reform GemR - aktuelle Praxisfragen

Zeitpunkt: Beginn der Kooperation bei unterjahriger Satzungsanpassung — AEAO

AEAONTr.9zu 8 57 Abs. 3

I{ ,Das planmaflige Zusammenwirken kann bereits vor der zivilrechtlichen Wirksamkeit (in der Regel

: Registereintragung oder Anerkennung/Genehmigung) bei den kooperierenden Korperschaften erfolgen,
| wenndaribereinwirksamer Organbeschluss vorliegt, das Verfahren zum Eintritt der zivilrechtlichen
| Wirksamkeit eingeleitet wurde und diese spéater auch eintritt. Die zivilrechtliche Wirksamkeit muss aber
: grundsatzlich zumindest bei der Kérperschaft vorliegen, die sich auf § 57 Absatz 3 AO beruft. Bei

\ Neugriindungsfallen siehe Nr. 4 des AEAO zu § 60a.”

— e e e e — — —— — — — — — — — — — — e — — — — — — e — e — e — — — — — — e — — — — — — — — — —

~ e ————— —

AEAONTr. 4 zu 8§ 60a

(

: ,Die Feststellung der satzungsmafigen VoraussetzungeninNeugrindungsfallen kann bereits vor einer
| Registereintragung oder einer Anerkennung/Genehmigung der Korperschafterfolgen, sofern zu diesem
I
I
I
\

Zeitpunkt bereits eine Kdrperschaftsteuerpflicht besteht.
Eine Feststellung darf erst nach einem wirksamen Organbeschluss, beispielsweise Uber die Satzung,
erfolgen.” )

e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e S e e e — e — — — — — — —
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Umsetzung Reform GemR - aktuelle Praxisfragen

Zeitpunkt: Beginn der Kooperation bei unterjahriger Satzungsanpassung

Verwaltungsleistungen

— \
_ + - @ ———
HEEE N Kooperation nach § 57 Abs. 3 AO
[ lnl [

"~ - 1. Fall 2. Fall

Waschereileistungen
[ Krankenhaus gGmbH ] Bestehende KH gGmbH
Wascherei gewGmbH - Ausgliederung

- Wascherei gGmbH Wascherei gGmbH

r—0q ro—0

Krankenhaus =="| | Wwascherei =="

= Bereits vor Kooperation steuerbegunstigt. =  Umwidmung zur gGmbH erfolgt unterjahrig.

= Satzungsanderungfir planmaliges = Zivilrechtliche Wirksamkeit ab nachfolgendem
Zusammenwirken erfolgt unterjahrig. Veranlagungszeitraum der Anderung.

- Anforderungen an formelle Satzungsmaligkeit = Zivilrechtliche Wirksamkeit muss vorliegen,
nach § 60 AO vor Satzungsanpassung erftllt bevor § 57 Abs. 3 AO in Anspruch genommen
(da schon als steuerbeguinstigtanerkannt). werden kann, da sich gGmbH bei Wascherei-

> Verwaltungsleistungen an Wéscherei gGmbH leistungen direktauf 8 57 Abs. 3 AO beruft.
mit Zeitpunkt der Satzungsanderung bei KH - bevor Umwidmung in gGmbH nicht wirksam,

ZB nach § 57 Abs. 3 AO (sofern Wascherei kann weder Waschereinoch KH § 57 Abs. 3
bereits wirksam in gGmbH umgewidmet). AO fur Kooperationsleistungen anwenden.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Umsetzung Reform GemR - aktuelle Praxisfragen

Exkurs: ,Vertragsunterlagen® von Unternehmen auf Aktualisierungsbedarf sichten

Welche Vertragsunterlagen sind bezligl. 857 Abs. 3 AO ggf. aktualisieren:

0O\

g

1. Formale Anforderungen an das "planmafige Zusammenwirken: :

o —

1. Anpassung Satzung(en) / Gesellschaftsvertag (Erweiterung Verwirklichung steuerbeg. Zwecke)

2. "Verwirklichung" des planmaiRigen Zusammenwirkens
1. Dienstleistungsvertrage, Vertrage uber Personaliiberlassung, Vertrage uber sonstige Uberlassungen, etc.
2. Pacht-/Mietvertrage oder sonstige Nutzungsuberlassungsvertrage

3. Liefervertrage

- werden Leistungen (nur) fir den steuerbeginstigten Bereichs eines steuerbegtinstigen Kooperationspartners
erbracht? (ggf. vertragliche Abgrenzung der Leistungen flr nicht steuerbegiinstigte Zwecke vereinbaren)

- gdf. eigene Preisklauseln fir steuerbeginstigten/ nichtsteuerbegiinstigten Bereich (noch offen seitens der FinVerw.)

Vertragssichtungund ggf. -anpassung erforderlich, damit sichtbar bzw. gewahrleistetwird, inwieweit
die Leistungenbeim Auftraggeber/Leistungsempfanger

— fur den steuerbegunstigten Bereich (>>>dann Zweckbetrieb, Vergutung ,frei wahlbar) und/ oder
— ggf. fur den stpfl. wiGB / Vermdgensverwaltung verwendet werden (Drittbeglnstigungsverbot).
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Umsetzung Reform GemR - aktuelle Praxisfragen

8 57 Abs. 4 AO — Ausschliel3liche Beteiligung einer Holding an gGmbH

——

:( § 57 AO Unmittelbarkeit

| I
| (4) Eine Korperschatft verfolgtihre steuerbegutnstigten Zwecke auch dann unmittelbarim Sinne des Abs. 1 |
{ Satz 1, wenn sie ausschlief3lich Anteile an steuerbeglnstigten Kapitalgesellschaftenhalt und verwaltet. !
\ /

[ Holding gGmbH ]
Tochter — gGmbH 1 Tochter — gGmbH 2 Tochter — gGmbH 3
blsher _____________________________________________________________________________________________________ : Zuku nftlg ................................................................................................................

o _ ~ Holding aufgrund unmittelbarer
?éeuerbegunsﬂgung der Holding z.B. ‘ - Zweckverwirklichung ,ausschlieRlich” Gber das
Uber § 58 Nr. 1 AO. Halten von Beteiligung selbst gemeinnitzig.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Umsetzung Reform GemR - aktuelle Praxisfragen

Anderung § 58 AO, AEAO 12. Januar 2022 § 58 AO — Mittelzuwendungen

—_———— - -

8 58 Nr. 1 AO Die Steuervergunstigungwird nicht dadurchausgeschlossen, dass...

Mittel fir die Verwirklichung steuerbeginstigter Zwecke zuwendet. Mittel sind samtliche
Vermogenswerte der Kdrperschaft. Die Zuwendung von Mitteln an eine beschrankt oder unbeschrankt
steuerpflichtige Korperschaft des privaten Rechts setzt voraus, dass diese selbst steuerbegunstigtist. (...)

. e e e iy

/

f

|

| ... eine Korperschaft einer anderen Korperschaft oder einer juristischen Person des offentlichen Rechts
|

|

|

|

\

Bar- und Buchgeld %

Mittel zur Vermdgenswerte (Vermietg. Immobilien, Darlehen, BGA.. ﬁ
Weitergabe

sind ... Dienstleistungen (GeschBersogV, PersU, Dienstleistg...) o}{

Lieferungen (z. B. Pflegehilfsmittel) ausdricklich aufgefuhrt)

. .

Mittel: Unentgeltliche Erbringung/ Uberlassung ...vereinbartes (entscheidend: abge-
oder lediglich gegen Kostentibernahme rechnetes!) Entgelt {ibersteigt die ,Kosten*

! ! |
B ZB nach § 65 AO >>> Stpfl. wiGB / Vermdgensverwaltung
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Umsetzung Reform GemR - aktuelle Praxisfragen

Selbstkosten nach AEAO zu 8§ 58 Nr. 1 AO — Praxisfragen — (Nur) Anteilige Zuordnung ftr den ZB

________________ if
:’ Altenheim gGmbH %':' Dienstleistungsvertrag “@
: = Altenheim gGmbH verpflichtet sich zur
|
\_ _ _________ /l Verwendung der Leistungen der Service gGmbH
"\ /" im steuerbegunstigten Bereich und dazu, der
z.B. Cafeteria . : . .
\ 7 Service gGmbH anzuzeigen, falls sich dies andert.
Verwaltungsleistungen = Ggf. unterjahrig vereinbarte pauschale
= | Vergutungen sind am Jahresende im Rahmen
@ | einer Spitzabrechnung auf Kostenbasis fir die
[ Service gGmbH ] Zuordnung nach § 58 AO abzurechnen. @%

Einheitlicher wiGB erbringt Leistungen an verschiedenen Spharen des Leistungsempfangers.
»oelbsterklarung“ hatte Charakter eines sog. ,,Buchnachweises* fir Leistungen an den Zweckbetrieb.

Wie ist hinsichtlich der Verwaltungsleistungenfir die Cafeteriain Bezug auf die Vergutungsregelung
zu verfahren?
Grundsatzlich ,marktublich” abzurechnen, Moglichkeit der ,Kostenabrechnung“?
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Umsetzung Reform GemR - aktuelle Praxisfragen

Abstimmungsbedarf mit der Finanzverwaltung

Umwidmung von gewerblichen zu gemeinnttzigen Service-Gesellschaften —offene Fragen

= Umgang mit Verlustvortragen einer Service-Gesellschaft bei der Umwidmung? _
= Eigenkapital von Service-Gesellschaften, nach Umwidmung Gebot der zeitnahen Mittelverwendung? @

= Unterliegen Gewinne, die in der Zeit der Gewerblichkeitentstandensind und nach Umwidmung an o
steuerbegunstigte Gesellschafter ausgeschiuttet werden der Ertragsbesteuerung?

= Kann auf 8 57 Abs. 3/ 8 58 Nr. 1 AO-Leistungen derermaligte Umsatzsteuersatz angewendet werden?

- Abstimmungen mit der Finanzverwaltung laufen. Z
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Fragen zur Steuerdeklaration von Service-gGmbH

Umgang mit Verlustvortragen einer Service gGmbH aus Zeiten der Gewerblichkeit

Sachverhalt:

Serwvi H
L+

Service gGmbH

Eine Service-GmbH hatin der Vergangenheit Verluste
erwirtschaftet, die gesondert festgestellt wurden. Nun wird
die GmbH mit ihrem bisherigen Geschaftsbetrieb (z.B.
Verwaltungsleistungen)in eine gGmbHumgewidmet. Der
Geschaftsbetrieb wird auf Grund der Regelungen nach § 57
Abs. 3 AO zuklnftig als Zweckbetrieb gefthrt, der
Gewinne erwirtschaftet.

@ Wie ist fir Zwecke der zukinftigen Steuerdeklarationder gGmbH mit den handels- sowie
O steuerrechtlichen Verlustvortragen aus der Vergangenheit umzugehen?
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Fragen zur Steuerdeklaration von Service-gGmbH

Umgang mit Verlustvortragen einer Service gGmbH aus Zeiten der Gewerblichkeit

Voriiberlegungen :>

Verlustvortrédge haften dem bisherigen
Geschaftsbetrieb analog bspw. wie
RSt/Verbindlichkeiten an und wirken sich durch
die Fortfiihrung im Rahmen der steuerlichen
Schluss-/Eréffnungsbilanz EK-mindernd
aus, dieses ist jedoch unschadlich far den
geplanten Eintritt in die Gemeinnutzigkeit.
Durch blofze Umwidmung in eine gGmbH
bleiben sowohl die Unternehmensidentitat des
bisherigen Geschéftsbetriebs und die
Gesellschafterverhaltnisse gewabhrt, also sind
die 88 8 ¢, d KStG zur Abzugsbeschrankung
von Verlusten u. E. nicht einschlagig.

Die Regelungen zur Verlustverrechnung im sog.

»Steuerlichen Querverbund® von
Unternehmen des 6ff. Rechts und ihren
Tochtergesellschaften (8 Abs. 7 Nr. 2, Abs. 9
KStG) helfen u. E. ebenfalls nicht.
Verlustausgleichsmdglichkeiten des AEAO
(Nr.4 bis 8 des AEAO zu Nr. 55) helfen
ebenfalls nicht.

Verlustvortrage werden wahrend der
gemeinnitzigen Lebensphase in
unveranderter Hohe fortgeschrieben, eine
Verrechnungsmoglichkeit ergibt sich erst, falls
die gGmbH ihre Gemeinnutzigkeit zu einem
spateren Zeitpunkt (wieder) aufgeben sollte.

Verlustvortrage werden wahrend der
gemeinnutzigen Lebensphase mit laufenden
Ergebnissen (Gewinnen) des gesamten
Geschaftsbetriebs (ZweckB) vollumfanglich
verrechnet (analog Handelsrecht).

Verlustvortrage werden nur verrechnet,
soweit die gGmbH im Rahmen stpfl. wiGB
zukunftig ggf. Gewinne erwirtschaftet.

CURAC(IN
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Fragen zur Steuerdeklaration von Service-gGmbH

Aktuelle Fragen zur Umwidmung gewerblicher Korperschaften in gemeinnitzige

@ Unterliegen das Vermogen und das Kapital einer vormals gewerblichen Gesellschaft nach Umwidmung
O in eine gemeinnutzige Korperschaftbei dieser dem Gebot der zeitnahen Mittelverwendung?

Leichinger (Buchna, 12. Aufl., S. 204):

HE3H

[ Krankenhaus gGmbH J

1 1
1 1
1 1
1 1
1

E LDie von einer steuerbeglinstigten Kérperschaft in ;
' vorangegangener (voll) steuerpflichtiger Zeit 1
. angesammelten Mittel (Vermdgenswerte) kénnen im E
) i Rahmen der vermogensverwaltenden Tatigkeit ohne ;
| |
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1

I Waschereileistungen Gefahrdung der Steuerbegiinstigung gehalten werden,
3 1 =7ZB da die Pflicht zur zeitnahen Mittelverwendung nur fiir
I solche Mittel besteht, die auch im Zeitraum der
Wa rTGmbH Steuerbeglinstigung erworben wurden.”
_____________________________________________

WaschereigGmbH
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.1 Fragen zur Steuerdeklaration von Service-gGmbH

Aktuelle Fragen zur Umwidmung gewerblicher Korperschaften in gemeinnitzige

Unterliegen Gewinne, die in der Zeit der Gewerblichkeit der Gesellschaft entstanden sind und nach
@ Umstrukturierung in die Steuerbegunstigunggem. 88 51 ff. AO an steuerbegtinstigte Gesellschafter
O ausgeschittet werden, der Ertragsbesteuerungnach 8§ 8b KStG?

Auffassung Curacon:
Auf Ebene des Gesellschafters fallen Gewinnausschittungenin ideelle Sphare, da nach Umwidmung auch die

Beteiligung an dieser beim steuerbegiinstigten Gesellschafter der ideellen Sphare zuzuordnen ist. 8 8b KStG ist
insoweit auch auf ,Altgewinne® nicht mehr anzuwenden.

Tend
e B

Aufdeckung stiller Reserven Beurteilung der Gewinnausschuttung
(Frage 2) (Frage 3)

Verweis auf widersinnige drohende zweite Aufgrund der Zuordnung der
Besteuerung bei Qualifizierung bestehender Beteiligung zum ideellen Bereich

Mittel als zeithah zu verwendend und konne es wohl kaum eine abweichende
Mittelverwendungsriuckstand. Meinung innerhalb der FinVer geben.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen

BMF-Schreiben vom 23.01.2023 — Anderung AEAO zu § 67 AO — Zweckbetrieb Krankenhaus

Zuordnung zum Krankenhauszweckbetrieb

Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit arztlichen und pflegerischen
Leistungen an die zu behandelnden Personenals Benutzende des jeweiligen
Krankenhauses (BFH-Urteilvom 6.4.2005, | R 85/04)

Erbrachte Leistungen anambulant
behandelte Personen, soweit diese
Bestandteil des Versorgungsauftrages
eines Krankenhauses sind gemanR § 8 |
KHENtgG

Typischerweise erbrachte Leistungen
an die zu behandelnden Personen, soweit
das Krankenhaus befugtist - stationare

Behandlungi.R.d. Versorgungsauftrags

Auch Leistungenim Rahmen von Nebentéatigkeiten konnen dem Versorgungsauftragund
: somit dem Zweckbetrieb nach § 67 AO zuzuordnen sein. 5

CURAC(IN
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen

BMF-Schreiben vom 23.01.2023 — Anderung AEAO zu § 67 AO — Wirtschaftlicher Geschaftsbetrieb

Zuordnung zum steuerpflichtigen wirtschaftlichen

Geschiftsbetrieb

Leistungen eines Krankenhauses an das dort selbstandig tatige arztliche Fachpersonal
(Einktinfte nach § 18 EStG) sind grundsatzlich dem steuerpflichtigen wirtschaftlichen
Geschaéftsbetrieb des Krankenhauses zuzuordnen.

Ausnahme: Abgabe von Zytostatika durchnach § 116 SGBV
> ermachtigtes, selbstandig tatiges arztliches Fachpersonal 4
(BFH-Urteilvom 6.6.2019,V R 39/17.BStB11l S. 651)
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen

BMF-Schreiben vom 23.01.2023 zu § 67 AO — Gegenteiliges Urteil FG Minster vom 13.01.2021

H&E Zuordnung der ©

Erlose zu ZB-KH oder
stpfl. wiGB?

gem. KH- Trager

‘ / Nutzungsvertrag @%

1’?3 stellt Personal- \@V zahlt Nutzungsentgelt

n -7 und Sachmittel l

angestelltes ermachtigtes arztliches Personal
Ambulanz einer arztlichen Leitung

(freiberufliche Nebentatigkeit im KH)
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen

BMF-Schreiben vom 23.01.2023 zu § 67 AO — Gegenteiliges Urteil FG Minster vom 13.01.2021

Erlose aus der Personal- und Sachmittelgestellung an ermachtigtes arztliches Fachpersonal
zur Behandlung von ambulant behandelten Personen sind dem Krankenhauszweckbetrieb
nach § 67 AO zuzuordnen (-> ertragsteuerfrei).

Begriindung

= Im Steuerrechtwird der Zurechnungszusammenhang durch die personliche Berechtigung und
Verpflichtung des angestellten arztlichen Fachpersonals gemaf} 88 116,120 SGB V zur ambulanten
Behandlung und dem materiell-rechtlichen Anspruchauf Vergitung nicht unterbrochen.

- Arztliches Fachpersonal gemaf § 116 SGB V = T atigkeitim Krankenhaus, nicht auRerhalb.

= Gemeinnutziger Krankenhaustrager verfolgt mit Ambulanzen unmittelbar den steuerbeglinstigten
Satzungszweck (Foérderung des 6ffentlichen Gesundheitswesens).

— Satzungszweck schliefstambulante Behandlungen durch die Haupttéatigkeit des arztliches
Fachpersonalsim Krankenhaus ein.

— unbeachtlich, ob arztliches Fachpersonal im Rahmen der Dienstaufgabe oder der Nebentatigkeit
dieselben ambulanten Leistungen erbringt.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen

Zudem im Urteil FG Minster vom 13.01.2021 entschieden: Mitarbeiterbekdstigung

+

lrll

‘ Gemeinnttziger KH-Trager betreibt KH-Cafeteria

C=
‘ Speisen und Getranke sind fir Mitarbeiter vergiinstigt w©ﬂ

Subventionierte Mitarbeiterbekostigung als Lohnbestandteil \@V
[

Cafeteria macht Verluste

Sind die Betriebsausgaben der Cafeteria vollumfanglich dem stpfl. wiGB zuzuordnen ?
oder auch teilweise dem Krankenhauszweckbetrieb? o
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen

Zudem im Urteil FG Minster vom 13.01.2021 entschieden: Mitarbeiterbekdstigung

Verluste, die aufgrund der Subventionierung von Mabhlzeiten der Mitarbeiter in der I
Cafeteria entstanden sind, sind insoweit dem steuerfreien Zweckbetrieb zuzuordnen. ®

= Durch begunstigte Mitarbeiterbekostigung steht ein Teil der Betriebsausgaben der Cafeteria in
unmittelbarem Zusammenhang mit dem Krankenhauszweckbetrieb nach 8§ 67 AO.

—> Dirfen ,,analog” zu 8§ 8 Abs. 1 KStG i.V.m. 8§ 3c Abs. 1 EStG nicht im Rahmen
des stpfl. wiGB ,Cafeteria“ abgezogen werden.*

= Aufwendungen sind insoweit durch steuerbefreiten Krankenhauszweckbetrieb angefallen, wie
der Krankenhaustrager sich seinen Mitarbeitern hierzu arbeitsrechtlich verpflichtet hat.

- Anteil der Aufwendungen, der auf den KH-ZB entfallt, bemisst sich nach der Hohe des
prozentualen Entgeltverzichts ggu. den Mitarbeitern aufgrund verbilligter Bekostigung.

* Kritik: es haben keine steuerfreien Einnahmen — aufgrund der Zuordnung der Cafeteria zum
stpfl. wiGB im Ganzen — weder im Streitfall, noch dem Grunde, noch der Ho6he nach vorgelegen.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen

Weiteres Urteil zur Mitarbeiterkantine eines KH — FG Munster, Urt. v. 23.03.2023

Sachverhalt:
1O
Mitarbeiter-
kantine
O

....................................................................................
.
.

. « Das Krankenhaus (Klager) betreibt fir :

:  die Mitarbeiter eine Kantine, in der :
Speisen und Getranke
subventioniert abgegeben werden
(im Rahmen der

i Sachbezugsverordnung).

i « Daneben betreibt ein fremder dritter

. Pachter eine Kantine fiir die

:  Krankenhausbesucher. :

i + Beide sindvoneinander abgetrennt.

.
........................................................................................

+

[ 1 1

lnl

Krankenhaus
(Klager)

[

v

[Of

Besucher-
kantine

der Mitarbeiterkantine umUmsatze aus
: dem steuerpfl. wiGB oderaus dem
Zweckbetrieb?

Infolgedessen: Ist der ermaiigte
: Steuersatzanwendbar?

. .
........................................................................................
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen

Weiteres Urteil zur Mitarbeiterkantine eines KH — FG Munster, Urt. v. 23.03.2023

= Die Umsatze wurden im steuerpfl. wiGB erbracht und sind damit nicht ermafigt
zu besteuern. Sie sind nicht Teil des Zweckbetriebs.

..............................................................................................................................................................................................................................................
.

» Eine Zuordnung zum Zweckbetrieb Krankenhaus (8§ 67 AQO) scheidet aus, da der ndtige Zusammenhang zu
arztlichen und pflegerischen Leistungenan die Patienten fehlt (Indiz: KH zu dieser Leistung befugt, um den
Versorgungsauftrag zu erfullen).

= Kein Zweckbetriebnach 8§ 68 Nr. 2 Buchst. b AO, da es sich nicht um Selbstversorgungsbetriebe handelt (das
KH ist nicht auf die Kantine angewiesen, um Zwecke zu erfillen).

= Esliegtauch kein Zweckbetriebnach § 65 AO vor, da es sich hier nicht um das ,,unentbehrliche und einzige
Mittel zur Erreichung des steuerlichen Zwecks" handelt. Danebenliegt auch eine schadliche
Wettbewerbssituation vor.

..............................................................................................................................................................................................................................................

Im Ubrigen lagen auch die restlichen Voraussetzungen des § 12 Abs. 2 Nr. 8 UStG nicht vor. Denn die Mitarbeiterkantinen dienen vorrangig der
Erzielung von zusatzlichen Einnahmen durch die Ausfihrung von Umséatzen, die in unmittelbarem Wettbewerb mit dem allgemeinen Steuersatz
unterliegenden Leistungen anderer Unternehmer ausgefihrt werden.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen

BFH, Urteil vom 18. August 2022 V R 49/19 — Konkurrentenklage Wascherei

@ ’ konkurrierenum

KHs und sAHs als

Klagerin/Konkurrentin: Kunden Beigeladene:

Wascherei A A Wascherei B
Wascherei B | | S lor|2
] II'II ]

= betreibtu.a. eine Grol3wascherei
zur Beschaftigung von
Langzeitarbeitslosen mit
besonderen Einschrankungen
und von Menschen mit
Behinderung

= gem. § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 (P) Handelt es sich bei B um einen

AO als gemeinnutzig anerkannte > Zweckbetrieb gem. § 65 AO?
GmbH (Forderung des

Wohlfahrtswesens)

= erzielte mehrere Jahrein Folge
Gewinne
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen

BFH, Urteil vom 18. August 2022 V R 49/19 — Konkurrentenklage Wascherei

Voraussetzungen des 8 65 AO:
1. Erfullung der steuerbeginstigten Zwecke der Gesellschaft muss die Gesamtausrichtung bestimmen.
2. Die wirtschaftliche Betatigung muss unentbehrlich sein, um den satzungsmafligen Zweck zu erfillen.

3. Der Wetthewerb mit nicht begunstigten Betrieben derselben oder dhnlicher Art muss auf das zur
Erfullung des satzungsmaligen Zwecks unvermeidbare Mal3 begrenzt sein.

.

Zu Nr. 1:
- Die Tatigkeit muss unmittelbar dem satzungsmaligen Zweck dienen, nicht nur die Einnahmen.
- Bewertung anhandeiner Gesamtwiurdigung des objektiven Charakters der Betatigung.

Die Erfullung des steuerbegtinstigten Zwecks darf nicht Gewinnesind nicht per se
gegenuber der Absicht zur Erzielung finanzieller schéadlich, solangedie
Uberschiisse in den Hintergrund treten. Aus Sicht des Zweckerfullung im

BFH reicht daftir aber eine Gewinnerzielung in drei Vordergrund steht!

aufeinander folgenden Jahren nicht aus. Die
Einschrankungdes § 66 Abs. 2 AO gilt hier nicht.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen

BFH, Urteil vom 18. August 2022 V R 49/19 — Konkurrentenklage Wascherei

Zu Nr. 3:
Der Wettbewerb mit nicht begunstigten Betrieben derselben oder ahnlicher Art muss auf das zur
Erfullung des satzungsmaliigen Zwecksunvermeidbare Mald begrenztsein.

Mitarbeiter: Ein unvermeidbarer Wettbewerb liegt auch dann
noch vor, wenn nicht forderungsbedirfte Mitarbeiter in einer

Weise oder in einem Umfang tatig werden, der zur Erreichung Kein absolutes

des steuerbegunstigten Zwecks unvermeidbar ist, bspw. zur Wettbewerbsverbot
Ausbildung, Anleitung und Beaufsichtigung. Abwagungsgebot

Im Ubrigen: Interessenabwagung zwischen dem Interesse an (Interessenabwagung)

einem steuerlich unbeeinflussten Wettbewerb und der I
steuerlichen Férderunggemeinnitziger T atigkeiten. ®

» Die Finanzverwaltung priftim Einzelfall: qualifizierte Mitarbeiter, Verhaltnis zu Personen in der
MalRnahme, Auftrage etc. Dazu missen Unterlagen vorliegen.

= Fdirdie Finanzverwaltung ist auch ein potentieller Wettbewerb von diesem Schutz umfasst, vgl. AEAO
8 65, u. E. ist hierin jedoch eine Abwégung der Allgemeinwohlinteressen notwendig!
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen

BFH, Urteil vom 18. August 2022 V R 49/19 — Konkurrentenklage Wascherei

Konkretisierungdurch den BFH: Es kommt daraufan,

1. ob Lohnauftrage nur ausgeftihrt werden, um Klienten mit sinnvoller Arbeit zu beschaftigen und dadurch den
steuerbegunstigten satzungsmafligen Zweck --die (Wieder-)Eingliederung von schwer vermittelbaren
Arbeitslosenin den normalen Arbeitsprozess-- verwirklichen zu kbnnen.

2. ob erstdie Lohnauftrage es ermoglichen, Klienten mit Arbeiten zu beschéftigen, die fir die Klienten und ihre
kiinftigen Arbeitgeber klar erkennbar wirtschaftlich sinnvoll und damit praxisrelevant waren, was eine
Grundvoraussetzung fur eine Wiedereingliederung von Langzeitarbeitslosenin den normalen Arbeitsprozessist.

3. ob der Wettbewerb mit anderen --steuerpflichtigen-- Betrieben, die vergleichbare Lohnauftrage ausfiihrenoder
ausfuhren wollen, fur die Erfullung des steuerbegtinstigten Zwecks unvermeidbarist, da Auftrage tibernommen
werden mussen, um den Klienten eine sinnvolle Arbeitstherapie anzubieten, da diese ohne die Lohnauftrage
nicht in einen normalen Arbeitsprozess eingegliedert werden kbnnen.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.3 Krisen, Mildtatigkeit und Hilfsbedurftigkeit

§ 53 AO Mildtatige Zwecke
8 53 AO (Mildtatige Zwecke)

Eine Korperschaft verfolgt mildtatige Zwecke, wenn inre T atigkeit darauf gerichtetist, Personen
selbstlos zu unterstutzen, ...

Empfangerkreis

§53Nr.1AO 8§ 53Nr.2A0

Personliche Hilfsbedurftigkeit :(;_2}7 Wirtschaftliche Hilfsbedurftigkeit @

» Korperliche Hilfsbedurftigkeit: » abgestellt auf Einkommensgrenzen
Einengung der Bewegungsmaoglichkeit nach 8§ 28 SGB XIl.

oder des Leistungsvermdgens infolge
von Erkrankungen, Schadigungeno.a.,
kann ohne Nachprufungbei Personen
angenommen werden, die das 75.
Lebensjahr vollendet haben.

» Geistige Hilfsbedurftigkeit: m
Schwéche ihrer geistigen Krafte. |

« festgesetzt durch die jeweils zustandige
Landesbehorde und regelmalidig ange-
passt.

 Seelische Hilfsbedurftigkeit:
Stoérungen infolge Krankheitenund Ver-
letzungen des Hirns, Neurosen, Sucht-

krankheiten.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.3 Krisen, Mildtatigkeit und Hilfsbedirftigkeit

§ 53 AO Mildtatige Zwecke

Nachweis der personlichen oder wirtschaftlichen Hilfsbedurftigkeit:

Personliche Hilfsbedurftigkeit: Wirtschaftliche Hilfsbeddrftigkeit:
= Bescheinigung eines Arztes » Einkommensteuerbescheid

» Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung » Rentenbescheid
= Behindertenausweis » Sozialhilfebescheid

Der Steuerpflichtige hat die nétigen Nachweise vorzuhalten. Die Finanzverwaltungfuhrtu.a.
>>> in Ziffer 9 des AEAO zu § 53 aus: ,Dagegen reicht die pauschale Behauptung, dass die
Leistungen sowieso nur von Hilfebedurftigenin Anspruch genommen werden, nicht aus.”
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.3 Krisen, Mildtatigkeit und Hilfsbedurftigkeit

Mildtatigkeit — BFH, Urteil vom 01. Februar 2022 — Entscheidung des BFH

Eine Kinderbetreuungseinrichtung ist nicht gemeinnitzigtéatig, wennsie sich bei der Platzvergabe
vorrangigan den Belegungspréaferenzenihrer Vertragspartner orientiert.

= BFH lehnte zudem eine Befreiung von der Korperschaftsteuer wegen Verfolgung mildtatiger Zwecke (8 53 AO)
ab, weil Klagerin nach ihrer Satzung nur gemeinnttzige, nicht aber auch mildtatige Zwecke verfolgte.

= Aufgrund der eindeutig auf 8 52 AO beschrankten Eigenbeschreibung der Zwecke, war es dem BFH nicht
moglich, die Satzung dahingehend auszulegen, dass die Klagerin auch die Verfolgung mildtatiger Zwecke
1.S.v. 8 53 AO anstrebt.

= Eine Prifung, ob aus Grinden der notwendigen Firsorge bei Kindern im Kita-Alter Hilfebedurftigkeit
besteht, wurde vom BFH daher nicht vorgenommen.

Hinweis
Gemeinnutzige und mildtatige Satzungszwecke lassen sich haufignicht eindeutig voneinander trennen.

Altenhilfe, Behindertenhilfe und Fltichtlingshilfe stellen beispielsweise gemeinnitzige Zwecke nach 8 52 AO dar,
kénnen aber auch als mildtatige Zwecke i.S.v. 8 53 AO verfolgt werden.

= Achtung: nur bei ,Mildtatigkeit“ durfen Einzelpersonen unmittelbar unterstitzt werden.

CURAC(IN

X

39



Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.3 Krisen, Mildtatigkeit und Hilfsbedirftigkeit

§ 53 AO Mildtatige Zwecke

Betreutes Wohnen:
Grundfall:
Vermietung
Vermietung
+ Pflege- &

Vermietung

Betreuungsleistungen

Vermietung

v

« (@]
@) %) % 637
?y a %— / ?} A o A
T T T

Die gGmbH verfolgt mit der Vermietung mildtatige Zwecke, wenn sie an
Personen vermietet, die die Voraussetzungen des 8 53 Nr. 2 AO erfllen
und einen Mietzins verlangt, der nur die tatsachlichen Aufwendungen der
GmbH (samt regularer AfA) deckt. > Zweckbetrieb § 66 AO

Die Uberlassung von altersgerechtem Wohnraum unter zusatzlichem
Angebot von Pflege- und Betreuungsleistungen (WBVG) fallt unter den
Zweckbetrieb des § 68 Nr. 1 Buchst. a AO, wenn mehr als 2/3 der
Bewohner Uber 75 Jahre (oder anderweitig hilfsbedurftig) sind.

Uberlassung von Wohnraum kann nicht allein deshalb als mildtatig
eingestuft werden, weil dort ausschlie3lich oder Giberwiegend Personen
leben, die 75 Jahre oder alter sind. Werden nicht gleichzeitig auch
Pflege- und Betreuungsleistungen angeboten, unterféllt die

Vermietung grundséatzlich der Vermdgensverwaltung.

Die Uberlassung von Wohnraum kann als mildtatig eingestuft werden,
wenn vorrangig an Personen vermietet wird, die aufgrund besonderer
sozialer Probleme Schwierigkeiten bei der Wohnraumbeschaffung haben,
z.B. MmB, Asylsuchende oder Obdachlose. > Zweckbetrieb § 66 AO

CURAC(IN

40



Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.3 Krisen, Mildtatigkeit und Hilfsbedurftigkeit

8 53 AO Mildtatige Zwecke - Zulassige Arten der Hilfeleistungen beachten!

grundsatzlich nicht nétig.

Aber: ,Die MaRnahme, die der Not leidenden Person Hilfe gewahren soll, muss bei dem Zustand der

Bei Vorliegen personlicher Hilfsbedurftigkeitist eine zusatzliche wirtschaftliche HilfsbedUrftigkeit p
unterstutzten Person hilfreich sein.” - Buchna/Leichinger/Seeger/Brox, S. 126. ‘

U

Bei persdnlicher Hilfsbedirftigkeit sind (Sach-) Leistungen von den steuerbegunstigten Unternehmen ,,im
eigenen Namen und Rechnung® zu erbringen/ beauftragen bzw. an die hilfsbedurftigen Personen zu erbringen.

Als ,Sachleistungen® ist nicht die Abgabe oder Finanzierung von Wirtschaftsgitern, wie Rollstiihlen o.a. zu verstehen. Die
Abgabe derartiger Gegenstande steht regelmafig einer finanziellen Zuwendung gleich und ware nur bei gleichzeitig
gegebener wirtschaftlicher Hilfsbedurftigkeit gemeinnitzigkeitsrechtlich unbedenklich.

Beirein finanziellen Zuwendungen, wie beispielsweise Zuschissen zu Medikamenten oder ;
Hilfsmitteln, muss eine wirtschaftliche Hilfsbedurftigkeit nach 8 53 Nr. 2 AO vorliegen. BD
Anderenfalls kann bei Geldzahlungen eine Mittelfehlverwendung begriindet werden. O P
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.3 Krisen, Mildtatigkeit und Hilfsbedurftigkeit

Beispiele zulassiger Hilfen bei personlicher bzw. wirtschaftlicher Hilfebedurftigkeit
Zulassige Hilfen bei...

..personlicher Hilfebedurftigkeit ...wirtschaftlicher Hilfebedurftigkeit

- Essenauf Radern . Zuschisse fur Medikamente EL

. Gestellung von Pflegekraften bei /IMH 4
(voriibergehender) Krankheit O,

- Fahrdienst fur Kranke und Behinderte .

" Begleitung hilfsbedurftiger Personen E\& Anschatffung eines Rollstuhls %it\
bei Eink&ufen oder Behérdengangen

Zuschusse fur Hilfsmittel, z.B.

Anschaffung einer behinderten-

*  Telefonseelsorge N gerechten Wohnungsausstattung

= Andere Formen der seelsorgerischen e} _ _
Betreuung . Sc_:hadensersz_ﬂ_ttzlelstungen, z.B. bei -

- Opferschutz (z.B. WeiRer Ring) n Missbrauchsfallen @Q

Fahrschule aufgrund personlicher von Naturkatastrophen
Einschrdnkungen ermdglichen

-> wichtig: blof3e Finanzierung des
Fuhrerscheins in Geldzuwendung nicht

moglich, Fahrstunden missen 2080
zugewendet werden, kein Geld, ggf. /Q\
Uber Hilfsperson (Fahrlehrer). =

Vermietung: durch personliche Einschrankungen kann keine passende Wohnung gefundenwerden
(personliche Hilfebedurftigkeit) oder finanziert werden (wirtschaftliche Hilfebedurftigkeit).
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.3 Krisen, Mildtatigkeit und Hilfsbedurftigkeit

8 53 AO Mildtatige Zwecke — Wirtschaftliche Hilfebedurftigkeit

Der Schwellenwert ist vergleichsweise hoch, sodass
wohl die meisten Rentenbeziige darunter liegen

durften (= Nachweis nétig!)

ﬁ__ Mochte eine mildtatige Stiftung eine Familie finanziell unterstitzen, muss
NGU > die Familie wirtschaftlich hilfsbedirftig nach 8 53 Nr. 2 AO sein. Das
Einkommen der Familie einschlie3lich dieser Bezlige darf dann den
_-:_\_?//‘ Schwellenwert nach § 28 SGB Xl nicht Uberschreiten.
Mildtatige Stiftung Familie

= Nachweis der Hilfebedurftigkeit kannin Ausnahmeféllen entfallen, z.B. gem. Erlass Finanzministerium NRW
v. 23.07.2021 Verzicht auf Bedurftigkeitsprifung nach Flutkatastrophe im Ahrtal bei Soforthilfen bis zu 5.000
EUR pro Person.
= Weitere Billigkeitsregeln im Entlass enthalten, wie {\
— Ausnahmen vom Erfordernis des Zuwendungsnachweises ' &
— Ausnahmen vom Grundsatz der satzungsmalfigen Gemeinnutzigkeit
Aber: es durfen hinsichtlich der Flutkatastrophe nur Personen unterstutzt werden, keine Unternehmen!
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.3 Krisen, Mildtatigkeit und Hilfsbedirftigkeit

Schadensersatz fur Missbrauchsopfer — Gefahrdung der Gemeinnutzigkeit?

Hintergrund: Entscheidung LG K6lnvom 13. Juni 2023

= wegweisende Gerichtsentscheidung: bislang nur ,freiwillige“ Zahlungen z. B. auf der Grundlage von
Vorschlagen der UKA flr Missbrauchsbetroffene.

= UKA halt 100.000 Euro fur angemessen. Opfer fordert jedoch 725.000 Euro und zieht vor Gericht.
= Landgericht Kdln sprach Urteil, nachdem sich Parteien nicht auf einen Vergleich einigen konnten.
= Verurteilung des katholische Erzbistum Koln zu 300.000 Euro Schmerzensgeld fir Missbrauchsbetroffenen.

Schwerer &%

sexueller "4,..
:: / Missbrauch ' " \

\ Schadenser- é /

satzzahlung ==

Erzbistum

Freiwillige ,Anerkennungsleistungen® durch freigemeinnutzige Trager (Caritas oder Diakonie) an Opfer:
Verstol3 gegen Mittelverwendungsgebot?
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.3 Krisen, Mildtatigkeit und Hilfsbedurftigkeit

Schadensersatz fur Missbrauchsopfer — Gefahrdung der Gemeinnutzigkeit?

Zahlungen durch freigemeinnttzige Trager (Caritas oder Diakonie)an Opfer:

Verwirklichung steuerbegunstigter Zwecke oder Verstol3 gegen das Mittelverwendungsgebot
(Drittbeglnstigung) und damit Gefahrdung der Gemeinnttzigkeit?

Vorschlage fur (angemessene) Entschadigungszahlungen, z. B. durch UKA* oder die Richtlinie der
Evangelischen Kirche in Deutschland zum Schutz vor sexualisierter Gewalt, in Abhangigkeit der
Schwere der Falle bis zu 100.000 EUR.

Aktuell kommen Entscheidungender Zivilgerichte teilweise zu angemessenen Ersatzzahlungen, die die
Empfehlungen der UKA im Hinblick auf angemessene Betrage deutlich Gbersteigen (Risiko?).

Zulassigkeitder Zahlungen in Einzelfallen/ einzelnen Bundeslandern tber verbindliche Auskiinfte positiv
beschieden.

Forderung kirchlicher, mildtatiger und gemeinnutziger Zwecke im Sinne der Hilfe fir Opfer von Straftaten
I. S.d. 8 52 Abs. 2 Nr. 10 AO erforderlich.

Hinweise:

= Zahlungennach 8§ 13 ErbStG grds. schenkungsteuerfrei. I

= BeiZahlung Meldepflicht zur Schenkungssteuer durch zahlendes Unternehmen O
an Finanzverwaltung. (8 30 ErbStG — schenkungssteuertfrei)

*UKA - Unabhangige Kommission fir Anerkennungsleistungen; https://w ww.anerkennung-kirche.de/)
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.4 Spenden

BFH, Urteil vom 13.07.2022, | R 52/20 — Spenden an TG: Abgrenzung zur verdeckten Einlage
Sachverhalt

Geld

o

Seerf;ﬁ'”“lﬂz'ger m ----------- 90% Beteiligung —===---=-- > m gGmbH

Spendenbescheinigung

Wird einer gemeinnitzigen Tochtergesellschaft von der ebenfalls gemeinnitzigen Mutter-Korperschaft etwas zugewendet, kann es
sich um eine Spende (8 9 | Nr. 2 KStG) oder eine verdeckte Einlage (8 8 lll 3 KStG) handeln.

Bei einer AulRenprifung vertrat der Prufer die Ansicht, dass die Zuwendungen an die gGmbH nicht als Spende, sondern als durch
das Gesellschaftsverhéltnis veranlasst anzusehen sind.

= somit als nachtrégliche Anschaffungskosten auf die Beteiligung (verdeckte Einlage) zu behandeln und nicht abzugsfahig.

= Prifer sieht seine Annahme dadurch bestatigt, dass der Verein in der betreffenden Zeit keine anderen Spenden getéatigt
hatte und diese Zuwendungen wohl nicht an einen Dritten geleistet worden waren.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.4 Spenden

BFH, Urteil vom 13.07.2022, | R 52/20 — Spenden an TG: Abgrenzung zur verdeckten Einlage

Entscheidung

........................................................................................................................................................................................................

i = Der BFH gibt der Vorinstanz dem Finanzgericht (FG) Rheinland-Pfalz recht und sieht die
:  Zuwendung als Spende und nicht als verdeckte Einlage an.

= Dabeiist die Spende einer steuerbegtinstigten Kérperschaftgem. 8§ 9 Abs. 1 Nr. 2 KStG
abziehbar, wenn sie aus ihrem wirtschaftlichen Geschéaftsbetrieb an eine andere
steuerbegunstigte (Tochter-) Kérperschaft geleistet wird.

.......................................................................................................................................................................................................

Der vorliegend durch das FG durchgeftihrte Fremdvergleich kommt zum Ergebnis, dass die Zuwendung in
erster Linie zur Forderungder gemeinnutzigen Zwecke der Tochtergesellschaft erfolgtist.

Die finanzielle Starkung derselben seilediglich ein positiver Nebeneffekt.

Dass die Gelder dem ideellen Bereich der Tochtergesellschaft zugeordnet wurden, sorgt daftr, dass diese dem
Grundsatzder zeitnahen Mittelverwendung unterliegen.

Dies spreche zusétzlich daflir, dass eine Spende vorliegt.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.4 Spenden

BFH, Urteil vom 13.07.2022, | R 52/20 — Spenden an TG: Abgrenzung zur verdeckten Einlage

Abgrenzung einer Spendevon einerverdeckten Einlage

Entscheidend ist nach standiger Rechtsprechungdie Motivation des Leistenden. QIA

Eine verdeckte Einlage istdie Zuwendung eines bilanzierbaren Vermdgensvorteils aus
gesellschaftlichen Griindenohne Entgelt gegen Gesellschaftsrechte.

Ob eine Zuwendung im Gesellschaftsverhaltnis verwurzeltist, ist durch einen sog. Fremdvergleich zu
beurteilen.

Dies bedeutet, dass als Vergleich einfiktiver Dritter herangezogen wird, der selber nicht Gesellschafter ist.

Wenn dieser der Vermogensgesellschaftden Vermoégensvorteil nicht eingerdumt hatte, dann liegt eine
verdeckte Einlage vor.

Konsequenzen fur die Praxis

Die Anerkennungvon Spenden aus wirtschaftlichen Geschéaftsbetrieben gemeinnitziger Organisationen
an deren steuerbegunstigte Tochtergesellschaftenfiihrt nicht zu einer unzulassigen Umgehung
gemeinnitzigkeits- oder spendenrechtlicher Grundsatze.

Ausgeschlossenist allerdings, dass der wirtschaftliche Geschaftsbetrieb einer gemeinntitzigen Kérperschaft
eine Spende an den eigenen ideellen Bereich dieser Kdrperschatt leistet.

Ursachlich hierflrist, dass es sich bei dem wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb nicht um ein eigenstandiges
Steuersubjekt handelt.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht

1.4 Spenden

BFH Urt. v. 18.08.2022 — Steuerbegunstigter Empfang von Spenden im EU-Ausland

Kriterien zur Klassifikation von EU-Korperschaften als ,,gemeinnutzig” gem. 88 52-68 AO

Satzung

= Satzungsvorschrift muss nach
den Mal3staben des

inlandischen Rechts giiltig sein.

= Satzungsverweise auf
Dachorganisationen schwierig
(diese muss in diesem Fall
ebenfalls als gemeinniitzig
klassifiziert werden!)

= Bestehen eines Inlandsbezugs
gem. 8§ 51 Abs. 2 AO geboten.

= Verweise auf von inlandischen
Regelungen abweichende
auslandische Regelungen sind
unzulassig.

@ Zwecke

= Gemeinnitzige Zwecke missen

Sonstige Anforderungen

= Vermdgensbindung muss den
Anforderungeni.S.v.§ 61 AO
genugen.

= Dritte dtrfen nicht begtinstigt
werden kdnnen.

hinreichend genau konkretisiert
werden.

Prinzip der ,Ausschlief3lichkeit"
I.S.v.851Abs. 1S.1zu
beachten.

Die auslandisch definierten
Zwecke mussen den
inlandischen Anforderungen
entsprechen.

Der nationale Gesetzgeber ist unionsrechtlich nicht verpflichtet, einen

Gemeinnitzigkeitsstatus nach auslandischem Recht anzuerkennen.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.5 Vereinsrecht und Satzungsfragen

Vereinsrecht — Ubersicht Griindungsprozess

Grindung Vereinsregister Satzung @

Griindung
* Innerhalb eines Monats beim zustandigen Finanzamt anzuzeigen.

Vereinsregister

= Mindestens 7 Mitglieder miissen vorhanden sein.

» Eintragung ins Vereinsregister = Rechtsfahigkeit des Vereins.
» Eintragisti.d.R. kostenfrei.

= Fur Gemeinnutzigkeit Eintragung irrelevant.

Satzung
= Gemeinnutziger Verein: Mustersatzung nach Anlage 1 (zu 8 60 AO) ist aufzusetzen.
= Fdrderverein:in Satzung ist anzugeben, dass Zweck ausschlief3lich durch Mittelzuwendungen/-weitergabe
verwirklicht werden soll und welcher Zweck geférdert wird.
= Erhalt Feststellungsbescheid nach § 60a AO - berechtigt zum Empfang steuerlich abzugsfahiger Spenden.
= Aufzeichnungspflichten: Einnahmen und Ausgaben getrennt nach 4 Téatigkeitsbereichen (iB, ZB, VWV, wiGB),
=) zugehorige Belege 10 Jahre aufbewahren!
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.5 Vereinsrecht und Satzungsfragen

Steuerrechtliche Richtlinien fiir Vereine: Uberblick Uiber Vereinsrecht

Steuererklarung Spenden 08, Vereinals Arbeitgeber
UStE: » Freistellungsbescheid = — = Lohnsteuerliche Pflichten
= Sofern umsatzsteuerpflichtige Nachweis der Gemeinnutzigkeit (elektron. LSt-Bescheinigung,
Leistungen getatigt. ggfs. & Kapitalertragssteuerbefreiung. LSt- Anmeldungen).
Abgabe von UStVA und UStE. = Spendenbescheinigungen: Nach = Ggfs. Pauschalisierung der LSt
= Bei USt-Pflicht: VSt-Abzug. gesetzlichen Vorgaben (amtl. m(jglich" (t_)ei kurzfr?_sti_g/
o Vordruck) ausstellbar. geringfligig Beschaftigten).
= Bei Einnahmen <22.000€ p.a. L _ _
keine USt-Pflicht = Moglichkeitder steuerfreien
(Kleinunternehmerregelung) Wirtschaftliche Betéatigung Tatigkeit (Ubungsleiter-und
_ = Verein darf ausschlieBlicr @% Ehrenamtspauschale).
KStE: gemeinnutzig tatig sein.
" Einnahmenin vier Spharen = Ausnahme: Wirtschaftliche 5
aufteilen (nur swGB steuerpfl.). Betatigung in Ordnung, wenn sie Auflosung
= 45.000€ Freigrenze im wiGB. nicht in erster Linie verfolgt wird. = Vermogensbindung beachten.
= Steuererklarung nach = Uberschiisse grundsatzlich fir = Mittel gehen an in Satzung
Aufforderung von Finanzamt steuerbegtinstige Zwecke zu festgelegte steuerbeginstigte
einreichen (i.d.R. 3-Jahres- verwenden. Kdrperschaft/ KAOR.

Turnus); Erhaltdes
Freistellungsbescheids/ Anlage
Korperschaftsteuerbescheid.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht

1.5 Vereinsrecht und Satzungsfragen

Mitgliederverglnstigungen — vereinsrechtliche Einordnung

Sachverhalt

Vergunstigungen fur bestehende
Mitglieder (verbilligt oder
unentgeltlich) @
Generierung zusatzlicher
Einnahmequellen (Sponsoring,
Vermarktung von Rechten)

Mitgliederverginstigungen
im Einklang mit
Selbstlosigkeit ?

Q

Vereinsrechtliche Einordnung

= Entscheidung tiber konkrete
Ausgestaltung von
Vergunstigungen trifft die
Geschaftsleitung.

= Limitiert durch
a) Gleichbehandlungsgebot
b) Satzungsvorgaben

Gemeinnutzigkeit).

Beweggrindefirdie
Einfihrung der

Vergunstigungen schriftlich
dokumentieren!

G

c) Gebotder Selbstlosigkeit (bei

gemRliche Beurteilung

= Gebotder Selbstlosigkeit:
Mitglieder dtirfen keine
Zuwendungen aus Vereinsmitteln
erhalten.

= Unschadlich, wenn

a) \ergunstigungenim
gemeinnutzigen Bereich liegen.

b) Mitglied als Teil der geférderten
Allgemeinheit begunstigt wird.

c) Annehmlichkeitenzu
besonderen Anléassen bis zu
60€ p.a. vergeben werden.

d) unterschiedlichhohe Entgelte
von (Nicht-) und Mitgliedern
erhobenwerden, sofern Eintritt
in Verein jedermann offensteht.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht

1.5 Vereinsrecht und Satzungsfragen

Mitgliederverglinstigungen — gemeinnttzigkeitsrechtliche Grenzen

Sind Vergunstigungen
ertragssteuerpflichtig?

= Kein Verstol3 gegen
Selbstlosigkeit, wenn gesamte
ErmaRigungsbetrage im
Kalenderjahr nichtdie
summierten Mitgliedsbeitrage
Ubersteigen.

= Gesamtbetrachtung fir
samtliche Vereinsmitglieder.

Stellen Vergunstigungenein
Leistungsentgelt dar?

Wennja:

= Mitgliedsbeitrage in wiGB
umgqualifizieren (steuerpflichtig);
Achtung: Keine verdeckte
Gewinnausschittung an
Mitglieder erlaubt!

= Umqualifizierung gem. KSt-
Richtlinien, sofern Verein nur
dadurch bei mittelfristiger
Betrachtung Kostendeckungim
steuerpflichtigen Bereich
erreicht.

Sorgfaltige Dokumentation von

Vergleichspreisenin der Praxis
entscheidend.

Stellt Verzicht eines markt-
ublichen Entgelts versteckte
Gewinnausschuttung dar?

Prinzip der ,verhinderten
Vermogensmehrung®.

Risiko: Falls vGA festgestellt,
wird steuerliches Ergebnis des
Vereins um vGA erhdht.

LAsung: Prifung, ob
,verhinderte
Vermogensmehrung® durch
Mitgliedschaftsverhaltnis oder
andere Grinde veranlasst (sog.
,Fremdvergleich®)
Vergunstigungen fur Mitglieder
erlaubt, wenn vereinspolitisch
vernunftig begrindet (bis zu
20% Preisnachlass ggu.
Marktpreis It. BFH in Ordnung).
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht

1.5 Vereinsrecht und Satzungsfragen

BFH, Urt. v. 23.07.2020 — Feststellung satzungsmafiger Voraussetzungen bei Satzungsanderung

Satzungsanderung

» Handeln der Korperschaft darf
erstab zivilrechtlicher
Wirksamkeit gedndertwerden,
ansonsten Verstol3 gegen
Ausschliel3lichkeitsgebot gem.
8 56 AO.

» Bei Zuwiderhandlung ggfs.
Verlust des Status der
Gemeinnutzigkeit.

=) \orsicht beim Empfang von
Spendengeldern!

<)

Inkrafttreten

= Treten Anderungen bei fiir die
Feststellung erheblichen
Verhaltnissen ein, ist
Feststellung nach 8§ 60a Abs. 4
AO mit Wirkung vom Zeitpunkt
der Anderung der Verhaltnisse
aufzuheben.

= Anderung der Verhaltnisse tritt
erst mit zivilrechtl. Inkrafttreten
der Satzungsanderungein.

=) Mit konstitutiv wirkender

Eintragung im Vereinsregister.

Zivilrechtliches@

) —

) —

Neubescheidung

= Aufhebunginkl.

Neubescheidung immer
notwendig bei der Frage nach
der Satzungsmaligkeit; auf
Antrag der Kdrperschaft oder
bei Veranlagung zur
Kdrperschaftssteuer (falls noch
keine Feststellung erfolgte).

Aufhebung nach
Satzungséanderungfraglich,
falls diese nicht die
Steuerbeginstigung betrifft.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.6 Buchna-Neuauflage und Umsetzung Reform GemR

Uberblick tiber die Autoren

/
JohannesBuchna CarinalLeichinger Andreas Seeger Wilhelm Brox

Ehem. Dipl.-Fw., MBA/IMPM Steuerberater Steuerberater
Regierungsdirektor ORR, OFD NRW Curacon GmbH Curacon GmbH
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.6 Buchna-Neuauflage und Umsetzung Reform GemR

Allgemeine Anderungen

== ZUVOr

Rein numerische Gliederung.

Keine Verwendung von Randziffern.

Seit 2015 als E-Book verfiigbar.

Rechtsstand bis 2015.

Neu in der 12. Auflage

Das Werkist in die Abschnitten A-K
gegliedert, die numerisch unterteilt sind.

Besseres Auffinden von Textabschnitten
durch Einfligen von Randziffern.

Als E-Book (PDF) verfugbar und online
unter Otto Schmidt Verlag, Modul
Tipke/Kruse.

Rechtsstand bis 6.2022.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.6 Buchna-Neuauflage und Umsetzung Reform GemR

Neu aufgenommene Inhalte

Neu in der 12. Auflage

= Kommentierung zur Grundsteuer ausgeweitet
* |Investmentsteuergesetz erstmals mit aufgenommen

= Kommentierung zu den Neuregelungen Reform GemR (Kooperationsregelungen, planmaRiges
Zusammenwirken, Holding, Mittelweitergabe als ZweckB, Verrechnungspreise und Selbstkosten) 8857 Abs. 3, 4
und 58 Nr. 1 AO zu ganz wesentlichen Teilen auch im Abschnitt ,,F* (= 4. Andere Steuergesetze -
Kdrperschafsteuer).

= Kommentierung zum Zweckbetrieb der Wohlfahrtspflege erweitert (,Gewinnverbot® nach § 66 AO)
= Erweiterte Kommentierung zu Inklusionsunternehmen (Quoten bei Inklusionsunternehmen)

= Umsatzsteuer: Reformregelungen 01.01.2020 zu § 4 UStG komplett eingearbeitet (Vergleich
alter (kursiv) /neuer Rechtsstand zu den §§ 4 Nr. 18, 23, 25 UStG) und Gliederung an den UStAE
angepasst

= Stichwortsuche zur Umsatzsteuer? — Suche unter Stichwort ,Umsatzsteuer”: Unterstichworte A-Z

= Rechtsstand insgesamt Uberarbeitet
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.7 Gesetzesentwurf Wachstumschancengesetz

Gesetzesentwurf v. 29.08.2023 — Reform des ermafidigten Umsatzsteuersatzes

Aus der Gesetzesbegriindung zu § 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst. a...

/Satz 3 UStG: -
» Regelung stelltklar, dass § 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst. a Satz 3.1'© ~ynur auf
Leistungen von Zweckbetriebennach 88 66 bis 68 A&
= BeiLeistungenvon Zweckbetriebennach & 47 ‘e\)e‘ .<tie Prufung der
Wettbewerbsrelevanz! a\”—s
- Denn bei Zweckbetrieben i@ . N 1_\)‘ _.usgedanken bereits durch Definitiondes ZB in
\ § 65 AO hinreichens:™ 1e\\ /
> s

~ D

~uar, dass nach § 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst. a UStG begunstigte Leistungen auch dann
., wenndie von dem jeweiligen gemeinnutzigen Zweck erfassten Personen entweder
_mpfanger der Leistung sind oder, wie z. B. bei Inklusionsbetrieben, beider Leistungserbringung

mitwirken.
N J

—> Kiinftig pauschal 7% USt auf ZB-Leistungen nach § 65 AO.
—> Dafir Prifung des Wettbewerbskriteriums bei ZB nach 88 66 bis 68 AO gefordert, oder...
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.7 Gesetzesentwurf Wachstumschancengesetz

Gesetzesentwurf v. 29.08.2023 — Verlustverrechnung wiGB

Anderungen beim Verlustriicktrag nach § 10d Abs. 1 EStG

Verlustriicktrag soll von zwei auf drei Jahre verlangert werden.

Bisher temporarer Hochstbetrag von 10 Mio. Euro soll nun dauerhaft bestehenbleiben. P
Verlustriicktrag erlaubt einen Verlust mit Gewinnen aus Vorjahren zu verrechnen. ﬁi
Anwendbarkeit: Einkommensteuer, Koérperschaftsteuer und Gewerbesteuer.

Anderungen beim Verlustvortrag nach § 10d Abs. 2 EStG

= Nun dirfen Verlustvortrage > 1 Mio. Euro zu 80 % (statt vorher 60 %) mit Gewinnen verrechnetwerden.
= Gilt fir den Zeitraum zwischen 2024 und 2027.

= \erlustvortrag erlaubt einen Verlust mit Gewinnen in zuktinftigen Jahren zu verrechnen. @/:
= Anwendbarkeit: Einkommensteuer, Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.7 Gesetzesentwurf Wachstumschancengesetz

Gesetzesentwurf v. 29.08.2023 — Zuwendungsempfangerregister

Einfihrung eines Zuwendungsempfangerregisters

= Register fur alle Kérperschaften, die Zuwendungsbestatigungenfir Spenden und Mitgliedsbeitréage ausstellen.

= Auch auslandische Kdrperschaften, die in EU/EWR anséssig sind, werden aufgenommen.

= Soll die Digitalisierung des Spendenverfahrensvorantreiben.

= Offentlicher Zugang zum Register soll Biirgern einen Uberblick tiber die gemeinnitzigen, mildtatigen und
kirchlichen Organisationen geben.

t 3

O —

Gespeicherte Daten:

= Wirtschafts-ldentifikationsnummer = Zustandige Finanzbehorde
= Name = Datumder Erteilung des letzten
A Freistellungsbescheides, der Anlage zum KSt-

Bescheid oder des 8 60a-Bescheids

Steuerbegiinstigte Zwecke der Kdrperschatt _ )
= Bankverbindung der Kérperschaft
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.7 Gesetzesentwurf Wachstumschancengesetz

Gesetzesentwurf v. 29.08.2023 — weitere Neuerungen

Option zur Korperschaftsbesteuerung fiir alle Personengesellschafen

= Die Option zur Kdrperschaftsbesteuerung soll nun fir alle Personengesellschafen gelten.
= Somit kdnnen alle gemeinntitzigen Pers.gesellschaften (auch GbR) die Kérperschaftsbesteuerungwahlen.

= Gesellschaftenbirgerlichen Rechts (GbR) kénnten somit von der Gewerbesteuer befreit werden.

Mitteilungspflicht fiir innerstaatliche Steuergestaltungen

= Die Mitteilungspflicht wird von grenziberschreitenden auch auf innerstaatliche Steuergestaltungen
ausgeweitet.

» Klassifizierung einer Steuergestaltung

— Wenn ein Dritter verninftigerweise erwarten kann, dass der Hauptzweck die Erlangung eines steuerlichen
Vorteils ist.

— Das Uberschreiten von gewissen monetaren Grenzen.
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.7 Gemeinnitzige Personengesellschaften

Modernisierung des Korperschaftsteuerrechts

—_——

8§ 1la KStG \

(1) Auf unwiderruflichen Antrag sind fur Zwecke der Besteuerung nach dem Einkommen eine
Personenhandels- oder Partnerschaftsgesellschaft wie eine Kapitalgesellschaft (optierende
Gesellschaft) und ihre Gesellschafterwie die nicht persodnlich haftenden Gesellschafter einer
Kapitalgesellschaft zu behandeln; § 217 Absatz 1 des Umwandlungsgesetzes gilt sinngemal3. Der Antrag
ist von der Personenhandels- oder Partnerschaftsgesellschaft nach amtlich vorgeschriebenem Datensatz
durch Datenferntibertragung bei dem fur die gesonderte und einheitliche Feststellung der Einklinfte nach8
180 der Abgabenordnung zustandigen Finanzamt spatestens einen Monat vor Beginn des Wirtschaftsjahrs
zu stellen, ab dem die Besteuerung wie eine Kapitalgesellschaft gelten soll;*

(3) Aufgrund der Option gilt die Beteiligung an einer optierenden Gesellschatt fir Zwecke der Besteuerung
nach dem Einkommen als Beteiligung eines nicht personlich haftenden Gesellschafters an einer
Kapitalgesellschatft.

(4) Eine Gesellschaft, die nach Absatz 1 zur Korperschaftsbesteuerung optiert hat, kann beantragen, dass
sie nicht mehr wie eine Kapitalgesellschaft und inre Gesellschafter nicht mehr wie die nicht personlich
haftenden Gesellschafter einer Kapitalgesellschaft behandeltwerden (Riickoption).”

~—gsgsESESEE———————————————————————————

e g
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Aktuelles aus dem Gemeinnitzigkeitsrecht
1.7 Gemeinnitzige Personengesellschaften

Uberlegungen zur Gemeinnltzigkeit

Modernisierung
des

Personengesell-
schaftsrechts

Umfasst nur Personenhandelsgesellschaften (OHG, KG) und
Partnerschaftsgesellschaften; keine GbR x

Bisher keine offiziellen Aussagen Uber Mdglichkeit der Gemeinniitzigkeit fr optierende

Personengesellschaft.

—> aber: 8§ 51 Abs. 1 AO verweist auf Korperschaften, Personenvereinigungen und
Vermdgensmassen im Sinne des KStG

Personenhandelsgesellschaft setzt voraus, dass
~ihr Zweck auf den Betrieb eines

“ Handelsgewerbes gerichtetist® (§ 105 Abs. 1, §
161 HGB)

Gemeinnitzigkeit setzt die
Verfolgung gemeinnutziger
Zwecke voraus (8§ 51 AO)

Nur miteinander vereinbar, wenn gemeinntitzige Zwecke dadurch verfolgt werden, dass

ein oder mehrere ZB unterhalten werden und im Gesamtbild den Schwerpunkt darstellen.

Hinweis: bei Austibung der Option unbedingt die méglichen Auswirkungen auf die GrErwSt beachten!
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Zeit fur lhre Fragen
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\VATI - B T ]

fur lhre Aufmerksamkeit




Andreas Seeger

Partner
Steuerberatung

0172/231 27 11
0251/92208 120

andreas.seeger@curacon.de
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Programm Fachtag Gemeinniitzigkeitsrecht 2023

09:30 Uhr

11:15 Uhr

11:30 Uhr

12:30 Uhr

13:30 Uhr

14:30 Uhr

15:00 Uhr

16:30Uhr

Einfihrung & Teil I: Aktuelle Gesetzgebung, Rechtsprechungund
Verfigungen zum Gemeinnutzigkeitsrecht
Referent: Andreas Seeger

Kaffeepause

Teil Il Mitarbeitervergttung— Optimierung aus
lohnsteuerrechtlicher Sicht
Referentin: Katharina Kordsmeyer

Gemeinsames Mittagessen

Teil lll: Fachkraftemangel— Personalpartnerschaften und andere
Lésungsmodelle im steuerlichen Fokus
Referent: Andreas Seeger

Kaffeepause

Teil IV: Aktuelles aus der Umsatzsteuer
Referent: Thorsten Koschate

Tageszusammenfassung & Ausblick
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FACHTAG

GEMEINNUTZIGKEITSRECHT 2023

Teil 1I: Mitarbeitervergutung -

Optimierung aus lohnsteuerlicher Sicht

StBin Katharina Kordsmeyer
Dusseldorf| 8. November 2023

CURACLIN

WIRTSCHAFTSPRUFUNG UND BERATUNG



Teil 1I: Mitarbeitervergiitung - Optimierung aus
lohnsteuerlicher Sicht

Inflationsausgleichspréamie

Arbeitslohn

Dienstwohnungen

Pauschale
Lohnsteuer

Mitarbeitervergiitungen
— Lohnsteuer -

Attraktivitat

Dienstwagen

Sachbezugswert
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83

89

93

101

113

161
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen

BMF-Schreiben vom 3. Marz 2022, Uberlassung eines betrieblichen PKWs an Arbeitnehmer

Allgemeines

Kraftfahrzeuge im Sinne des 8§ 8 Absatz 2 Satz 2 bis 5 EStG Kraftfahrzeuge im Sinne des 8 8 Absatz 2 Satz 2 bis 5 EStG

sind auch: sind nicht:

= Campingfahrzeuge

= Kombinationskraftwagen, z.B. Gelandewagen

= Taxen

= Elektrokleinstfahrzeuge, z.B. E-Scooter

= Elektrofahrrader, die verkehrsrechtlich als Kraftfahrzeuge
einzuordnen sind

= Elektrofahrrader, die verkehrsrechtlich nicht als
Kraftfahrzeuge, sondern als Fahrrader einzuordnen sind

..............................................................................................................................................................................................................................................

: Die Uberlassung eines Einsatzfahrzeugs (Kommandowagen) an den Leiter der Freiwilligen Feuerwehr wéahrend pm = = = =
i seiner — ggf. auch ,standigen* — Bereitschaftszeiten fihrt nicht zu Arbeitslohn. |6"' D.
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen

BMF-Schreiben vom 3. Marz 2022, Uberlassung eines betrieblichen PKWs an Arbeitnehmer

Pauschale Nutzungswertmethode —Fahrten zwischen Wohnung und erster Tatigkeitsstatte

= Grundsatzlichist die Ermittlung des Zuschlags kalendermonatlichmit 0,03 % des Listenpreises fur jeden
Kilometer der Entfernung zwischen Wohnung und erster T atigkeitsstatte vorzunehmen (8 8 Absatz 2 Satz 3
EStG).

= Wird dem Arbeitnehmer ein betriebliches Kraftfahrzeug dauerhaft zur Nutzung fur Fahrten zwischen Wohnung
und erster T atigkeitsstatte tiberlassen, so findet die 0,03 %-Regelung auch Anwendung fir volle
Kalendermonate, in denen das Fahrzeug tatsachlich nicht fir Fahrten zwischen Wohnung und erster
Tatigkeitsstatte genutzt wird.

= Der pauschale Nutzungswertistauch dannanzusetzen, wennaufgrund arbeitsvertraglicher Vereinbarung
oder anderer Umstande Fahrten zur ersten Tatigkeitsstatte nicht arbeitstaglich anfallen (z. B. aufgrund
Teilzeitvereinbarung, Homeoffice, Dienstreisen, Kurzarbeit, Auslandsaufenthalt).

= Eindurch Urlaub oder Krankheit bedingter Nutzungsausfallist im pauschalen Nutzungswert ebenfalls
bertcksichtigt.
Ein geldwerter Vorteil ist fur Fahrten zwischen Wohnung und erster Tatigkeitsstatte nicht zu erfassen, wenn dem Arbeithnehmer ein

: betriebliches Kraftfahrzeug ausschlieRlich an den Tagen fir seine Fahrten zwischen Wohnung und erster Tétigkeitsstatte
i Uberlassen wird, an denen es erforderlich werden kann, dass er dienstliche Fahrten von der Wohnung aus antritt oder an der

: Wohnung beendet, z. B. beim Bereitschaftsdienst in Versorgungsunternehmen. ﬂ -

.
..............................................................................................................................................................................................................................................
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen

BMF-Schreiben vom 3. Marz 2022, Uberlassung eines betrieblichen PKWs an Arbeitnehmer

Nutzungsentgelt

= Zahlt der Arbeitnehmeran den Arbeitgeber oder auf dessen Weisung an einen Dritten zur Erfillung einer
Verpflichtung des Arbeitgebers (abgekirzter Zahlungsweg) fir die au3erdienstliche Nutzung eines betrieblichen
Kraftfahrzeugs ein Nutzungsentgelt, mindert dies den Nutzungswert.

Keine arbeitsvertraglichen Vereinbarungen

hinsichtlich des Zuzahlungszeitraums:

= nicht beanstandet, wenn (Einmal-)Zahlungen des
Arbeitnehmers zu den Anschaffungskosten eines ihm auch
zur privaten Nutzung Uberlassenen betrieblichen
Kraftfahrzeugs nicht nur im Zahlungsjahr, sondern auch in
den darauf folgenden Kalenderjahren auf den privaten
Nutzungswert fur das jeweilige Kraftfahrzeug bis auf 0 €
angerechnet werden.

= Bei (Einmal-)Zahlungen des Arbeitnehmers zu
Leasingsonderzahlungen ist entsprechend zu verfahren.

= Es liegen weder negativer Arbeitslohn noch
Werbungskosten vor.

= Eine Ubertragung verbleibender Zuzahlungen auf ein
anderes Uberlassenes betriebliches Kraftfahrzeug ist nicht
zulassig.

Bestehen arbeitsvertragliche Vereinbarungen

hinsichtlich des Zuzahlungszeitraums:

= zeitraumbezogene (Einmal-) Zahlungen des Arbeitnehmers
zu den Anschaffungskosten eines ihm auch zur privaten
Nutzung Uberlassenen betrieblichen Kraftfahrzeugs bei der
Bemessung des geldwerten Vorteils auf den Zeitraum, fiir den
sie geleistet werden, sind gleichmalidig zu verteilen und
vorteilsmindernd zu bericksichtigen.

= Malgeblich ist der vereinbarte Zuzahlungszeitraum, nicht
dagegen die tatsachliche Nutzungsdauer (z. B. im Falle der
vorzeitigen Ruckgabe, der VerauRerung, des Tauschs oder
eines Totalschadens des betrieblichen Kraftfahrzeugs).

* Es liegen weder negativer Arbeitslohn noch
Werbungskosten vor.

= Eine Ubertragung verbleibender Zuzahlungen auf ein
anderes Uberlassenes betriebliches Kraftfahrzeug ist nicht
zulassig.
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen

Energie — Weitergabe Strom an Dritte: Weitergabe von Strom an Mitarbeiter

Mitarbeiter
Unentgeltliche Uberlassung des Stroms Entgeltliche Uberlassung des Stroms
-> keine Ertragsteuer. « Steuerpflichtiger wirtschaftlicher

Geschaftsbetrieb

* Einnahmen - Aufwendungen = Gewinn
- KSt.- und GewSt.-pflicht.
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen

Energie — Weitergabe Strom an Dritte: Arbeitslohn — Allgemeine Ausfiihrungen und Grundlagen

Arbeitslohn (8 2 LStDV, § 8 EStG):
= Alle laufenden/ einmaligen Einnahmen,
= die dem Arbeitnehmer aus dem gegenwartigen/friiheren Dienstverhéaltnis

= zufliel3en.
Barlohn, 8 8 Abs. 1 EStG: Sachzuwendungen, 8§ 8 Abs. 2 und 3 EStG:
= In Geld bestehende Einnahmen Geldwert = nichtin Geld bestehende Einnahmen
= Zweckgebundene Geldleistungen Gutscheine ausschlief3lich zum Warenbezug

= Kostenerstattungen
= Geldsurrogate

\

Lohnsteuerpflicht
Ausnahmen:
= Steuerfreiheit nach § 3 EStG
= Aufmerksamkeiten
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen

Energie — Weitergabe Strom an Dritte: Lohnsteuer

-

mach BMF-Schreiben vom 29.09.2020 gilt nun: fﬂ‘\

8 3 Nr. 46 EStG .L
Steuerfrei sind -

,Zusatzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn vom Arbeitgeber gewahrte Vorteile fur daselektrische
Aufladen eines Elektrofahrzeugs oder Hybridelektrofahrzeugsi. S. d. 8 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 an einer
ortsfesten betrieblichen Einrichtung des Arbeitgebers oder eines verbundenen Unternehmens (8 15 AktG)
und fir die zur privaten Nutzung tberlassene betriebliche Ladevorrichtung®

~F

Aufladung durch Mitarbeiter ist als geldwerter Vorteilvon der Einkommensteuer befreit,wenn

« Begulnstigte Fahrzeugklassei. S. d. 8 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 EStG,

« Aufladung auf dem Betriebsgelande oder zeitweise unentgeltliche/ verbilligte Uberlassung der Ladestation und

« Vorteile werden zusétzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn gewahrt (8 8 Abs. 4 EStG)

Bei unentgeltlicher/ verbilligter einer Ladevorrichtungan Mitarbeiter: Steuerpflichtiger

Arbeitslohn; aber Pauschalisierung der Lohnsteuer (25%) und Sozialversicherungsfreiheitmoglich,
wenn zusatzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn gewahrt.
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen

Energie — Weitergabe Strom an Dritte: Lohnsteuer

ﬂMF-smreiben vom 29.09.2020 zum § 3 Nr. 46 EStG \

Rz. 35
Der Arbeitgeberist nicht verpflichtet, die steuerfreien Vorteile i.S.d. 8 3 Nr. 46 EStG im Lohnkonto des
Arbeitnehmers aufzuzeichnen,[...]. Dies gilt aus Vereinfachungsgrinden auch fur Vorteile i.S.d. 8 3 Nr. 46

EStG, die vor dem 30.6.2020 gewahrt wurden.

Rz. 36
Erhebt der Arbeitgeber die Lohnsteuer pauschal nach § 40 Abs. 2 S. 1 Nr. 6 EStG, sind die Aufwendungen des

Arbeitgebers fur den Erwerb der Ladevorrichtung, die Zuschisse des Arbeitgebers und die bezuschussten
Aufwendungen des Arbeitnehmers fiir den Erwerb und die Nutzung der Ladevorrichtungi.S.d. Rz. 20
@chzuweisen. Der Arbeitgeber hat diese Unterlagen als Belege zum Lohnkonto aufzubewahren.

...die gesamte Ladeinfrastruktur
einschliel3lich Zubehor sowie die in

/

diesem Zusammenhang erbrachten

Dienstleistungen.

Diesbeziiglich keine Aufzeichnungspflicht Dazu gehdren z. B. der Aufbau, die

(sofern keine Pauschalisierung der Lohnsteuer)

Betrieb sowie die fir die
Inbetriebnahme notwendigen
Vorarbeiten...

CURAC(IN
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen

Exkurs: Buchhalterische Erfassung von Sachbezugswerten

=  Buchungen®der Sachbezugswerte (Jobrad, Jobticket, Gutscheine, Fitness, Laden E-Autos, Dienstwagen,...)
grdsl. keine ertrags- oder aufwandswirksamen Buchungen im eigentlichen Sinne.

= Bemessungsgrundlage fir Umsatzsteuer ist Nettobetrag des Sachbezugs.

= \orsteuerabzug (bei PKW): 80 % des Umsatzsteuerbetrags.

Empfehlung:

=  Bemessungsgrundlage fur Umsatzsteuer einbuchen und Bemessungsgrundlage ,ohne Umsatzsteuer”
wieder ausbuchen.

- Somit wird Umsatzsteuer als Verbindlichkeit ausgewiesenund es entstehen keine ertragswirksamen
Buchungen.
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Mitarbeitervergutung - Lohnsteuer
2.2 Uberlassung von Wohnraum an Mitarbeitende

Incentives fur Arbeitnehmer: Dienstwohnung

Arbeitgeber

e Werkswohnung
3 Zi./Kuche/Bad

XoX

Dritte

Arbeithnehmer

Geldwerter Vorteil fuir den Arbeitnehmer: 400 €
- in voller Hohe dem laufenden Barlohn hinzuzurechnen
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Mitarbeitervergutung - Lohnsteuer
2.2 Uberlassung von Wohnraum an Mitarbeitende

Unterschied: Wohnung vs. Unterkunft

R 8.1Abs. 6 S. 3 LStR R 8.1 Abs. 5 LStR
» Eine geschlossene Einheit von » Keine Wohnung
Raumen, in denen ein selbst- « Wenn der Arbeitnehmer
standiger Haushalt gefuihrt werden Raumlichkeiten mitbenutzt
kann « Gemeinschaftskiche, Ge-
« Wasserver- und -entsorgung meinschaftsdusche, Gemein-
» Kiche oder vergleichbare Koch- schaftstoilette
gelegenheit,

* sowie Toilette

Dienstwohnungen fr Geistliche: vgl. Verordnung (iber Pfarrdienstwohnungen, (Pfarrdienstwohnungsverordnung
— PIDWV), Verkiundungsblatt Kirche vom 26. Oktober 2018 (KABI S. 367), zuletzt gedndert 27.9.2021 (KABI S. 347)

CURAC(IN 85



Mitarbeitervergutung - Lohnsteuer
2.2 Uberlassung von Wohnraum an Mitarbeitende

Steuerliche Behandlung: Wohnung vs. Unterkunft

 BMG = ortstblicher Mietpreis «  BMG = amtlicher Sachbezugswert
» Vereinfachung, wenn die ortstibliche « 2023: 265 €

Miete nur schwer ermittelbar ist
» Anwendung der 50 € - Freigrenze

moglich

= Kein Wahlrecht zwischen ortstblicher Miete und amtlichem Sachbezugswert
— Sofern Unterkunft zu ortsiblicher Miete angemietet wurde, ist dennoch der

Sachbezugswert anzusetzen.
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Mitarbeitervergutung - Lohnsteuer
2.2 Uberlassung von Wohnraum an Mitarbeitende

Einzelne relevante Anderungen der Lohnsteuerrichtlinien: Unterkunft und Wohnung — R 8.1 Abs. 6

Unterkunft und Wohnung

Anderungen

» In Abs. 6 Satz 6 der Richtlinie wird eine Erlauterung der Vergleichsmiete bei Anwendung eines
Mietspiegels aufgenommen.

» Vergleichsmiete ist der niedrigste Mietwert der Mietpreisspanne des Mietspiegels ftr
vergleichbare Wohnungen; zzgl. der nach BtrKV umlagefahigen Kosten.

= Aul3erdem wird ein neuer Abs. 6 a) eingefligt, der den Bewertungsabschlag bei
Wohnraumuberlassung nach § 8 Abs. 2 Satz 12 EStG erlautert

» Abschlag von 1/3 des ortsublichen Mietwertes, wenn dieser nicht mehr als 25 € pro
Quadratmeter betragt.

» Der Restbetrag ist Grundlage flir die Bewertung des Mietvorteils.
» Wahlrecht, § 8 Abs. 3 EStG anzuwenden.
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Mitarbeitervergutung - Lohnsteuer
2.2 Uberlassung von Wohnraum an Mitarbeitende

Praxisbeispiel: ungenutztes Gebaude zu Wohnheim umfunktionieren

PN

~>chwesternwohnheim® zur Verfiigung

Stellt Mitarbeitern (ungenutztes) Nebengebaude als N % %%

Arbeitgeber

Miete:
100 € Arbeitnehmer

Verschiedene gemeinnutzigkeitsrechtliche Folgen denkbar:

= Nach Umwidmung zum Wohnheimist Gebaude der VV zuzuordnen (zuvor ggf. im ZB genutzt).
- Durch Absichtsanderung der Nutzung ist ggf. Berichtigung i.S.e. Spharenwechsel vorzunehmen.
- Ggf. Auswirkungen auf die ,gemeinnutzigkeitsrechtlich richtige® Finanzierung.

Sofern Wohnheimausschlief3lich Auszubildende, Studierende und Praktikanten zur Verfligung steht,
ggf. Vermietung an ,hilfebedurftige Personen®i.S.d. 8 53 Nr. 2 AO.

Gebaude kann ggf. weiterhin dem ZB zugeordnet werden.
Lohnsteuerlich: geldwerter Vorteil an MA durch (verbilligte) Wohnraumtberlassung.

N
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.3 Mitarbeiter und Ehrenamt

8 3 Nr. 26 und 26a EStG — Gesetzestext

\ 3.000 Euro im Jahr. /

(o &

Steuerfrei sind

26. Einnahmen aus nebenberuflichen T atigkeiten als Ubungsleiter, Ausbilder, Erzieher, Betreuer oder
vergleichbaren nebenberuflichen Tatigkeiten, aus nebenberuflichenklnstlerischen T atigkeiten oder
der nebenberuflichen Pflege alter, kranker Menschen oder Menschen mit Behinderungenim Dienst
oder im Auftrag einer juristischen Person des offentlichen Rechts, (...) oder einer unter 8§ 5 Absatz 1
Nummer 9 des Korperschaftsteuergesetzes fallenden Einrichtung zur Férderung gemeinntitziger,
mildtatiger und kirchlicher Zwecke (88 52 bis 54 der Abgabenordnung) bis zur H6he von insgesamt

(

26a. Einnahmen aus nebenberuflichen T atigkeitenim Dienst oder Auftrag einer juristischen Person des

)

offentlichen Rechts, (...) oder einer unter 8 5 Absatz 1 Nummer 9 des Korperschaftsteuergesetzes
fallenden Einrichtung zur Férderung gemeinnutziger, mildtatiger und kirchlicher Zwecke (88 52 bis 54

der Abgabenordnung) bis zur Hohe von insgesamt 840 Euro im Jahr. y

CURAC(IN

90



Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.3 Mitarbeiter und Ehrenamt

Ehrenamts- und Ubungsleiterpauschale

Voraussetzungen fur Steuerbefreiung:

= Nebenberuflichkeit,

= Ausuibungim Dienst oder Auftrag einer juristischen Person des 6ffentlichen Rechts oder einer
gemeinnttzigen, mildtatigen oder kirchlichen Einrichtung (imideellen Bereich oder Zweckbetrieb).

Jahreshochstbetrag:

» Freibetrage sind Jahresbetrage - einmalige Gewéhrung, auch bei mehreren nebenberuflichen T atigkeiten.
» Personenbezogene Steuerbefreiung (auch bei Zusammenveranlagung nicht zu verdoppeln!)

= Schriftliche Bestatigungdes ,Mitarbeiters®, dass Befreiung nicht bereits berucksichtigt wurde.

- Dokumentation ist wichtig und Aufgabe des Auftraggebers, Bestatigung des ,MA" zu Lohnkonto nehmen.

Kombinationvon (geringfugiger) Beschaftigung und Freibetrag/ Ehrenamt méglich:
= Freibetrag nach 8 3 Nr. 26 EStG (3.000 EUR) bleibt bei Prifung der 520-EUR-Grenze unberiicksichtigt.
- Kombination 520-EUR-Job mit Ubungsleiterfreibetrag moglich. (Achtung: Nebenberuflichkeit beachtent)

= Ehrenamtspauschale auch zahlbar, wenn bspw. Verwaltungsmitarbeiter in anderen Positionen ,am
Patienten/ Klienten® eingesetzt wird.
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.3 Mitarbeiter und Ehrenamt

Auslagen- und Aufwendungsersatz

Auslagenersatz:
Steuerfreiheit liegt vor, wenn

= Ausgabenim ganz Giberwiegenden Interesse des Arbeitgebers erfolgen,
= Ausgabender Arbeitsausfihrung dienenund
= nicht zu einer Bereicherungdes Arbeitnehmers fuhren.

Mdglichkeiten der Erstattung:

= Tatsachlich entstandene Kosten werden anhand eines Einzelnachweises erstattet; hilfsweisein
Anlehnung an Lohnsteuerwerte.

= Andere pauschale Erstattungen (als Lohnsteuerwerte) sind grundsatzlich steuerpflichtig.
= Ausnahme: wiederkehrend und Kosten werden in einem 3 Monatszeitraum einzeln nachgewiesen.
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer

2.4 Inflationsausgleichspramien

Inflationsausgleichsgesetz

25. November 2022

Bundesrat stimmt dem vom Bundestag
verabschiedeten Inflationsausgleichgesetz zul

\ 4
Inflation dampfen und reduzieren / P

Hoheres Kindergeld
Schrittweise Anhebung Grundfreibetrag
Anhebung des Kinderfreibetrags

l

€
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.4 Inflationsausgleichspramien

Inflationsausgleichspramie gem. 8 3 Nr. 11 ¢) EStG — Hintergrund und Eckpunkte

Inflationsausgleichspramie

’—

[
I
I
I
I
I
I
I
I
I
\

= Begunstigungszeitraum ist zeitlich befristet — vom
26. Oktober 2022 bis zum 31. Dezember 2024

= Zahlungen der Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber
bis zu einem Betrag von 3.000 Euro steuer- und
sozialversicherungsfrei

= Freiwillige Leistung des AG
= Auszahlung auch in mehreren Teilbetragen

= Hinweis auf dem Uberweisungstrager geniigt

——————————————————————————————— -

auf dem ,Gesetz zur temporaren Senkung des
Umsatzsteuersatzes auf Gaslieferungen tiber
das Erdgasnetz”

Aufgrund steigender Verbraucherpreisen

Entlastung fur die Arbeitnehmenden ;

. Christian Lindner &
@c_lindner

,Wir haben breitflachige Entlastungen beschlossen:
steuerliche Abzugsfahigkeit, Verbesserungen beim

Arbeitnehmer- und Sparerpauschbetrag - und der
Ausgleich der kalten Progression. Wann soll es den
steuerlichen Inflationsausgleich geben, wenn nicht in
Zeiten hoher Inflation?” TL

12:08 nachm. - 22, Nov. 2022 - Twitter for iPhone

22 Retweets 3 Zitierte Tweets 179 ,Geféllt mir“-Angaben

CURAC(IN
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.4 Inflationsausgleichspramien

Inflationsausgleichspramie gem. 8 3 Nr. 11 ¢) EStG — Nachweis- und Ausweispflichten

Nachweis- und Ausweispflichten §

= AG muss deutlich machen, dass die Zusatzzahlung im Zusammenhang mit der aktuellen
Inflation steht. Konkrete Anforderungen bestehen allerdings nicht.

= Zahlung muss als steuerfreie Sonderzahlung fir die Lohnsteuer-AufRenprifung ersichtlich
sein.

= Auszahlung muss nachvollziehbar dokumentiert sein, z. B. durch Hinweis auf dem
Uberweisungstrager

= |nflationspramie darf auch als Sachleistung ausgegeben werden

= Keine Pflicht zur Fihrung eines Lohnkontos: Zahlungsnachweis reicht aus, kein Ausweis auf
der Lohnsteuerbescheinigung ndtig, keine Angabe der Sonderzahlung in der
Einkommensteuererklarung
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.4 Inflationsausgleichspramien

Inflationsausgleichspramie gem. 8 3 Nr. 11 ¢) EStG — Pramie zahlen die Unternehmen

Zusatzlichkeitskriteriumi.S. d. 8§ 8 Abs. 4 EStG

= Nach § 8 Abs. 4 S. 2 EStG darf die Zusatzleistung nicht aus einer Umwandlung eines Entgeltes resultieren.

Die Leistung darf nicht auf den Arbeitslohn angerechnet werden.

Die verwendungs- oder zweckgebundene Leistung darf keine bereits vereinbarte kiinftige Erhéhung des Arbeitslohns sein.

Bei Wegfall der Zusatzleistung darf sie den Arbeitslohn nicht erhéhen.

Das Kriterium verhindert, dass ubliche und vereinbarte Sonderzahlungen nicht in steuerfreie Leistungen umgewandelt

werden koénnen.

= Leistungen, welche ohne Inflationsbezug beschlossen worden sind, dirfen nachtraglich nicht als eine Inflationsausgleichpramie
als steuerfrei umklassifiziert werden.

Die Finanzierung liegt bei den Unternehmen. Das bedeutet, dass sie die vom Gesetzgeber
steuerfrei gestellten Zusatzzahlungen erstmal erwirtschaften missen.

Eine Herausforderung im aktuellen konjunkturellen Umfeld.
Ein gesonderter Topf fur Mitarbeitende im Gesundheitswesen wurde
nach unserem Kenntnisstand noch nicht verhandelt.
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.4 Inflationsausgleichspramien

FAQ zur Inflationsausgleichspramie Ei @

Kdnnen Arbeitgeberihren Arbeitnehmernin den Jahren 2022 bis 2024 je einen Betrag von bis zu 3.000
EUR, insgesamt also 9.000 EUR, steuerfrei gewahren?

* Nein! Die Steuerbefreiung gilt nur bis zu einer H6he von insgesamt 3.000 EUR im Beglinstigungszeitraum

Ist es flir die Steuerbefreiungvon Bedeutung, wann und wie lange der Arbeitnehmer bei seinem
Arbeitgeber beschaftigt seinmuss?

« Beginnund Dauer des Arbeitsverhaltnisses ist unerheblich, solange die Auszahlung im
Begunstigungszeitraum erfolgt.

Kann der steuerfreie Hochstbetrag von 3.000 EUR fiir jedes Dienstverhaltnis gesondert ausgeschopft

werden oderist zu prifen, ob aus anderen Dienstverhdltnissen bereits eine Zahlung geleistet wurde?

* Bis zum Betrag von 3.000 EUR kann die Steuerbefreiungfir jedes Dienstverhaltnis, also auch ftr
aufeinander folgende oder nebeneinander bestehende Dienstverhaltnisse, gesondertin Anspruch

genommen werden.
» Giltauch fir Dienstverhaltnisse mit mehreren Arbeitgebern, somit keine Prifung notwendig.
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.4 Inflationsausgleichspramien

FAQ zur Inflationsausgleichspramie Ei @

Kann der Arbeitgeber die IAP an Bedingungen kntpfen, wie z. B. die Betriebszugehdorigkeit oder ggf.

Ruckforderungder Pramie im Falle einer Kiindigung?

* In dem Fall ist auf das Arbeitsrecht zu verweisen. Ein solcher Sachverhaltist fur die Steuerbefreiung
unschéadlich.

Gilt die Steuerbefreiungauch fur Inflationsbezogene Pramien, die bereits vor der Verkiindung des Gesetzes am
25. Oktober 2022 beschlossen worden sind, aber erst nach diesem Tag an den Arbeitnehmer ausgezahlt

werden?

» Zeitpunktdes Beschlusses oder der Vereinbarung der inflationsbezogenen Pramie ist unerheblich.

« Steuerbefreiung gilt nur fur eine ,neue” Vereinbarung mit dem Arbeitgeber, die zusatzlich zum Arbeitslohn
gezahlt wird. Diese kann aber auch vor dem 25. Oktober 2022 beschlossen worden sein.

» Dartber hinaus missen alle Voraussetzungen des 8 3 Nummer 11c EStG erfullt sein.

Auszahlung der Inflationsausgleichspramie zusatzlich zum Corona-Pflegebonus?

« Gemal den Voraussetzungen beider Vorschriften kdnnen die Steuerbefreiungenauch parallelin Anspruch
genommen werden.
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.4 Inflationsausgleichspramien

FAQ zur Inflationsausgleichspramie Ei @

Ist die Steuerbefreiungneben der Mdglichkeit der Lohnsteuerpauschalierung fur Minijobs anzuwenden?

+ Ja. Gemal § 40a Abs. 2 oder Abs. 2a EStG ist eine Pauschalierung neben oder zuséatzlich zu der
Steuerbefreiungi. S. d. 8 3 Nr. 11c EStG mdglich.

Unterliegt die steuerfreie Inflationsausgleichspréamie dem Progressionsvorbehalt?

* Nein. Gemal 8 32b Abs. 1 S. 1 EStG unterliegtdie IAP nichtdem Progressionsvorbehalt, da sie dort nicht
genanntwird.

Ist die steuerfreie IAP pfandbar?

* Im EStG ist die Pfandbarkeit nicht geregelt. Daher unterliegt die IAP den geltenden Regelungen der
Zivilprozessordnung tiber die Pfandbarkeit von Forderungen (insbesondere Arbeitseinkommen).
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Agenda

1 Gemeinniitzigkeit - Aktuelles aus dem Steuerrecht 6
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer

2.5 Zuschlage im Minijob

Arbeitsentgelt — Steuerfreie Zuschlage sind sozialversicherungsfrei

= Zusatzlich zu
= Lohnenund
= Gehaltern

Einmalige Zuschlage,
Einnahmen oder Zuschusse oder

laufende Zulagen ahnliche
Einnahmen

\/

UND
lohnsteuerfrei

——

gemal
Sozialversicherung:
kein Arbeitsentgelt
und somit keine
Beitragspflicht

< Normalfall

8§ 3b Abs. 1und 3 EStG

Zuschlage, die fur tatsachlich geleistete
Sonn-, Feiertags-und Nachtarbeit neben
dem Grundlohn gezahltwerden, sind
steuerfrei, soweit sie bestimmte
Vomhundertsatze des Grundlohns nicht

Ubersteigen. » Keine Auswirkungen
auf Minijob

CURAC(IN
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.5 Zuschlage im Minijob

Nachtzuschlag, Sonntagszuschlag und Feiertagszuschlag im Minijob

4

Ausnahme!

Zuschlage, die ohne tatsachlich geleistete
Sonn-, Feiertags- und Nachtarbeit

Beschéaftigungen, wahrend eines
;B Beschaftigungsverbotesoderim Fall der

arbeitsrechtlich zustehen sind

arbeitsunfahigkeitsbedingten
steuerpflichtig.

Entgeltfortzahlung.

Beitragsfreie Zuschlage werden nicht auf

FUhrtzu o kann es durch die Entgeltfortzahlung mit é
die Verdienstgrenze angerechnet.

Zuschlagen zum Uberschreitender

Verdienstgrenze kommen. poe="
Ausnahme von der Von den steuer- und beitragspflichtigen
A h ift Zuschlagen mussen die ublichen Abgaben
usnanme grei an die Minijob-Zentrale entrichtet werden.

Fuhrt aber nicht zur
Versicherungspflicht!
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.5 Zuschlage im Minijob

Nachtzuschlag, Sonntagszuschlag und Feiertagszuschlag im Minijob

Steuerfreie SFN-Zuschlage sind nicht immer sv-frei!
- abhangigvom Grundlohn.

Das Arbeitsentgelt, aus dem die SFN-Zuschlage - —

berechnetwerden, darf maximal 25 Euro pro Stunde Stundenlohne in dieser

betragen. Hohe bei Minijobs eher
selten.

Bei einem hoheren Stundenlohnist allerdings nur der
Anteil des SFN-Zuschlags sv-pflichtig, der auf einem
den Stundengrundlohnvon 25 Euro lbersteigenden
Betrag beruht.
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.5 Zuschlage im Minijob

Midijobgrenze

/III Die Midijob-Entgeltgrenze wird zum 01.01.2023 von 1.600

Euro auf 2.000 Euro angehoben.

Erneute Anhebung der Verdienst-
grenze.

Entlastung ftr Arbeitnehmer mit

geringen monatlichen Einkommen.
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Mitarbeitervergitung - Lohnsteuer
2.5 Zuschlage im Minijob

Unvorhersehbares Uberschreiten der Geringfuigigkeitsgrenze

Kein Uberschreiten der Jahresentgeltgrenze
von 6.240 Euro in dem vom Arbeitgeber fir die
Ermittlung des regelméafRigen monatlichen
Arbeitsentgelts gewéahlten Jahreszeitraum

Uberschreitungen der
Geringflgigkeitsgrenze in

einzelnen Kalendermonaten sind
generell unschéadlich

Gelegentlich =
Zeitraum von bis zu zwei Monaten innerhalb eines Jahres anzusehen

Geringflgigkeitsgrenze

4

Bei mehr als zwei Kalendermonaten unvorhersehbar Gberschritten, ist das Uberschreiten
nicht mehr gelegentlich und begriindet eine nicht geringfiigige Beschéaftigung.

[ Unzulassiges unvorhersehbares Uberschreiten der }
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Zeit fur lhre Fragen
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fur lhre Aufmerksamkeit




Katharina Kordsmeyer

Senior Managerin
Steuerberatung

0173/1890736

02102/1669 323
katharina.kordsmeyer@curacon.de
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Programm Fachtag Gemeinniitzigkeitsrecht 2023

09:30 Uhr

11:15 Uhr

11:30 Uhr

12:30 Uhr

13:30 Uhr

14:30 Uhr

15:00 Uhr

16:30Uhr

Einfihrung & Teil I: Aktuelle Gesetzgebung, Rechtsprechungund
Verfigungen zum Gemeinnutzigkeitsrecht
Referent: Andreas Seeger

Kaffeepause

Teil Il Mitarbeitervergttung— Optimierung aus
lohnsteuerrechtlicher Sicht
Referentin: Katharina Kordsmeyer

Gemeinsames Mittagessen

Teil lll: Fachkraftemangel— Personalpartnerschaften und andere
Lésungsmodelle im steuerlichen Fokus
Referent: Andreas Seeger

Kaffeepause

Teil IV: Aktuelles aus der Umsatzsteuer
Referent: Thorsten Koschate

Tageszusammenfassung & Ausblick
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FACHTAG

GEMEINNUTZIGKEITSRECHT 2023

Teil 1lI: Fachkraftemangel -

Personalpartnerschaften und andere
Losungsmodelle im steuerlichen Fokus

StB Andreas Seeger
Dusseldorf| 8. November 2023

CURACLIN

WIRTSCHAFTSPRUFUNG UND BERATUNG



Teil 11I: Fachkraftemangel - Personalpartnerschaften
und andere Losungsmodelle im steuerlichen Fokus

Fachtag Gemeinnitzigkeit & Steuerrecht 2023

Arbeitsrecht Gemeinschaftsbetrieb _ _
Dienstleistungsvertrage

Losungsmodelle Personal

Gemeinnutzigkeit
— Steuerrecht —

Auslandische
Fachkrafte
AUG
Minijob
: o Personalgestellung
Mitarbeitertiberlassung

Mehrarbeitgebermodell
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3.1.3 Ausweg: Gemeinschaftsbetrieb 125

3.2 Personalgestellungen, Dienstleistungen und Gemeinnutzigkeitsrecht 130

3.3 Personalsharing: Mehrarbeitgeber-Modell 142

3.4  Personaltiberlassungen, Dienstleistungen und Umsatzsteuer 146

4 Aktuelles aus der Umsatzsteuer 161
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.1.1 Definition Dienstleistung u. Personaliiberlassung

Unterscheidung Dienstleistung von Personallberlassung

_ _ = Rechtliche Grundlage flr Erbringung
Dienstleistung Verwaltungsleistungen ist
Dienstleistungsvertrag oder

Werkvertrag.
| + | | + | . ey s ..
JHHE > |u|ummm =  Gemeinnutzige Einrichtung Aschuldet
[l = 1 gemeinnutziger Einrichtung B ,Dienst®,
gemeinniitzige T(Q\ gemeinniitzige bzw. ,Erfolg“sprich,
Einrichtung A Einrichtung B Verwaltungsleistungen.
Personaltberlassung (= Personalgestellung) = Rechtliche Grundlage ist

Personalgestellung.

+ Personalgestellung + = Uber Einsatz Personal entscheidet B
| ] | L] .
H(ummn > |m(wmm| . (z.B. Verwaltungsleistungen).
L ILL OOO ol b ] el e ..
IRAN = Gemeinnutzige Einrichtung Aschuldet
gemeinniitzige | _ gemeinniitzige gemeinnitziger Einrichtung B
Einrichtung A~ Uberlassenes Personal ebringt - Einrichtung B ,Arbeitseinsatz®, sprich, das Personal.

Verwaltungsleistungen

- In beiden Fallen werden dieselben Verwaltungsleistungen erbracht, aber auf unterschiedlichen CD)
rechtlichen Grundlagen.
- Begriffe ,Dienstleistung”und ,Personaluberlassung” entfalten unterschiedlichen (rechtlichen) Charakter.
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.1.2 Arbeitnehmeruberlassungsgesetz

Grundlagen der Arbeitnehmertberlassung

Unter den Begriff der Arbeitnehmeriiberlassung fallengem. § 1 Abs. 1 S. 1 AUG diejenigen
Konstellationen, inder ein Verleiher einemDritten (Entleiher), Arbeitnehmerim Rahmen der
wirtschaftlichen Tatigkeit zur Arbeitsleistung tberlasst.
=14 = Arbeitnehmeriberlassungsvertrag =1 =
H|EEEn H|EEEn
] II'II | ] II'II |
Entleiher Verleiher

Verpflichtung zur Arbeitsleistung Arbeitsvertrag, § 611aS. 1 BGB

mit vereinbarter Ubertragbarkeit
des Anspruchs auf

_ _ Arbeitsleistung
,Uberlassung zur Arbeitsleistung*: Leiharbeitnehmer

v Eingliederungin die
Arbeitsorganisationdes Entleihers

v" Weisungsgebundenheit des LeihAN
ggu. dem Entleiher
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.1.2 Arbeitnehmeruberlassungsgesetz

Grundlagen der Arbeitnehmertberlassung: Erlaubnispflicht

SE Al Der Verleiher mussgem. § 1 Abs. 1S. 1
= :ﬁ: =l AUG eine Erlaubnis vonder

_ Bundesagentur fiir Arbeit besitzen.
Verleiher

Prifung der Zuverlassigkeit, d.h. u.a. Beachten des
Sozialversicherungs- und Arbeitsrechts sowie Arbeitsschutz.

Auf 1 Jahr befristete Erteilung der Erlaubnis, danach unbefristet
moglich, § 2 Abs. 4, 5 AUG. Aber: standiger Kontrollanspruch, § 7

AUG.
Ausnahmenvon der Erlaubnispflicht nach 88 AulRerdem liegt keine Arbeitnehmertberlassung vor,
1 Abs. 3, 1a AUG: ,wenn Auszubildende Dritten zu Ausbildungszwecken
= Konzernleihe (z.B. im Rahmen eines Ausbildungsverbundes) tiberlassen
= Bagatellverleih werden.” —fachliche Weisung der Bundesagentur fiir Arbeit
= Personalgestellungim offentlichen Dienst D
» s0g. Gemeinschaftsbetrieb O

Anzeige der Uberlassung bei Kleinbetrieben

CURACIIN | 121




Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.1.2 Arbeitnehmeruberlassungsgesetz

Rechtsfolgen einer fehlerhaften Einordnung

Warum ist Einhaltung der Regelungendes AUG so wichtig?

Hohe BulR3geldforderungen bei Verstol3 (bis zu 500.000 Euro!). GY ]
Nachzahlungsrisiko bei unterschiedlicher Vergiitung
— gegenuber Arbeitnehmer

— gegenuber Sozialversicherungsbehorden.
Ggf. Gefahrdung der Gemeinnutzigkeit ;
Fiktion eines Arbeitsverhaltnisses zum Entleiher

In Praxis daher frihzeitige Klarung wichtig:
Wann handelt es sich bei einem Fremdpersonaleinsatz um Arbeitnehmertberlassung? O
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.1.3 Gemeinschaftsbhetrieb nach § 1 BetrVG

Gemeinschaftsbetrieb als Losung?

Gemeinschaftsbetrieb = arbeitsrechtliche Konstruktion, bei der mehrere Unternehmen oder
Unternehmensbereiche gemeinschatftlich betrieben werden, d.h. insbesondere

. ' i i / =
g.eme?n-same Nutzung von Betriebsmitteln und ﬁ 0.
= einheitliche Leitung. Q Q

Definition: Ein Gemeinschaftsbetrieb ist ein gemeinsamer Betrieb mehrerer rechtlich selbstandiger
Unternehmen (vgl. 8 1 Abs. 1 Satz 2 BetrVG).

Wissenswertes zum Gemeinschaftsbetrieb

= Keine Anwendungdes AUG innerhalb eines sog. Gemeinschaftsbetriebs.

- ABER: Nicht gesetzlich geregelt, sondern von Rechtsprechung entwickelt.

= Voraussetzungist insbesondereein ,,einheitlicher Leitungsapparat® in personellen und sozialen Dingen.
= Beurteilung anhand zahlreicher Kriterien.

= Ubertragbarkeit auf kirchliche Dienststellen anerkannt.
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.1.3 Gemeinschaftsbetrieb

Ausnahmen von der Anwendbarkeit des AUG

Zentrale
Personalabteilung

A-gGmbH \
%)
xR )
Integrations /
GmbH

Entscheidend: Einheitliche Leitung in arbeitsrechtlicher Hinsicht!
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht

3.1.3 Gemeinschaftsbetrieb

Einheitlicher Leitungsapparat

GF1

GF 2

KH A%

Arbeitnehmer

Sog. ,Fuhrungsvereinbarung®

zur Grindung eines Gemeinschaftsbetrieb

Steuerrecht:

1. Ertragssteuerrecht

Abhangig von der Ausgestaltung der
Fuhrungsvereinbarungkann es sich
dabeium Personaliiberlassung
(wiGB), ggf. ZweckB nach 8857 Abs.
3 AO, 58 AO oder ggf. um einen
Allgemeinen Zweckbetrieb im Sinne
von 8 65 AO handeln.

2. Umsatzsteuerrecht

Bei einem Gemeinschaftsbetrieb aus
Mutter- und Tochter-GmbH wird durch
den einheitl. Leitungsapparat auch die
Sog. organisatorische Eingliederung
bzgl. der umsatzsteuerlichen Organ-
schaftindiziert, diese ist aber ggf. durch
weitere Instrumente wie z. B. eine
Geschaftsordnung abzusichern.
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.2.1 GemR - Dienstleistung: wiGB oder ZB?

Unterscheidung Dienstleistung von Personaliiberlassung — gemeinnitzigkeitsrechtliche Folgen

Dienstleistung = Rechtliche Grundlage fiir Erbringung
Verwaltungsleistungen ist

{4 < {5 Dienstleistungsvertrag oder
H3H SH30E Werkvertrag.
I;z . Gemelnnlptmge Einrichtung Aschuldet
gemeinniitzige =1 Q. gemeinniitzige gemeinnitziger Einrichtung B , Dienst*,
Einrichtung A Einrichtung B bzw. ,Erfolg®, sprich,

Verwaltungsdienstleistung.

Verwaltungsdienstleistungenkénnen Zweckbetrieb sein:

= Nach 8§57 Abs. 3 AO, wenn planméafiges, satzungsgemafes Zusammenwirken zw. A und B vorliegt.
= pach 858 Nr. 1 AO,wenn Leistungen

— an ZB-Bereich von B erbrachtund

— unentgeltlich, bzw. maximal zu Selbstkosten erbracht.

- Verwaltungsdienstleistungen nur dann wiGB, wenn kein Kooperationsvertrag nach § 57 Abs. 3 AO
vorliegt und Leistungen hoher als Selbstkosten abgerechnetwerden (mit Gewinnaufschlag) oder fiir den
nicht-steuerbegunstigten Bereich erbracht werden.
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.2.1 GemR - Personaluberlassung: wiGB oder ZB?

Unterscheidung Dienstleistung von Personaliiberlassung — gemeinnitzigkeitsrechtliche Folgen

Personaliberlassung (= Personalgestellung)

Personalgestellung
| ¥ T‘ ~(m + =
N mEmE > |n|umm|m
g Q.0 Q N (mm(=
gemeinnutzige  (berlassenes Personal erbringt gemeinnutzige
Einrichtung A Verwaltungsleistungen Einrichtung B

Rechtliche Grundlage ist
Personalgestellung.

Uber Einsatz Personal entscheidet B
(z.B. Verwaltungsleistungen).
Gemeinnutzige Einrichtung Aschuldet
gemeinnutziger Einrichtung B

,<Arbeitseinsatz®, sprich, das Personal.

Nach AEAO Nr. 3 zu 8 66 AO ist zu unterscheiden, ob tiberlassenes Personal
= unmittelbar ggu. hilfebedirftigen Menschentatig wird (z.B. Pflegeleistungen)

- Leistungen sind Zweckbetrieb zuzuordnen, oder

= Sekundarleistungen (z.B. Verwaltungsleistungen) erbringt

- Leistungen sind swGB zuzuordnen.

Kommtfir Personalgestellung der Zweckbetrieb

nach 88 57 Abs. 3,58 Nr. 1 AO in Betracht?
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.2.1 GemR - Personaluberlassung: wiGB oder ZB?

Keine Anwendung des 8 58 Nr. 1 AO bei Personalgestellungen (?)

~

AEAO Tz.5 zu § 57 Abs. 3 AO §

Lusammenwirken umfasst alle Tatigkeiten, die geeignet sind, die Verwirklichung der eigenen satzungsmalfigen Zwecke in
Kooperation mit einer anderen Korperschaft zu erfullen. Hierzu kdénnen neben Dienstleistungen und Warenlieferungen auch
Nutzungstberlassungen gehoren.”

- Durch Begriff ,alle Tatigkeiten“durften folglich auch Personaliiberlassungen zu begunstigten Leistungen
des planmaligen Zusammenwirkens nach § 57 Abs. 3 AO zahlen.

~

AEAO Tz.7zu § 58 Nr. 1 AO
~Werden (...) Nutzungen Uberlassen, Waren geliefert oder Dienstleistungen erbracht (...)*

- abschlieRende Aufzahlung, Personaliberlassungen/-gestellungenwerden hier nicht genannt!
—> Personalliberlassungen/-gestellungen: Wertung als ,,Dienstleistungen oder ,,Nutzungsuberlassung® ? %

/AEAO Tz.3zu § 66 AO @

»Wird ....durch eine Korperschaft Personal zur Erfullung der steuerbegunstigten Zwecke fir einen Vertragspartner im
Rahmen einer Pflegeeinrichtung zur Verfigung gestellt, so sind die bereitgestellten Pflegekrafte dem Zweckbetrieb nach

§ AO § 66 AO zuzuordnen.
Erbringt das bereitgestellte Personal z.B. nur Verwaltungsleistungen, sind diese Leistungen nicht dem Zweckbetrieb nach

\§ AO § 66 AO zuzuordnen.
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.2.2 Besonderheiten FSJ

Vertragsgestaltung bei Jugendfreiwilligendiensten

Schriftliche Vereinbarung zwischen Trager und Freiwilligen

Voraussetzung nach 8§ 11 Abs. 1 JFDG: @
(sog. zweiseitige Vereinbarung)

o AA ' \
Vergutung in Form von Taschengeld
m \ Freiwillige
@ @% Erstattung der 7 é(\o‘\g
\ é} Aufwendungen s

/\é()

le, %%, s
Q O e N\ e
<9/~ X
(/9 o
Uberlassung d. &

Freiwilligen
Einsatzstelle

Umsatzsteuerbare Personaltberlassung! Aber: USt-frei nach 8 4 Nr. 18 UStG
(s. BMF v. 14.02.2023)
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.2.2 Besonderheiten FSJ

Alternative Vertragsgestaltung FSJ

Alternative nach 8 11 Abs. 2 JFDG:
= Schriftliche Vereinbarung zwischen dem Trager, der @

Einsatzstelle und dem Freiwilligen (dreiseitige Vereinbarung)
AA j N

0.
m\@
h

Einsatzstelle

v

Geld-und
Sachleistungen
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.2.2 Besonderheiten FSJ

Vereinbarung nach § 11 Abs. 2 JFDG

Trager unterhalt Zweckbetrieb durch:

a) die Durchftihrung von Bildungsleistungen

- D> wiGB ist Zweckbetriebi. S. d. § 68 Nr. 8 AO

b) die Durchflihrung von Verwaltungsleistungen

--------- * WiGB ist kein Zweckbetrieb (ggf. §§ 57, 58 AO?)

@

X
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.2.3 Auslandische Fachkrafte

BFH, Urt. v. 11.11.2015 — Auslandische Betreuungskrafte

Betf;irft‘gg';ztelrnge” m @ Streitig, ob Betreuungskrafte h
m ) " f@\ FQW selbstandig tatig oder @
Angestellte der Agentur sind. /O

Betreuungsbedurftige Auslandische Pflege-/
Person Betreuungskraft
L, PAN o
K2 @ SO
Qs N G\@
o Vermittlungs- O@%
agentur v

= Agentur ist bevollmachtigt, Pflegekrafte umfassend zu vertreten (ggu. FA, Auslanderamt, Meldebehorde,...).

= Betreuungskrafte haben keinen Anspruch auf Krankengeld oder Urlaub.

= Rechnungen der Betreuungskrafte wurden durch Agentur geschrieben und erhoben. Weiterleitung des
Betrags nach Abzug Vermittlungsgebihr an auslandische Konten der Fachkrafte.

= Falls zu betreuende Personim Krankenhaus oder verstorben, kein Einkommen fuir Fachkrafte, bis nachster
Einsatz (\Vergutungsrisiko).

= Agentur sah Kréfte als Selbstandige an und meldete Gewerbe fir sie an. FA sieht Angestelltenverhaltnis.
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Fachkra 0
kraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht

3.2.3 Auslandische Fachkrafte

BFH andi
, Urt. v. 11.11.2015 — Auslandische Betreuungskrafte

Pro Selbstandigkeit

Selbstandigkeitin Organisation
und bei Durchfuhrung der

T atigkeit

Unternehmerrisiko
Unternehmerinitiative

Bindung nur fur bestimmte Tage
an den Betrieb

Geschaftliche Beziehungenzu
mehreren Vertragspartnern

Entscheidung BFH: '
g BFH: Gesamtbild der Verhéaltnisse lasst auf Selbstandigkeit schliel
en.

)

Contra selbstandigkeit

Weisungsgebundenheit bezlgl.
Ort, Zeitund Inhalt der Tatigkeit

Feste Arbeitszeiten
Feste Bezuge
Urlaubsanspruch

Anspruch auf sonstige
Sozialleistungen

Fortzahlungim Krankheitsfall
Eingliederungin den Betrieb

¥
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.2.3 Auslandische Fachkrafte

Praxisfall im Kontext der Pflege
+ /\ C%ﬁ

] ] AR
He o =R

33% 33% 33%

& q i

KQTQYQ\ erhalten Fach- und /\ Uberlassung der ausgebildeten
Sprachausbildung bei ausl. Fachkréfte an
O

Personalintegrations- und
-vermittlungs-g(?)GmbH

Auslandische
(Fach)krafte

Kann die Personalintegrations- und —ermittlungs-GmbH gemeinnitzig i.S.d. AO sein? @
Erfolgt die Uberlassung der ausgebildeten Fachkrafte an gemeinniitzige Gesellschafter ggf. im ZB?
Uberlassung=> AUG?

Uberlassung => Umsatzsteuer?

hwDN PR
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.3 Mehrarbeitgebermodell

e omis

Personal-
gestellung

Arbeitsvertrag

GmbH?2 .

Die Personalgestellung bzw.
Dienstleistungserbringung gegentiber anderen
Gesellschaftenbegrindet einen stpfl. wiGB,
soweitnicht 8§57 Abs.3 A0 bzw.8 58 Nr. 1
AQ greift.

Personalgestellung kann erlaubnispflichtige
AU sein.

Um negative ertrag- und umsatzsteuerliche
Folgen zu vermeiden, miissen die
Voraussetzungen des stpfl. wiGBi. S. d. § 14
AO vermieden werden.
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht

3.3 Mehrarbeitgebermodell

BRSO

Arbeitsvertrag Arbeitsvertrag
\

Vertrags- Vertrags-
beziehungen beziehungen
Betreuungs- Pflegeleistungen

leistungen

Die Personalgestellung bzw.
Dienstleistungserbringung gegentiber anderen
Gesellschaftenbegriindet einen

Personalgestellung kann erlaubnispflichtige
AU sein.

Um negative ertrag- und umsatzsteuerliche
Folgen zu vermeiden, missen die
Voraussetzungen des stpfl. wiGBi. S.d. § 14
AO vermieden werden.

Dies kann bspw. gelingen, wenn Arbeitnehmer
eines Einrichtungstragers inre Arbeitsleistung
gegenuber anderen Einrichtungstrager auf
Basis eigener Anstellungsverhaltnisse
erbringen. Der Arbeitnehmer schlief3t also mit
mehreren Arbeitgebern Arbeitsvertrage ab.
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.3 Mehrarbeitgebermodell

= Jedes Unternehmen muss lohnsteuerliche
Pflichten grdsl. selbst ibernehmen, da alle
beteiligten Unternehmen aus lohnsteuerlicher
Sicht als Arbeitgeber zu klassifizieren sind.

= Nach Zustimmung kdnnen lohnsteuerliche
Pflichtenvon einem Unternehmen (dem
Stammarbeitgeber) Gbernommen werden.
D.h.:

—Uu. U. jedoch nachteilig far Arbeitnehmer, da
bei einem Arbeitgeber tGiber Lohnsteuerkarte 6
abgerechnet wird, was regelmalfiig zu

= Arbeitsldhne eines mehrfachbeschaftigten
Arbeithehmers zusammenrechnen,

Liguiditatsnachteilen bei Arbeitnehmer fuhrt. = Lohnsteuer nach Summe und
Besteuerungsmerkmalen einer
= Losung: ein Arbeitgeber lasst sich als Lohnsteuerkarte abrechnenundin einer
sog. Stammarbeitgeber deklarieren. Summe in elektronische

= Zwischen beiden Arbeitgebern st Lohnsteuerbescheinigung eintragen.

entsprechende Vereinbarung zu treffen, mit
der sich Stammarbeitgeber gegentiberdem
anderen Arbeitgeber verpflichtet, die
lohnsteuerlichen Pflichten ausbeiden

= Stammarbeitgeberlasst sich Gehaltsanteil
durch anderen Arbeitgeber erstatten
(weder umsatzsteuerbar noch wiGB).

Arbeitsverhaltnissen zu tibernehmen = Umsetzung MAM sollte fir Rechtssicherheit
(formlose Vereinbarung moglich, aber nicht zu im Vorhinein mit den zustandigen
empfehlen). Finanzbeho6rden abgestimmt werden!
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.4 Personaliiberlassungen, Dienstleistungen und USt

8 1 UStG — Personalbeistellung (vs. Personalgestellung)

= Personal des KH wird im = Personaliiberlassung an die CAA
Rahmen der Leistung der CAA nur = Entlohnung durch KH
fur Patienten des KH eingesetzt. = alleiniges Weisungsrecht grds. bei
= Personaleinsatz des KH fir Umsatze CAA
der CAA an andere Patienten (der = ggf. AUG* beachten
CAA) ist vertraglich und tatsachlich
ausgeschlossen.

= Entlohnung durch KH.
= alleiniges Weisungsrecht grds. bei KH.

- nicht steuerbar

*AUG = Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.4 Personaliiberlassungen, Dienstleistungen und Ust

§ 1 UStG — Bsp. Personal- und Sachmittelgestellung an ermachtigte Arzte

H&E Personalbeistellung O

oder -gestellung?

gem. KH- Trager

(.
ﬁ “Z%‘ifrag @%

steIIt Sachmittel zahlt Nutzungsentgelt

und Personal l
n

angestellter ermachtigter Arzt
Chefarztambulanzen (CAA)

(freiberufliche Nebentatigkeit im KH)
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.4 Personaliiberlassungen, Dienstleistungen und USt

8 4 Nr. 14 UStG — Personalgestellungen im Krankenhaus

UStAE 4.14.6.

»(1)tAls eng mit Krankenhausbehandlungen und arztlichen Heilbehandlungen nach § 4 Nr. 14 Buchstabe
b UStG verbundene Umsatze sind Leistungen anzusehen, die fir diese Einrichtungen nach der
Verkehrsauffassung typisch und unerlasslich sind, regelmaf3ig und allgemein beim laufenden Betrieb
vorkommen und damit unmittelbar oder mittelbar zusammenhangen. 2Die Umséatze dirfen nichtim
Wesentlichen dazu bestimmt sein, den Einrichtungen zuséatzliche Einnahmen durch T atigkeiten zu
verschaffen, die in unmitteloarem Wettbewerb zu steuerpflichtigen Umsatzen anderer Unternehmer stehen.”

»(2) Unter diesenVoraussetzungenkonnen zu den eng verbundenen Umsatzengehoaren: %
2. die Behandlung und Versorgung ambulanter Patienten !

5. die Uberlassung von Einrichtungen (z. B. Operationssaal, Rontgenanlage, medizinisch-technische
Grol3gerate) und die damit verbundene Gestellung von medizinischem Hilfspersonal durch
Einrichtungen nach 8§ 4 Nr. 14 Buchstabe b UStG an andere Einrichtungen dieser Art, an angestellte
Arzte fur deren selbstandige Téatigkeit und an niedergelassene Arzte zur Mitbenutzung;

7. die Gestellungvon Arztenund von medizinischem Hilfspersonal durch Einrichtungen nach § 4 Nr. 14
Buchstabe b UStG an andere Einrichtungen dieser Art;*
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.4 Personaluberlassungen, Dienstleistungen und USt

8 4 Nr. 16 UStG — Personalgestellungen in der Pflege

UStAE 4.16.6.

»(1)tAls eng mit der Betreuung oder Pflege korperlich, kognitiv oder psychisch hilfsbedurftiger Personen
verbundene Umsatze einer Einrichtung sind Leistungen anzusehen, die fr diese Einrichtungen nach der
Verkehrsauffassung typisch und unerlasslich sind, regelmaf3ig und allgemein beim laufenden Betrieb
vorkommen und damit unmittelbar oder mittelbar zusammenhangen. 2Die Umséatze dirfen nichtim
Wesentlichen dazu bestimmt sein, den Einrichtungen zuséatzliche Einnahmen durch T atigkeiten zu
verschaffen, die in unmitteloarem Wettbewerb zu steuerpflichtigen Umsatzen anderer Unternehmer stehen.”

»(2) Unter diesenVoraussetzungenkonnen zu den eng verbundenen Umsatzengehoren:

4. die Gestellung von Personal durch Einrichtungennach 8 4 Nr. 16 Satz 1 UStG an andere 8 ggléé
Einrichtungendieser Art;

- Personal muss Pflegezwecke wahrnehmen, Umsatzsteuerbefreiung gilt nicht bei Uberlassung sonstiger
Zwecke (z.B. Verwaltungsaufgaben).

CURAC(IN

150



Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.4 Personaliiberlassungen, Dienstleistungen und USt

8 4 Nr. 18 UStG — Personaliiberlassungen (BuFDi)

= BMF-Schreiben v. 14.02.2023
= Urteil v. 24.06.2020 V R 21/09 (zu 2-, bzw. 3-seitigen Vertragen)

UStAE4.18.1. ,Q/_Q\Q

»(3) tUnter die Steuerbefreiung des 8§ 4 Nr. 18 UStG fallen auch Leistungen, die auf Grund von

Vertragen zur Ubertragung von Aufgabenim Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes nach § 16
Bundesfreiwilligendienstgesetz (BFDG) erbracht werden, sofern die Einsatzstellen mit den Freiwilligen
Aufgaben im Bereich der Sozialfirsorge oder der sozialen Sicherheit erflillen. (...) 3Sofern die Freiwilligen
durch die Einsatzstellen jedoch fur Aufgabenin anderen Bereichen eingesetzt werden, z. B. in den Bereichen
Umwelt- oder Naturschutz, Landschaftspflege, Kultur und Denkmalpflege, Sport sowie Zivil- und
Katastrophenschutz, ist eine Befreiung der auf Grund eines vorgenannten Vertrages nach 8 16 BFDG u. a.
von Zentralstellen an das Bundesamt flir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben erbrachten Leistungen
nach 8 4 Nr. 18 UStG nicht mdglich. 4Des Weiteren sind auch Leistungen, die ein Trager des
Jugendfreiwilligendienstes, dergemaf 8 11 Abs. 1 Jugendfreiwilligendienstegesetz zur Gewahrung von Geld-
und Sachleistungenan die Freiwilligen verpflichtetist, an die Einsatzstelle der Freiwilligen erbringt, und die dem
Trager von der Einsatzstelle durch eine monatliche Pauschale vergtitet werden, von der Steuerbefreiung des

8 4 Nr. 18 UStG umfasst.”
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.4 Personaluiberlassungen, Dienstleistungen und USt

8 4 Nr. 27 a) UStG — Personalgestellung fur religidse Einrichtungen
,\von den unter 8 1 Abs. 1 Nr. 1 fallenden Umséatzen sind steuerfrei: @
die Gestellung von Personal durchreligiose und weltanschauliche Einrichtungen fir die in Nummer 14
Buchstabe b, in den Nummern 16, 18, 21, 22 Buchstabe a sowie in den Nummern 23 und 25 genannten

Tatigkeiten und fur Zwecke geistlichen Beistands [...]"

Die Voraussetzung, dass die Personalgestellung fiir bestimmte unter 8 4 Nr. 27 a) UStG genannte
Tatigkeitenerfolgt, ist erfullt, wenn:

die Einrichtung, der das Personal gestellt wird, steuerfreie Leistungen nach
8 4Nr. 14 b), Nr. 16, 18, 21, 22 a) sowie Nr. 23 und 25 UStG erbringtund

@ die Uberlassene Personin diesem steuerbegunstigten Bereich tatig wird.

Unter die Befreiung kann folglich nur die Uberlassung von Mitgliedern, Angehorigen oder Arbeitnehmern D
fur gemeinnitzige, mildtéatige, kirchliche oder schulische Zwecke fallen. O

Wird Personal fur Zwecke geistlichen Beistands, z. B. fur Zwecke des Abhaltens von Gottesdiensten, gestellt, muss die aufnehm ende
Einrichtung keine weiteren Voraussetzungen erfillen.
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Fachkraftemangel - Losungsmodelle aus Steuersicht
3.4 Personaluiberlassungen, Dienstleistungen und USt

8 4 Nr. 27 a) UStG — Begriffsdefinition ,religiose und weltanschauliche Einrichtungen®

Der unionsrechtliche Begriff der ,religiosen und weltanschaulichen Einrichtungen®ist noch nicht abschlief3end
geklart. Abschnitt4.27. Abs. 1 UStAE beschréankt sich nur darauf die Gesetzesbegriindungwiederzugeben.

.

= Unterden Begriffreligiose und weltanschauliche Einrichtungen fallen alle Einrichtungen, die den Schutz des
Artikels 4 Abs.1 und 2 GG und des Artikels 140 GG in Verbindung mit Artikel 137 der deutschen
Verfassung vom 11.08.1919 (Weimarer Verfassung) in Anspruch zu nehmen berechtigt sind (u.a. eingetragene
Vereine).

» Hierunterfalleninsbesondere;
Kirchen inder Rechtsformeiner juristischen Person des 6ffentlichen Rechts, geistliche Genossenschaften

oder Mutterhauser.

Fur die Steuerbefreiung nach 8 4 Nr. 27 a) UStG kommt es nicht daraufan, ob die g?
>>> Einrichtung die Verkiindung oder Verbreitung bestimmter religioser oder

weltanschaulicher Ansichtenzum Ziel hat oder ob der Hauptzweck der Einrichtung in

unmittelbar mit der Religionsausiibung zusammenhé&ngenden T atigkeiten besteht.
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Zeit fur lhre Fragen
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Andreas Seeger

Partner
Steuerberatung

0172/231 27 11
0251/92208 120

andreas.seeger@curacon.de
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Programm Fachtag Gemeinniitzigkeitsrecht 2023

09:30 Uhr

11:15 Uhr

11:30 Uhr

12:30 Uhr

13:30 Uhr

14:30 Uhr

15:00 Uhr

16:30Uhr

Einfihrung & Teil I: Aktuelle Gesetzgebung, Rechtsprechungund
Verfigungen zum Gemeinnutzigkeitsrecht
Referent: Andreas Seeger

Kaffeepause

Teil Il Mitarbeitervergttung— Optimierung aus
lohnsteuerrechtlicher Sicht
Referentin: Katharina Kordsmeyer

Gemeinsames Mittagessen

Teil lll: Fachkraftemangel— Personalpartnerschaften und andere
Lésungsmodelle im steuerlichen Fokus
Referent: Andreas Seeger

Kaffeepause

Teil IV: Aktuelles aus der Umsatzsteuer
Referent: Thorsten Koschate

Tageszusammenfassung & Ausblick
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FACHTAG

GEMEINNUTZIGKEITSRECHT 2023
Teil 1V: Aktuelles aus der

Umsatzsteuer

StB Thorsten Koschate
Dusseldorf| 8. November 2023

CURACLIN

WIRTSCHAFTSPRUFUNG UND BERATUNG



Teil 1V: Aktuelles aus der Umsatzsteuer
Fachtag Gemeinniutzigkeit & Steuerrecht 2023

Rechtsprechung Rechnungskorrektur

\orsteuer
Wachstumschancengesetz

Essen auf Radern

Umsatzsteuer
Organschaft
Regelsteuersatz
Wettbewerb Ermaligter
Steuersatz

Mehrwertsteuer-

systemrichtlinie )
y Steuerbefreiungen
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.1 Energieerzeugung

BFH, Urt. v. 15.3.2022 — Umsatzbesteuerung der Warmeabgabe aus einem Blockheizkraftwerk

Entstehen Selbstkosten i.S.v. 8§ 10 Abs. 4S. 1 Nr. 1
UStG flr entgeltliche Lieferungen wie auch fur
unentgeltliche Wertabgaben nach 8§ 3 Abs. 1b UStG,
sind diese entsprechend § 15 Abs. 4 UStG aufzuteilen.

Mussen aufgrund einer unentgeltlichen Abgabe von
Warme aus einem BHKW die Selbstkosten auf den
Strom und die Warme aufgeteilt werden, hat die
Aufteilung im Regelfall nicht nach der erzeugten
Menge an elektrischer und thermischer Energie (in
kWh), sondern nach tatsachlichen oder gaf. fiktiven
Umsatzen (Marktwerten) zu erfolgen (entgegen
Abschn. 2.5 Abs. 22 S. 6 UStAE).

Entsprechend mit BMF-Schreibenv. 18.11.2022 im UStAE geé&ndert!
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.1 Energieerzeugung

BFH, Urt. v. 29.11.2022 — Umsatzsteuer bei dezentral verbrauchtem Strom (BHKW)

Sachverhalt:

Fiktive Stromlieferung an A-GmbH: UMSATZSTEUER

‘ : Allgemeines
Anlagenbetreiber V 1 Stromversorgungsnetz
Blockheizkraftwerk

(BHKW)

Erzeugung von Strom und
Warme

Stromnetzbetreiber
A GmbH (Klager)

Fur dezentral verbrauchten Strom stellt V
nach § 4a Abs. 3a KWKG 2009 Rechnung fur
vorgesehene Zuschlage an A GmbH.

Ansicht FA: fiktive Hin-und Rucklieferung
1. Fiktive Lieferung von Anlagenbetreiber an Netzbetreiber
2.  Ricklieferung von Stromnetzbetreiber an Anlagenbetreiber
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.1 Energieerzeugung

BFH, Urt. v. 29.11.2022 — Umsatzsteuer bei dezentral verbrauchtem Strom (BHKW)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
.
.
.
03

LLDie Zahlung eines sog. KWK-Zuschlags flr nicht eingespeisten, sondern
dezentral verbrauchten Strom gemald § 4 Abs. 3a KWKG 2009 fuhrt nicht
zu einer Lieferung i.S.v. 8§ 3 Abs. 1 UStG.”

‘‘‘‘‘
. .
- .
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.1 Energieerzeugung

BFH, Urt. v. 29.11.2022 — Umsatzsteuer bei dezentral verbrauchtem Strom (BHKW)

Relevanz: Auch fur den Anlagebetreiber V kann aus einer solchen Hin- und Ricklieferungsfiktioneine
wirtschaftliche Belastung resultieren, wenn er als jPd6R im Hoheitsbereichtéatig ist und daher nicht
zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.

Lieferung = Leistungen, durch die ein Unternehmer einen Abnehmer befahigtim eigenen Namen tber
einen Gegenstand zu verfiigen (Verschaffung der Verfiigungsmacht).

D. h. Ubertragung der Befugnis, tiber einen kérperlichen Gegenstand wie Eigentiimer zu verfligen.

Keine zivilrechtliche Eigentumsibertragung notwendig (wenngleich meist gegeben).

st. Rspr. BFH: Ubertragung von Substanz, Wert und Ertrag (hier unstreitig nicht erfolgt).

5(9
o
c N
c D
O
c .
>4
Q<
L m
—1 wn

Eine Lieferung kann sich auch aus einer Regelungim Sinnevon8 1 Abs. 1 Nr. 1 S. 2 UStG ergeben
(gesetzliche Lieferfiktion).
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.1 Energieerzeugung

BFH, Urt. v. 29.11.2022 — Umsatzsteuer bei dezentral verbrauchtem Strom (BHKW)

Stellt 8§ 4 Abs. 3a KWKG 2009 (Verpflichtung zur Zahlung des Zuschlags) eine solche
Lieferfiktion dar?

= Wortlaut: Begriindung einer Zahlungspflicht und keine Lieferfiktion.

» Historie: Die Regelung soll sicherstellen, dass auch der Zuschlag gezahlt wird, wenn bspw. an ein
Unternehmen des produzierenden Gewerbes geliefert wird.

= Systematik mit den anderen Regelungen des KWKG 2009.

= Telos: Der energiepolitische Zweck beeinflusst gerade nicht die Frage, ob dem Stromnetzbetreiber
dezentral verbrauchter Strom geliefert wurde.

= Dahergilt: Keine Lieferfiktiondurch 8 4 Abs. 3a KWKG 2009.

c
(@)
=]
4
—
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2
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e
=
N
e
(b)
(%))
j<b)
Q)

Esliegtweder einetatsachliche Lieferung (mangels Einspeisung)noch eine Lieferfiktion vor. Es
besteht damit kein steuerbarer Umsatz.

Die BFH-Rechtsprechung (u.a. 12.12.2012) zu KWK-Zuschlag betraf nur den Teil des Stroms, der tatsachlich geliefert wurde, alles andere ist
Interpretation der FinVerw.

Eine sonstige Leistung ist nicht erkennbar.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.1 Energieerzeugung

BFH, Urt. v. 29.11.2022 — Umsatzsteuer bei dezentral verbrauchtem Strom (BHKW)

Handlungsempfehlung fir Mandanten: §:

Prifung der Rechnungen (i.d. R. Gutschriftenanzeigendes Leistungsempfangers) p

o

Wird in der Rechnung Umsatzsteuerausgewiesen? §

$- - |

8 14c UStG - Fur Vergangenheit ggf.

Vertrauensschutz? (Ubergangsregelung Keine Rechnungskorrektur
durch das BMF noch ausstehend)

) 4 ) 4

Bildung neuer Schlusselfirden Prafung, ob Korrektur der Veranlagung
Vorsteuerabzug; Rechnungen zuklnftig notwendig ist; Ubergangsregelungwird
ohne Steuerausweis erwartet (Vertrauensschutz)
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.1 Energieerzeugung

BFH, Urt. v. 11.05.2023 — Bestatigung der bisherigen Rechtsprechung

JLie Zahlung eines sog. KWK-Zuschlags flr nicht eingespeisten, sondern
dezentral verbrauchten Strom gemaf § 4 Abs. 3a KWKG 2009 fuhrt nicht :
zu einer Lieferung i.S. v. § 3 Abs. 1 UStG. Der von einem Anlagenbetreiber :
: erzeugte und dezentral verbrauchte Strom wird daher weder an den
. Stromnetzbetreiber geliefert noch an den Anlagenbetreiber zuriickgeliefert. “ :

. >
*
‘e .
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der BFH hat hiermit die Rechtsprechung beziiglich der J
fehlenden Lieferung umfassend bestatigt.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.1 Rettungsdienste und Beforderung von Personen

BFH, Urteil vom 24.08.2022 — Steuerfreie Beforderung kranker, verletzter und behinderter Personen

Sachverhalt: ]:\ & %& Fj

PN s+ |5
= T HEE

s

Krankgenkassen

Revisionsklagerin: X-GmbH '
i = Erbringt Personenbeférderungsleistungen ausschlie3lich fir oder an kranke, behinderte oder verletzte
: Personen (Krankenfahrteni.S.d.8 73 Abs. 2S.1 Nr. 7 SGBV, 8§ 92Abs. 1 S. 2Nr. 12 SGB V).

= Abrechnung erfolgt zum grofl3en Teil direkt gegentiber gesetzlichen Krankenkassen oder
: Berufsgenossenschaften (nur, wenn nicht moglich, direkte Abrechnung mit beférderter Person).

= Befdrdert wird mit unterschiedlich ausgestatteten Kraftfahrzeugen und Krankenkraftwagen.
i = Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 17 b UStG lag nur teilweise vor (u.a. vier serienméafig ausgestattete PKW).

.............................................................................................................................................................................................................................................

Handelt es sich hierbei um eine ,eng mit der Sozialfursorge und sozialen Sicherheit verbundenen Dienstleistung”
I. S. v. Art. 132 Abs. 1 Buchst. g MwStSystRL? Steht einer Befreiung Art. 134 Buchst. b MwStSystRL entgegen?
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.1 Rettungsdienste und Beforderung von Personen

BFH, Urteil vom 24.08.2022 — Steuerfreie Beforderung kranker, verletzter und behinderter Personen

Art. 132 Abs. 1 Buchst. g MwStSystRL

Voraussetzungen der Ust-Befreiung:

(1) Die Mitgliedstaaten befreienfolgende Umsétze von Leistungsbezogene Voraussetzungen:

der Steuer: = Leistung muss im Lichte von Art. 132 Abs. 1

g) eng mitder Sozialfirsorgeund der sozialen Buchst. a MwStSystRL fur die der Sozialftirsorge
Sicherheitverbundene Dienstleistungen und und sozialen Sicherheit unterfallenden Umséatze
Lieferungen von Gegenstanden, einschliel3lich unerlasslich seinund

derjenigen, die durch Altenheime, Einrichtungendes = (UberdiereineBefdrderung hinausgehen!
Offentlichen Rechts oder andere von dem betreffenden (z.B. Vorhalten eines Notfall-Sets sowie Sauerstoff
Mitgliedstaat als Einrichtungen mit sozialem und Begleitung/Abholung von der Station, etc.)

Charakter anerkannte Einrichtungen bewirkt werden. Personenbezogene Voraussetzung:

= Leistungserbringung durch eine der aufgefiihrten
Einrichtungen.

CURACIIN | 171



Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.1 Rettungsdienste und Beforderung von Personen

BFH, Urteil vom 24.08.2022 — Steuerfreie Beforderung kranker, verletzter und behinderter Personen

Handelt es sich hierbei um eine ,eng mit der Sozialfursorge und sozialen Sicherheit verbundenen Dienstleistung®
I. S. v. Art. 132 Abs. 1 Buchst. g MwStSystRL? Stehteiner Befreiung Art. 134 Buchst.b MwStSystRL entgegen?

Art 134 Buchst. b MwStSystRL Kein Ausschluss der Befreiung

In folgenden Fallen sind Lieferungen von = Hier kein unmittelbarer Wettbewerb mit Umsatzen
Gegenstandenund Dienstleistungenvon der von Taxi- und Mietwagenunternehmen. Denn die X-
Steuerbefreiung[...] ausgeschlossen: GmbH erbringteine Uber die reine Beférderung

b) sie sind im Wesentlichen dazu bestimmt, der hinausgehende Leistung: Vorhalten eines Notfall-
Einrichtung zusétzliche Einnahmen durch Umsétze Sets sowie Sauerstoff und Begleitung/Abholungvon
zu verschaffen, diein unmittelbarem Wettbewerb mit der Station o.a.

Umsatzen von der Mehrwertsteuer unterliegenden = Daneben: Hier gibt es keine Wettbewerbssituation,
gewerblichen Unternehmen bewirkt werden. denn die Befreiung enthalt die personenbezogene

Voraussetzung. Erbringen gewerbliche Unternehmen
ebenfalls solche Leistungen, kdnnten diese auch die
Befreiung beantragen.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.2 § 4 Nr. 14 UStG - Abgabe von Medikamenten

Grundsatze BMF-Schreiben v. 13.12.2022 — eng verbundener Umsatz oder unselbst. Nebenleistung?

Abgrenzung:
mit der Heilbehandlung...

...engverbundener Umsatz4.14.6 UStAE:

Lieferung nicht patientenindividuell hergestellter
Medikamente sind um satzsteuerfrei.

Erméachtigungsformirrelevant
Integraler Bestandteil der Therapie

Fur die verfolgten therapeutischen Ziele
unentbehrlich

Arztliche Entscheidungist maRgeblich

Gilt entsprechend im Rahmen der integrierten
Versorgung nach § 140a SGB V

...unselbststandige Nebenleistung4.14.1 UStAE:

Abgabe von Fertigmedikamenten kann auch
unselbststandige Nebenleistung zur
Heilbehandlungsleistung sein, und damit ebenfalls
umsatzsteuerbefreit sein.

= Gilt, wenn Medikation fur Heilbehandlung
unentbehrlichist

» \oraussetzungist, dass die Abgabe der
Medikamente wahrend der Behandlung durch den
behandelnden Arzt erfolgt
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.2 § 4 Nr. 14 UStG - Abgabe von Medikamenten

Lieferung durch eigene Krankenhausapotheke

Krankenhausapotheke

I.R.d. integrierten

\ersorgun
A g g )

umsatzsteuerfrei nach umsatzsteuerfrei nach umsatzsteuerfrei nach
4.14.6 Abs. 2 Nr. 3 UStAE 4.14.1 Abs. 4 UStAE 4.14.6 Abs. 2 Nr. 3 UStAE
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.2 § 4 Nr. 14 UStG - Abgabe von Medikamenten

Lieferung durch eigene Krankenhausapotheke

LS

Krankenhausapotheke

an einen niedergelassenen
Arzt

v

bei KH Patienten eventuell
USt-frei, sofern
Medikamentenabgabe eng
verbundener Umsatz

umsatzsteuerpflichtig

lrll

umsatzsteuerpflichtig
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.3 Rechnungskorrektur § 14c UStG bei FAM

FG Sachsen-Anhalt v. 20.10.2021 — Umsatzsteuerbefreiung fur Fertigarzneimittel

Bisher Neu
Zu den eng verbundenen Umsatzen gehoren Erweiterte Auslegung der eng verbundenen
gem. Abschn. 4.14.6. Abs. 2 UStAE die Umséatze um die

= Abgabe von individuell hergestellten

Arzneimitteln an stationare Patienten. _ o
= Abgabe von Fertigarzneimitteln an

= Abgfabe"von Fe_rtlgarznelmltteln an T M—
stationare Patienten.

= * Abgabe von individuell hergestellten /2
Arzneimitteln an ambulante Patienten. @

—p Erweiterung der Umsatzsteuerbefreiung

* Abgabe von Zytostatika im Rahmen einer Krebsbehandlung: Individuelle Herstellung als Nebenleistung,
um die Hauptleistung unter optimalen Bedingungen in Anspruch nehmen zu kénnen = untrennbar.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.3 Rechnungskorrektur § 14c UStG bei FAM

Umsatzsteuerbefreiung von Fertigarzneimitteln ab Januar 2023

iy
Neue Umsatzsteuerregelungen fiir Fertigarzneimittel und Zytostatika

= Gemald BMF-Schreibenvom 13.12.2022 ist Abgabe von Fertigarzneimitteln und Zytostatika ab 1. Januar 2023
umsatzsteuerfrei zu behandeln.

= Fir Falle vor dem 1. Januar 2023 kann der ermaligte Steuersatz (8 12 Abs. 2 Nr. 8 UStG) angewandt
werden (Wahlrecht).

§ 14c UStG /

= Beiunrichtigem Steuerausweis ist Unternehmer verpflichtet, denin Rechnung zu viel ausgewiesenen
Steuerbetrag trotzdeman Finanzamt zu entrichten.

= Wenn Unternehmer fehlerhaften Steuerbetrag gegentber Empfanger der Lieferung oder Leistung korrigiert,
wird Korrektur wie Minderung des Steuerbetrags nach 8 17 Abs. 1 UStG behandelt (Heilung).
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.3 Rechnungskorrektur § 14c UStG bei FAM

Umsatzsteuerbefreiung von Fertigarzneimitteln ab Januar 2023

Problem bei Fertigarzneimittelabgabe
= Ruckzahlungsanspruchvon Krankenkasse auf zu Unrecht gezahlte Umsatzsteuer kann bestehen, soweit

— Steuerverwaltung ihre Auffassung tiber die von ihr bejahte Umsatzsteuerpflicht fir von der
Arzneimittelpreisverordnung erfasste Leistungenandert,

— Umsatzsteuerpflicht mit Rickwirkung verneintund

— Krankenhaustrager ohne Prozess seinen Erstattungsanspruch gegen das Finanzamt wegen bereits
gezahlter Umsatzsteuer einfach und risikolos durchsetzen kann.

- Rechnungskorrekturenvon KH-Apotheken, um zu viel entrichtete Umsatzsteuer von FA zuriickzubekommen.

Private Krankenversicherung Gesetzliche Krankenversicherung

Vereinfachungsregelung: Zwingende Rechnungskorrektur

= Zivilrechtlicher Vergleich reichtals » Rechnungen miussen korrigiert werden.
Rechnungsberichtigungaus, wenn jeweilige — Sammelkorrekturenin einem Dokument an die
Rechnungen erkennbar. Krankenkassensind méglich, wenn die

= Berichtigungsvolumen darf maximal der S einzelnen Rechnungenerkennbar sind.
Anspruch der Krankenkasse sein. O

= \ergleichsbetrag muss vorab gezahlt werden.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.3 Rechnungskorrektur § 14c UStG bei FAM

EuGH-Urteil vom 8. Dezember 2022, Fall aus Osterreich — Sachverhalt

= P-GmbH betreibt Indoor-Spielplatz
= Stellte Registrierkassenbelege falschlicherweise mit 20 % statt mit 13 % Umsatzsteuer aus

<
<

Finanzamt E
| o |

H

FA will berichtigte Umsatzsteuer nicht zurickzahlen, da...
- P-GmbH die Rechnungen nicht korrigiert hat,
- P-GmbH sich ungerechtfertigt bereichern wirde.

Fordert zu viel /\ Rechnungen mit zu O O
gezahlte USt zuriick Xﬂﬁ hoher USt ausgewiesen ad . ah
‘ il \ > O

P-GmbH Endverbraucher
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.3 Rechnungskorrektur § 14c UStG bei FAM

EuGH-Urteil vom 8. Dezember 2022, Fall aus Osterreich — Urteil und Begriindung

Gefiahrdung des Steueraufkommens
= liegt vor, wenn unter Rechnungsempfangern auch Vorsteuerabzugsberechtigte sind.

= Im Urteilsfall hat dsterr. Bundesfinanzgerichtdie Anzahl der Rechnungen an Vorsteuerabzugsberechtigte auf
0,5 % geschétzt.

Grund des fehlerhaften Steuerausweises
= Steuerschuld beseitigt bei

— Keiner Steuergefahrdung

— Handelnim guten Glauben

— Anderung durch Finanzverwaltung

- Finanzverwaltung hat Steuergefahrdung selbst geschaffen, was nicht zu Lasten des Steuerpflichtigen
gehen darf.

Ausgang des Urteils
» Gefahrdung des Steueraufkommens und vorsatzliches Handeln liegen nicht vor. i/
-—

= Korrektur der Rechnungennicht ohne Weiteres moglich.
» P-GmbH schuldet die zu Unrecht ausgewiesene Umsatzsteuer nicht.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.3 Rechnungskorrektur § 14c UStG bei FAM

EuGH-Urteil vom 8. Dezember 2022, Anwendbarkeit auf Rechnungen v. Fertigarzneimittel

Anwendung in der Theorie
= Keine Steuergefahrdung, da alle Rechnungsempfanger Endverbraucher ohne VSt-Abzugsberechtigung sind.
= Unrichtiger Steuerausweis erfolgte nicht vorsatzlich, sondern nach geltendem Recht.

- Umsatzsteuerschuld der zu viel einbehaltenen Umsatzsteuer misste somit auchohne Korrekturder
Rechnungen aufgehobensein!

Anwendung in der Praxis
» Finanzverwaltung lehnt Anwendung des EuGH-Urtells bislang ab.
-> Beruft sich auf nationales Recht (8 14c UStG).

Ausblick
= BMF-Schreibenzu EuGH-Urteil v. 8. Dezember 2022 noch im Jahr 2023 in Aussicht! g
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.4 Mahlzeitendienste/ Essen auf Radern

Verpflegungsleistung vs. Verpflegungsdienstleistung

Verpflegungsleistung (7%) Verpflegungsdienstleistung (19%)

v Darbietung von Speisenin Regalen v’ Bereitstellung einer die Bewirtung fordernden
v Transport der Speisen und Getranke zum Ort des Infrastruktur
Verzehrs einschl. damit im Zusammenh. stehende v" Servieren der Speisen und Getrénke

Leistungen (z.B. Kiihlen oder Warmen, Vereinbarung

_ ) ) L v Gestellung von Bedienungs-, Koch- und
eines festen Lieferzeitpunkts, Behaltnisse etc.)

Reinigungspersonal

v Ubliche Nebenleistungen (z.B. Verpacken, Beigabe v Durchfiihrung von Bedien-, Service- oder
von Einwegbesteck oder —geschirr) Spiilleistungeni.R.e. die Bewirtung fordernden

v' Bereitstellung von Papierservietten und bei, Kiosks Infrastruktur oder in den Raumlichkeiten des Kunden
oder Buden, Abfalleimern

v' Beigabe von Ketchup, Senf, Apfelmus etc.

v Nutzungsuiiberlassung von Geschirr oder Besteck

v Uberlassung von Mobiliar zur Nutzung auBerhalb der
v BloRe Erstellung von Leistungsbeschreibungen, Geschaftsraume des Unternehmers

allgemeine Erlauterung des Angebots v Individuelle Beratung bei der Auswahl der Speisen

v' Bereitstellung von Vorrichtungen, die in erster Linie und Getranke
dem Verkauf dienen, z.B. Verkaufstresen v Beratung der Kunden hinsichtlich der

v" Einzugs des Entgelts fiir Schulverpflegung von Zusammenstellung und Menge der Mahlzeiten ftr
Erziehungsberechtigten einen bestimmten Anlass

wertende Gesamtbetrachtung noétig E@
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.4 Mahlzeitendienste/ Essen auf Radern

Verpflegungsleistungen — Allgemeine Regelungen

z.B.: steuerpflichtige Einnahmen des Caterers/Fordervereinsim vorangegangenen

@ Kleinunternehmer (8 19 UStG)
Kalenderjahr <22.000 EUR und Prognose fir das laufende Jahr < 50.000 EUR.

Befristete Umsatzsteuersenkung Gastronomie (01.07.2020 bis 31.12.2023)

Aktuell gilt sowohl fur die Lieferungen von Speisen als auch fur
Verpflegungsdienstleistungen der ermafligte Steuersatzvon 7 %.

ErmaRigter Umsatzsteuersatz (8§ 12 Abs. 2 Nr. 1 UStG)
E Lieferung von Speisen - Vorgang auf die Abgabe der Speisen beschrankt, keine

nennenswerten Dienstleistungen im Darreichungsbereich - ermaligter Steuersatz

Dienstleistungen - Erfolgen weitere unterstiitzende Dienstleistungen, die den
sofortigen Verzehr ermdglichen - kein ermaliigter Steuersatz
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.4 Mahlzeiten in der AH, EGH und Pflege

Alten- und Eingliederungshilfe — USt-Befreiung nach § 4 Nr. 16 UStG

/

Drei Voraussetzungen mussen fir die Steuerbefreiungdes 8 4 Nr. 16 UStG erfllt sein:

1. Die Leistungen missen gegenuber hilfsbedurftigen Personen erbracht werden.

2. Sie mussen eng mit dem Betrieb von Einrichtungen zur Betreuung oder Pflege kdrperlich, geistig oder
seelisch hilfsbedurftiger Personen verbunden sein und

3. von einer beginstigten Einrichtung im Sinne des 8§ 4 Nr. 16 Satz 1 Buchst. a) bis k) bzw. |)

UStG erbracht werden, die die Leistungennach § 4 Nr. 16 Satz 2 UStG im Rahmen ihrer Anerkennung
ausfuhrt.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.4 Mahlzeitenversorgung ,,stationar“ (AH/EGH)

WBVG-Vertrag — USt-Befreiung nach § 4 Nr. 16, 18 UStG

Mal3geblich fur die umsatzsteuerliche Behandlung ist die Beurteilung der Art des WBVG-
Vertrages zwischen Leistungsberechtigten und Leistungserbringern:

v" Verpflegungals Teildes Leistungsbindels

Verpflegungsleistung

Vertragsverhaltnis stellt ein einheitliches, unteilbares Ganzes dar, daheristeine
einheitliche steuerliche Beurteilung geboten!

v' Umsatzsteuerbefreiung nach 8 4 Nr. 16 Buchst. h UStG bzw. § 4 Nr. 16 Buchst.| UStG
fur alle hier (miteinander verbundenen) Leistungen.

Auch bei Einordnung des WBVG-Vertrags als gemischten Vertrag handelt es sich um einen
einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang und nicht um mehrere selbststandige
Leistungselemente (Geprageprifung!) Wenn Fachleistungselemente Uberwiegen, dann

v' Umsatzsteuerbefreiung fir die Gesamtleistung nach 8 4 Nr. 16 Buchst. | UStG.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.4 Mahlzeiten (Mittagessen) in WfbM

Ubersicht WfbM — USt-Befreiung nach § 4 Nr. 16 UStG

Werkstatt nach § 68 Nr. 3 a) AO

Verpflegungsleistungen

Kuche als Zweckbetrieb anerkannt

(8 68 Nr. 32 AO)

Kiche kein Arbeitsbereich

Beschaéftigte

MA/Betreuer

Ubrige MA

Dritte

Beschaftigte

MA/Betreuer

sonst. MA

Dritte

8 4 Nr. 16 Buchst. f) UStG

§ 12 (2) Nr. 8 UStG

(7 %)

v

v

v

v

Zweckbetrieb nach AEAO

Wirtschaftlicher
Gesch'aftsbetrieb

8 4 Nr. 16 Buchst. f) UStG

ab 01.07. 2020 bis 31.12.2023

%§12 2) Nr. 15 UStG

19 % § 12 UStG

ab 01.01.2024
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.4 Mahlzeiten und ambulante Pflege

Sozialrechtliche Ergéanzung zu 8 4 Nr. 16 Buchst. ¢) UStG — Praxisbeispiel Baden-Wirttemberg

A

~

208
= !

Sozialstation @%

Y

Sozialstation erbringt Essen auf Radern Bestehende Vertrage
ambulante Pflegeleistungen = Aktuell an 34 Klienten/ Tag, = \ersorgungsvertrag zw. SSt
= Kranken-und Altenpflege von denen und Pflegekassen nach
= Hauswirtschaftliche = 18 auch ambulante 8§ 72 SGB XI

\Versorgung Pflegeleistungen beziehen. = Landesrahmenvertrag

= Beratungs-und = Essenwird tiefgefroren von

Begleitdienste
= MenuUservice-Leistungen

externem Dienstleister
bezogen und

auf Sozialstation erwarmt
und heil3 ausgeliefert.

Leistung EaR wird Klienten
direktin Rechnung gestellt.

Baden-Wirttemberg (mit
EaR i.R.d. hduslichen
Pflegehilfe)
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.4 Mahlzeiten und ambulante Pflege

Sozialrechtliche Ergéanzung zu 8 4 Nr. 16 Buchst. ¢) UStG — Praxisbeispiel Baden-Wirttemberg

3

O —

1. Eskonnengrds. nur Leistungen befreit werden, auf die sich der Vertrag, die Vergutung oder

Anerkennung mit den Tragern der Sozialversicherungennach den Buchstaben des § 4 Nr. 16 UStG
jeweils bezieht.

- EaR hdchstens im Rahmen der ambulanten Pflege umsatzsteuerbefreit.
Leistung muss in dem Vertrag genannt sein, bzw. Vergltung muss fir diese Leistung bezahlt werden.

- Bundeslander haben verschiedene Landesrahmenvertrage. In Baden-Wurttemberg ist die Leistung
,Essen auf Radern® als Leistungspaketim Rahmen der hauslichen Pflegehilfe aufgelistet (Ausnahme).

N

2. Von den Pflegekassen kdnnen ausschlie3lich Leistungen vergttet werden, dieunmittelbar von einem
Pflegedienst erbracht werden.

- Entscheidend fir Befreiung, dass Mahlzeit von Pflegedienstselbst gekochtwird. Bei Zukaufwird die
Leistung (Kochen) nicht unmittelbar vom Pflegedienst erbracht!

- Bereitetder Pflegedienst die Mahlzeiten zu (z.B. Aufwarmen und Ausliefern des Essens) und sind
diese Leistungskomponenten vom Landesrahmenvertrag erfasst, istdie Leistunginsoweit nach 8§ 4
Nr. 16 Buchst. c) i.V.m. § 4 Nr. 16 Satz 2 UStG von der Umsatzsteuer befreit.

= Dass Leistungen ggf. nicht mit Pflegekassenabgerechnetwerden, sondern direkt Klientenin
Rechnung gestellt werden, steht Umsatzsteuerbefreiung nicht entgegen.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.4 Mahlzeiten und ambulante Pflege

Sozialrechtliche Ergéanzung zu 8 4 Nr. 16 Buchst. ¢) UStG — Praxisbeispiel Baden-Wirttemberg

1. Unterscheidung:
Wird EaR i.R.d. ambulanten Pflege erbracht?

- USt-Befreiung kommt ggf. nach
84 Nr. 16 c) UStG i.V.m. 88 72, 75
/ / | SGB Xl in Betracht (nur Baw).
t-Befreiung nac r.16 c t
> <\ > USt-Befrei h §4 Nr. 16 ¢) UStG
Klienten EaR kommt nicht in Betracht.
Sozialstation - Ggf. USt-Befreiung nach Art 132 Abs. 1g
ohne Pflege MwStSystRL im Rechtsweg anstreben.

2. Unterscheidung:
Welche Leistungen werden von Einrichtung selbst erbracht?
—> hier: nur Aufwarmen und Ausliefern der Mahlzeiten | u é[

Fazit:

Nur auf den Teil der Leistung, der auf das Aufwarmen und Ausliefern der Mahlzeiten an die 18 Klienten
entfallt, welche das EaR ,im Rahmen der ambulanten Pflege® erhalten, istin Ba\Wu die USt-Befreiung nach
8 4 Nr. 16 Buchst. c) UStG anwendbar (pos. Ausnahme BaWi).
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.4 Mahlzeitendienste/ Essen auf Radern

Gesetzesanderung — Abgabe von Mahlzeiten nicht mehr nach 8 4 Nr. 18 UStG von USt befreit

= Die Abgabe von Mahlzeiten istseit 01.01.2020 aufgrund der Gesetzesdnderung durch
das Jahressteuergesetz 2019 grundsatzlich nicht mehrnach § 4 Nr. 18 UStG steuerfrei!

=  Gemal} Gesetzesbegrindung sind Mahlzeitendienste ausdrticklichausgeschlossen, da
es sich hierbei nicht um eng mit der Flrsorge oder der sozialen Sicherheit verbundene

Leistungen handelt* (,essen muss jeder®).

*(BFH-Urteil vom 1.12.2010, XI R 46/08).
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.4 Mahlzeitendienste/ Essen auf Radern

Ausweg — Berufung auf Unionsrecht

Ausweg - Art. 132 Abs. 1 Buchst. g MwStSystRL ?

» Nach EuGH-Rechtsprechung hinreichend genau bestimmt und unbedingt — Berufung auf Unionsrecht daher
grds. moglich, wenn die Richtlinienvorschrift nicht oder nicht korrekt umgesetzt wurde.

= BeiderAuslegung sind die Ziele, die mit der Befreiung verbunden sind, zu bertcksichtigen.

Restriktiver Auslegung durch Auslegung durch den EuGH

den BFH
= Leistungen des Meniservices ist nicht eng mit = Art. 132 Abs. 1 Buchst. g MwStSystRL stellt auf
der Sozialfursorge verbunden — Grundbedurfnis. die Art der Leistung ab.
= Abstellung auf die Art der Leistungund nicht = Sozialer Charakter ergibt sich jedoch gerade aus
auf den Kreis der Leistungsempfanger. der Hilfsbedurftigkeit des Empfangerkreises.

» EuGH-Rechtsprechung: Abstellen aufden Kreis
der Leistungsempfanger.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.2.4 Mahlzeitendienste/ Essen auf Radern

Ausweg —Anwendung 8§ 4 Nr. 18 UStG

Ausweg - Keine Sperrwirkung durch § 4 Nr. 18 S. 3 UStG

> 8 4 Nr. 16 UStG geht als lex specialis dem § 4 Nr. 18 UStG als lex generalis grds. vor
»8 4 Nr. 16 UStG stellt auf einrichtungsbezogene Voraussetzungen ab

» Sperrwirkung des 8 4 Nr. 18 S. 3 UStG bezieht sich demnach auf diese einrichtungsbezogenen
Voraussetzungen

» Keine Sperrwirkung fiur Leistungen an Personen, welche allein i. S. d. § 53 Nr. 1 AO und nicht
zugleich im sozialrechtlichen Sinne hilfsbedurftig sind, da sie nicht unter § 4 Nr. 16 UStG fallen

» Vor dem Hintergrund der EuGH-Rechtsprechung kann sich ein Unternehmer unmittelbar auf Art.
132 Abs. 1 Buchst. g MwStSystRL berufen, soweit er Versorgungsleistungen im Rahmen eines
Menuservice an Menschen erbringt, die i. S. d. § 53 AO hilfsbediirftig sind.

» Aber: Finanzverwaltung ist ausschlief3lich an nationales Recht gebunden und wird die EUGH-
Rechtsprechung nicht anwenden.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.3 Aktuelles zum ermafigten Steuersatz

Umsatzsteuerermafligung fir Zweckbetriebe i. S. d. 8 57 Abs. 3 AO

——_————,—,e——e— e, e ——— — — —

/ 8 12 Steuersatze

(2) Die Steuer ermaligt sich auf sieben Prozent fir die folgenden Umsatze:

8. a) die Leistungen der Korperschaften, die ausschliel3lich und unmittelbar gemeinnitzige,
mildtatige oder kirchliche Zwecke verfolgen (88 51 bis 68 der Abgabenordnung). Das gilt nicht
fur Leistungen, die im Rahmen eines wirtschaftlichen Geschéaftsbetriebs ausgefuhrt
werden.

FuUr Leistungen, die im Rahmen eines Zweckbetriebs ausgefiihrt werden, gilt Satz 1 nur, wenn
der Zweckbetrieb nicht in erster Linie der Erzielung zusatzlicher Einnahmen durch die
Ausflhrung von Umsétzen dient, die in unmittelbarem Wettbewerb mit dem allgemeinen
Steuersatz unterliegenden Leistungen anderer Unternehmer ausgeftihrt werden,

oder

wenn die Korperschaft mit diesen Leistungen ihrer in den 88 66 bis 68 der Abgabenordnung
bezeichneten Zweckbetriebe ihre steuerbegtinstigten satzungsgemalien Zwecke selbst

. verwirklicht,

— e e e e m

eSS S—————S——————————————————,



Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.3 Aktuelles zum ermaligten Steuersatz

FG Schleswig-Holstein, Urt. v. 28.07.2022 — Sachverhalt

lnl

S

Ae.V. Transport von Blut und Gewebeproben wurden mit 7% besteuert

B

Kein Vertrag mit den jeweiligen Patienten
O der Krankenh&user/Arzten bzw. Laboren
[ )
Beklagter Umsatze seien mit 19% zu besteuern, da es sich um Umsatze aus einemwiGB handelt
Finanzamt und diese nicht unmittelbar dem begtinstigten Personenkreis zugute kommen

? Unterliegendie Leistungen nach 8 12 Abs. 2 Nr. 8a UStG dem ermal3igten Steuersatz?
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.3 Aktuelles zum ermaligten Steuersatz

FG Schleswig-Holstein, Urt. v. 28.07.2022 — Leitsatze

= Die auf die Linderung der Hilfsbedlirftigkeit gerichteten Leistungen einer beglinstigten
Korperschaft kommen den hilfsbedtirftigen Personen bereits dann "zugute" (s. § 66 Abs. 3
AO), wenn die konkreten Leistungen bei der betroffenen Person - sei es auch ohne
Vertragsverhaltnis und ohne faktischen Kontakt zwischen Person und Leistungserbringer -
ihren Niederschlag finden, weil sie notwendiger Bestandteil der erforderlichen
Gesamtbehandlung sind.

= Bei der Frage der Begiinstigung solcher Leistungen ist somit nicht (mehr) danach zu
differenzieren, ob die gewlinschten Auswirkungen der Leistungen darauf beruhen, dass die
Kdrperschaft im Rahmen eines direkten Vertragsverhaltnisses ("rechtlich unmittelbar"), im
Rahmen eines direkten physischen Kontakts (“faktisch unmittelbar") oder letztlich nur im
Rahmen eines mittelbaren Wirkungsverhaltnisses zum Patienten tétig geworden ist.”
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.3 Aktuelles zum ermaligten Steuersatz

FG Schleswig-Holstein, Urt. v. 28.07.2022 — Grinde

§ 66 Abgabenordnung

(1) Eine Einrichtung der Wohlfahrtspflege ist ein Zweckbetrieb, wenn sie in besonderemMafl den in § 53
genannten Personen dient.

(2) Wohlfahrtspflege ist die planméafiige, zum Wohle der Allgemeinheit und nicht des Erwerbs wegen ausgelibte
Sorge fir notleidende oder gefahrdete Mitmenschen. Die Sorge kann sich auf das gesundheitliche, sittliche,
erzieherische oder wirtschaftliche Wohl erstrecken und Vorbeugung oder Abhilfe bezwecken.

(3) Eine Einrichtung der Wohlfahrtspflege dientin besonderem Mal3e den in § 53 genannten Personen, wenn
diesen mindestens zwei Drittel ihrer Leistungen zugute kommen. Fir Krankenh&user gilt§ 67.

Transporte dienten nahezu ausschliel3lich dazu kranken und mithin hilfsbedurftigen Menschenzu helfen;
es wurden keine Gewinne angestrebt, welche den konkreten Finanzierungsbedarf tibersteigen.

Es ist ausreichend, dass Leistungen sich als Subunternehmerleistungen auf mittelbarem Weg beiden
Patienten niederschlagen.

Leistungen sind notwendiger Bestandteil der erforderlichen Gesamtbehandlung;

Linderung der Hilfsbedtrftigkeitund nicht die (Vertrags-) Gestaltung stellt das Forderungsziel der

Begulnstigung dar; Transport wird unter sonst gleichen Bedingungenund mit demselben Ergebnis
durchgefihrt, als wenn ein Vertrag vorliegen wirde.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.3 Aktuelles zum ermaligten Steuersatz

Update: Revision, BFH, Urt. v. 05.04.2023 § 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst. a
Satz 3 Alternative 2 UStG

= Steuersatzermaldigungfir ZB nach 8 66 AO nur, wenn mit Blut- und Gewebetransporten
steuerbegunstigte satzungsmafige Zwecke selbst verwirklichtwerden.

- FG hat zu prufen, ob und ggf. welcher Satzungszweck damit verwirklicht wird.

= Fraglich, ob die in Satzung nicht genannten Blut- und Gewebetransporte unter ,verletzten, kranken und
behinderten MenschenHilfe zu leisten und eine Transportmdglichkeit mit vereinseigenen Fahrzeugenzu )
Schaffen”“subsumiert werden kdnnen.

= Zu prufen, ob die streitgegenstandlichen Leistungenin erster Linie der Erzielung zusatzlicher Einnahmen
durch die Ausfiihrung von Umsétzen dienen, die in unmittelbarem Wettbewerb mit dem allgemeinen
Steuersatz unterliegenden Leistungen anderer Unternehmer ausgefihrt werden.

§ 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst. a
Satz 3 Alternative 1 UStG

* Problem: Wettbewerbskriterium fir erméafigten Steuersatzvon FG ohne weitere Prifung bejaht:

,Damit hat das FG die Voraussetzungen dieser Vorschrift bejaht, ohne dass erkennbar wird, aufgrund welcher
Tatsachen und aufgrund welcherrechtlichen Erwédgungen sich diese Schlussfolgerung des FG ergeben soll.“

- Urteil FG Schleswig-Holsteinv. 28.06.2022 wird aufgehoben.
- Die Sache wird an FG Schleswig-Holstein zur anderweitigen Verhandlung und Entscheidung zurtickgewiesen.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.3 Aktuelles zum ermaligten Steuersatz

FG Munster, Urt. v. 23.03.2023 — Umsatzsteuer bei Mitarbeiterkantinen

Sachverhalt:
= = + = =
1Of] - HARE 4i(@)
[ | lnl |
Mitarb_eiter- Krankenhaus Besuc_her-
D kantine (Klager) kantine
“ . » Das Krankenhaus (Klager) betreibt fur i Handelt es sich bei den Umsétzen aus@
. die Mitarbeiter eine Kantine, in der : der Mitarbeiterkantine umUmsatze aus
Speisen und Getranke i dem steuerpfl. wiGB oderaus dem
subventioniert abgegebenwerden : Zweckbetrieb?
(im Rahmen der
:  Sachbezugsverordnung). > i Infolgedessen: Ist der ermaRigte
: « Daneben betreibt ein fremder dritter . Steuersatzanwendbar?
. Pachter eine Kantine fiir die : :
Krankenhausbesucher.

i « Beide sindvoneinander abgetrennt.

. .
Gecsscccecsssssscscssssssscscssssssccscssssssscsssssssscccssssssccssssssscesssssssesnsssssse | e00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000s
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.3 Aktuelles zum ermaligten Steuersatz

FG Munster, Urt. v. 23.03.2023 — Umsatzsteuer bei Mitarbeiterkantinen

§ 4 Nr. 14 UStG

§ 12 Abs. 2 Nr. 1
UStG

§12 Abs. 2 Nr. 8
UStG

Eine Umsatzsteuerbefreiung nach § 4 Nr. 14 Buchst. b UStG kommt nichtin
Betracht.

Die Umsatze aus der Kantine sind weder selbst arztliche Heilbehandlungen noch
eng verbundene Umsatze. Die Mitarbeiterverpflegung ist keine fur die Erreichung
der therapeutischen Zwecke unerlassliche Leistung.

Der ermaligte Steuersatz gemald § 12 Abs. 2 Nr. 1 UStG kommt ebenfalls nicht
in Betracht.

Es gelten die Giblichen Abgrenzungskriterien flr die Unterscheidung von

Verpflegungsleistung und Verpflegungsdienstleistung (wl. BMF-Schreiben v. 20. Marz
2013)

Achtung: Aus der fehlenden Vereinbarkeit mit dem Unionsrecht ergibt sich das
Gebot zur einschrankenden Auslegung des Anwendungsbereichsder Norm.

Die Umsatze wurden im steuerpfl. wiGB erbracht und sind damit nicht ermafigt

zu besteuern. Sie sind nicht Teil des Zweckbetriebs.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.4 Reform des ermaligten Steuersatzes

Bundesrat-DRS 433/23: Gesetzesentwurf der BReg v. 08.09.2023 - Wachstumschancengesetz

8 12 UStG Steuersatze @

(2) Die Steuer ermaf3igt sich auf 7 Prozent fur die folgenden Umsatze:

Nr. 8 a) die Leistungen der Korperschaften, die ausschliel3lich und unmittelbar gemeinntitzige,
mildtatige oder kirchliche Zwecke verfolgen (88 51 bis 68 der Abgabenordnung). Das gilt nicht fr
Leistungen, dieim Rahmen eines wirtschaftlichen Geschaftsbetriebs ausgefuhrtwerden.

Fur Leistungen, die im Rahmen eines in den 88 66 bis 68 der Abgabenordnung bezeichneten
Zweckbetriebs ausgefiihrt werden, gilt Satz 1 nur, wenn der Zweckbetrieb nichtin erster Linie der
Erzielung zuséatzlicher Einnahmen durch die Ausfiihrung von Umsatzen dient, die in unmittelbarem
Wettbewerb mit dem allgemeinen Steuersatz unterliegenden Leistungen anderer Unternehmer
ausgefuhrtwerden, oder wenn die Kérperschaft mit diesen Leistungenihrerin den 88 66 bis 68 der

Abgabenordnung bezeichneten Zweckbetriebe ihre steuerbegiinstigten satzungsgemal3en Zwecke
selbstverwirklicht.

Korperschaften verwirklichen mitihren in den 88§ 66 bis 68 der Abgabenordnung bezeichneten

Zweckbetrieben inre steuerbegtinstigten satzungsgemafien Zwecke selbst,wenndie
Leistungsempfanger oderan der Leistungserbringung beteiligte Personen vom
steuerbegunstigten Zweck der Einrichtung erfasst werden,“
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.4 Reform des ermaligten Steuersatzes

Erste Einschatzungen zum Gesetzesentwurf v. 29.08.2023 - Wachstumschancengesetz

Aus der Gesetzesbegriindung zu § 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst. a... I

/Satz 3 UStG: =

» Regelung stelltklar, dass § 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst. a Satz 3 UStG (Wettbewerbskriterium) nur auf
Leistungen von Zweckbetriebennach 88 66 bis 68 AO anzuwenden ist.

= BeiLeistungenvon Zweckbetriebennach § 65 AO keine umsatzsteuerliche Prifung der
Wettbewerbsrelevanz!

- Denn bei Zweckbetriebeni.S.v. 8 65 AO wird Wettbewerbsgedanken bereits durch Definitiondes ZB in
K 8 65 AO hinreichend Rechnung getragen. /

~

Satz 4 UStG:

= Regelung stelltklar, dass nach § 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst. a UStG begiinstigte Leistungen auch dann
vorliegen, wenn die von dem jeweiligen gemeinnutzigen Zweck erfassten Personen entweder
Empfanger der Leistung sind oder, wie z. B. bei Inklusionsbetrieben, beider Leistungserbringung
mitwirken.

- )

—> Kiinftig pauschal 7% USt auf ZB-Leistungen nach § 65 AO.
—> Dafir Prifung des Wettbewerbskriteriums bei ZB nach 88 66 bis 68 AO gefordert, oder...
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.4 Reform des ermaligten Steuersatzes

Erste Einschatzungen zum Gesetzesentwurf v. 29.08.2023 - Wachstumschancengesetz

Aus der Gesetzesbegrindung zu 8§ 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst. a UStG-E \\:' !/

/Satz 4 UStG:

= Regelung stelltklar, dass nach § 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst. a UStG begunstigte Leistungen auch dann
vorliegen, wenn die von dem jeweiligen gemeinnitzigen Zweck erfassten Personenentweder
Empfanger der Leistung sind oder, wie z. B. bei Inklusionsbetrieben, beider Leistungserbringung

mitwirken.
\_ J

...ist nach dem Richtliniengebereine Gesamtschauvorzunehmen,in die die allgemeine Tatigkeit
und die Ziele der Einrichtung als Ganzes — unabhangig vom letztendlich Begunstigten der Lieferung
von Gegenstandenoder Dienstleistungen —einzubeziehen sind.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.4 Reform des ermaligten Steuersatzes

Erste Einschatzungen zum Gesetzesentwurf v. 29.08.2023 - Wachstumschancengesetz

Diskussionsbedarf:

= § 66 AO: Kannfur die gesamten ZB-Leistungennach § 66 AO der ermal3igte Steuersatz angewandt
werden?

— Bsp.: Hauswirtschaftsdienste im betreuten Wohnen, 10 Personen, 7 davon hilfebedurftig, 3 fit
— Da 70% hilfebedurftig > 2/3, liegtinsgesamt ZB nach § 66 AO vor.

— Fraglich, ob umsatzsteuerlich aufzuteilen ist und erm. Steuersatz nur fur Leistungen an
Hilfebediirftige.

= Was ist mit Selbstversorgungszweckbetrieben nach § 68 Nr. 2 Buchst. b AO? (BHKW)

= Kooperationsleistungen/ Dienstleistungen nach 88 57 Abs. 3 oder 8 58 Nr. 1 AO als steuerbegunstigter
Zweckbetrieb—welche ZB-Norm? - ermaldigter Steuersatz oder Regelsteuersatz? @
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.4 Reform des ermaligten Steuersatzes

Aktuelle Themen 2023 — Kooperationsleistungen als Zweckbetrieb — 7% USt?

Kooperationsleistungen/ Dienstleistungennach 88 57 Abs. 3oder 8 58 Nr. 1 AO als steuerbegtinstigter
Zweckbetrieb— ErmaRigter Steuersatz oder Regelsteuersatz?

= BMF: Noch keine bundeseinheitliche Regelung! (03. Oktober 2023).
= Erste verbindliche Auskinfte (z.B. in Berlin) bestatigen 7% - tibrige Bundeslander weiterhin offen.

» BMF-Umsatzsteuerreferathatzu 8 4 Nr. 18 UStG und 8 4 Nr. 16 UStG im 1. Halbjahr
sog. BMF-Schreiben veroffentlicht (denkbar, dass das BMF nun auch zum ermaligten Steuersatzim 2.
Halbjahr 2023 etwas veroffentlichen wird).

= Hintergrund: Deutscher Gesetzgeber ist aufgefordert, die zum 6. April 2022 fiir alle EU-Staaten angepasste
MwStSystRL bis zum 31.12.2024 in deutsches Recht umzusetzen (Erwartung: durfte fir den ermafigten
Steuersatz mehr Rechtssicherheit schaffen).

» Empfehlung:inVertragen beziglich der Vergutungsregelung (,Vergutung zzgl. 7%") als
Zusatzvereinbarung die Moglichkeit der spateren ,,Nachberechnung mit Regelsteuersatz®
unter Voraus-Verzicht der Einrede der Verjahrung aufnehmen.

(fir den Fall, dass die Finanzverwaltung zu einem spéateren Zeitpunkt den Regelsteuersatz wirksam feststellt (z.B. Betriebsprifung)
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.4 Reform des ermaligten Steuersatzes

Stellungnahme des Bundesrates zum Wachstumschancengesetz vom 20.10.2023
»Artikel 27 Nr. 1 (8 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst.a S. 3UStG)ist zu streichen

Begrindung
= Mdogliches Gestaltungspotenzial aus 8 57 Abs. 3 AO:

Zweckbetriebsfiktion ermdglicht es, durch Zwischenschalten von Servicegesellschaften und Auslagerung von
(unstreitig wettbewerbsrelevanten) T atigkeiten Steuervorteile zu erreichen, da Leistungen der
Servicegesellschaftiber 8 57 Abs. 3 AO dem Zweckbetrieb zugerechnetwerden und so grundsatzlich in den
Anwendungsbereich des ermal3igten Steuersatzesnach § 12 Absatz 2 Nummer 8 Buchstabe a UStG fallen.

- Steuervorteil ergibtsichin Fallen, in denen die Korperschatft, welche die (ausgelagerte) Leistungvon
Servicegesellschaftempfangt, nicht vorsteuerabzugsberechtigtist (z. B. Krankenhauser), da sich eine
(um 12 Prozent) geringere Umsatzsteuer auf den Eingangsumsatz bei ihr direkt finanziell auswirkt.

= Bei ZB solcher Kooperationen handelt es sich regelmaf3ig um wettbewerbsrelevante Leistungen (z. B.
Reinigungsleistungen, allgemeine Verwaltungsdienstleistungen, Wareneinkaufe).
- Anwendung der Umsatzsteuerermal3igung in diesen Féallen nicht gerechtfertigt.

= Im Gesetzentwurf enthaltene Anderungin § 12 Absatz 2 Nummer 8 Buchstabe a Satz 3 UStG wiirde
Ruckausnahme zum Ausschluss von ZB nach 8§ 57 Abs. 3 AO erschweren/unmaéglich machen.
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.4 Reform des ermaligten Steuersatzes

Stellungnahme des Bundesrates zum Wachstumschancengesetz vom 20.10.2023

»Zu Artikel 27 Nr. 2 (8 12 Abs. 2 Nr. 8 Buchst. a S. 4 UStG)“

,Bundesregierung wird gebeten, im weiteren Gesetzgebungsverfahren zu prufen, ob und wenn ja, inwieweit
die in § 12 Absatz 2 Nummer 8 Buchstabe a UStG vorgenommene Anpassung zu einer ungerechtfertigten
Ausweitung des Ermafigungstatbestandes fuhrt. Die Prifung sollte sich auch darauf erstrecken, ob der mit
dem Gesetzentwurf verfolgte Zweck nicht auch auf geeignetere Art und Weise erreicht werden kann.”

)
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.4 Reform des ermaligten Steuersatzes

GegenaulRerung der Bundesregierung zum Wachstumschancengesetz vom 26.10.2023

GegenaulRerung der Bundesregierung

Bundesregierunglehnt Vorschlag, bzw. Prufbitte des BR ab
= Denn:die Neuregelungfihrt zu einem Gleichlauf von Umsatzsteuerrecht und Gemeinnutzigkeitsrecht.

= Ein Auseinanderfallen der Wertungen sei wegen des Grundsatzes der Einheitlichkeit der Rechtsordnung
abzulehnen.

= Auch seien ungerechtfertigte Wettbewerbsverzerrungen und insoweit missbrauchliche Gestaltungen nicht
zu erwarten.

- Einwande des BR scheinen die Bundesregierung nichtvon der bisherigen Linie abzubringen.

X
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft

Eingliederung

> Wirtschaftliche
wirtschaftlicher Zusammenhang der i
Tatigkeiten Organtrager

» QOrganisatorische Eingliederung
tatsachliche Einflussnahme auf die

Geschaftsfihrung Organ-
geselischaft

» Finanzielle
Mehrheit der Stimmrechte

= QOrgantrager: Jede Person, die umsatzsteuerlicher Unternehmer ist

= Organgesellschaft: Kapitalgesellschaften
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft

Wirtschaftliche Eingliederung

Organ-

Organtrager gesellschaft

Eingliederungsvoraussetzungen
Wirtschaftlich

Wirtschaftliche Eingliederung

= Organgesellschaftistim engen wirtschaftlichen Zusammenhang mit dem
Gesamtunternehmen fordernd und ergdnzend wirtschatftlich tatig.

=  Uber die Kapitalverflechtung hinaus muss wirtschaftlich ein tatsachlicher Einfluss ausgelibt
werden.

= Eigene unternehmerische Téatigkeiten des Organtragers notwendig?

BFH-Urteilv. 11.05.2023:,Die wirtschaftliche Eingliederungkann nicht nur aufgrund unmittelbarer
Beziehungen zum Organtragerbestehen, sondern auch auf der Verflechtung zwischen den
Unternehmensbereichen verschiedener Organgesellschaften beruhen.”
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer

4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft

Organisatorische Eingliederung

Personelle Verflechtung:
eingliedrige GF

%

Organtrager

Organ-

Personelle Verflechtung:
mehrgliedrige GF

* GFdes OT =0G
Einzelvertretung?
- Durchsetzbarkeit?

* Fremd-GF = (nur)
Gesamtgeschaftsfuhrer-
vertretung empfohlen

Vorstand / GF OT = OG
auch: besondere Vertreter
auch: Prokurist

(mit Anstellungsvertrag)
auch sonstiger MA

starkste Form der * GO erforderlich

person. Verflechtung

GF

Eingliederungsvoraussetzungen

gesellschaft

Organisatorisch

Keinepers. Verflechtung:
FremdGF = OT # OG

Entscheidung nicht gegen
den Willendes OT
Beherrschungsvertrag
Geschaftsordnung (GO)
fur GF zwingend erforderl.
Letztentscheidungsrecht
des OT

Anerkennung nur mit
,Starker* GO = in jedem
Fall abstimmungspflichtig!
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft

EuGH, Urteil vom 01.12.2022 — Rechtssache

Sachverhalt
,Organtragerin®
A
(Korperschatft
d. 6. R.)
-
~~~//7/7@,70
\s\ ’77.s-a'~
51 % Sso <e € 49 %
7 Stimmen NN 7 Stimmen
“

NGD mbH
(Klagerin)

Liegt eine Organschaft vor?

« Finanzverwaltung: nein
 EUuGH: ja- A= Organtrager
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft

Aussagen des EuGH

Anstelle des Organtragers konne grundsatzlich jede Gesellschaft des Organkreises diesen ggu. den
Steuerbehdrden vertreten, allerdings sei es — wie im deutschen Recht umgesetzt — auch zuléssig, nur den
Organtrager als ,einzigen Steuerpflichtigen“anzusehen.

Die deutschen Regeln zur Organschatft stellen kein nationales
Sonderrecht auf Basis einertypisierenden Betrachtung des Merkmals
der Selbstandigkeit dar.

Die einzelnen Organgesellschaften verlieren

aufgrund der Eingliederung in den Organkreis
ihren Status als Steuerpflichtiger

Bei Vorliegen einer Mehrheitsbeteiligung des Organtragers an der
Organgesellschaft ist flr die Annahme der finanziellen
Eingliederung nicht zusatzlich auch ;
noch eine Stimmrechtsmehrheit erforderlich
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft

Konsequenzen fir die deutsche Besteuerungspraxis

= Nach Unionsrechtkdnnen auch andere Mitglieder der Organschaft sich als deren ,,Vertreter® berufen
= Vorgaben, welche der EUGH an die ,,Geeignetheit” des Organtragersals Vertreter stellt

— Willensdurchsetzung bei den Organgesellschaften

— keine Gefahr von Steuerverlusten

Abschn. 2.8 Abs. 5 UStAE

gegenwartig auf das Vorliegen einer Mehrheitsbeteiligung (groRer 50%) ab, misst aber letztlich
zusatzlich auch dem Verfligen tiber die Mehrheit der Stimmrechte grundlegende Bedeutung zu

v

Mit der Ablehnung einer Stimmrechtsmehrheit als Kriterium fir eine

finanzielle Eingliederung widerspricht der EuGH hingegen der derzeitigen
Finanzverwaltungsauffassung

Fur die Prifung der finanziellen Eingliederung einer Organgesellschaft stellt die Finanzverwaltung §

In Fallen eines Unterordnungsverhaltnisses ;
solle eine Mehrheitsbeteiligung ausreichen
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft

Konsequenzen fir die deutsche Besteuerungspraxis

Behandlung von Innenumsatzen innerhalb einer Organschaft

= grundlegende Veranderungen, falls die Auffassung vertreten wird, dass auch der Leistungsaustausch
zwischenden Gesellschaften des Organkreises steuerbar sei

= Neuausrichtung der Organschatft dirfte vor allem Organschaften betreffen, bei denen einzelne bzw. ggf. auch
alle Organkreismitglieder lediglich beschrankt oder nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt sind

= Bisherunbesteuerte Innenumsaétze kdnnte zu signifikanten finanziellen Mehrbelastungen fihren

» |Insbesondere fur Unternehmer und Unternehmensverbande aus der Banken-, Versicherungs-, aber auch der
Krankenhausbranche

Keine ausdriickliche AuRerung, ob im Ergebnis auf
: . die Innenumsatze zwischen den Beteiligten an der
Grundlegender Unterschied zwischen der . .
Organschaft auch tatsachlich Umsatzsteuer anfallt
deutschen Lesartundder Lesartdes

EuGH des Begriffes der ,,Selbstindigkeit v

Im Zusammenhang mit der Organschatft
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft

Handlungsbedarf

Eventuell Anpassungs-bzw. Handlungsbedarf in Abhéangigkeit

von einer Gesetzesanderung flr zuklnftige Besteuerungszeitraume

Unternehmer, welche nach den derzeitigen Vorgabeneine
Organschaft bilden, kdnnen grundsaétzlich hieran festhalten, jedenfalls
fur alle vergangenen und fur gegenwartige Besteuerungszeitraume

Betroffene Unternehmer kdnnen sich schon jetzt auf diese EuGH-Rechtsprechung beziehen,
sofern gegenwartig Streitigkeiten beim Vorliegen der finanziellen Eingliederung bestehen €

Durch den Wegfall des Erfordernissesder Stimmrechtsmehrheit ergeben sichneue
Argumentationsmaoglichkeiten fir die Annahme bzw. Ablehnung der finanziellen Eingliederung
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft

EuGH-Vorlage vom 26. Januar 2023, Innenumséatze bei Organschaft

V/ —
V—
V/ —

Bisherige Rechtslage: Umsatze zwischen den Mitgliedern einer Organschaft unterliegen nicht
der Umsatzsteuer,weil die Organschaftals ,,unselbststandiger” Teil im Gesamtunternehmen
des ubergeordneten Organtragers angesehen wird.

5%

Der EuGH sieht die Organgesellschaft als selbststandig an. Eine Organschaft darf nach
Rechtsprechung des EuGH nicht zur Gefahr von Steuerverlusten fuhren.

Ergibt sich aus dieser Rechtsprechung des EuGH auch
eine Anderung fur die umsatzsteuerliche Behandlung

von Innenumsatzen?
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft

EuGH-Vorlage vom 26. Januar 2023, Innenumséatze bei Organschaft

Dem EuGH werden folgende Fragen vorgelegt:

1. Fdhrtdie Zusammenfassungmehrerer Personen zu einem Steuerpflichtigen nach Art. 4 Abs. 4 Unterabs.
2 der Richtlinie 77/388/EWG dazu, dass entgeltliche Leistungen zwischen diesen Personennichtdem
Anwendungsbereichder Mehrwertsteuer nach Art. 2 Nr. 1 dieser Richtlinie unterliegen?

2. Unterliegen entgeltliche Leistungenzwischen diesen Personen jedenfalls dann dem Anwendungsbereich der
Mehrwertsteuer, wennder Leistungsempfanger nicht (oder nur teilweise) zum Vorsteuerabzug
berechtigtist,daansonstendie Gefahr von Steuerverlusten besteht?

Aus den Entscheidungsgriinden:

»Aus der bisherigen Rechtsprechung des EuGH ergibt ,Auf dieser Grundlage spricht einiges dafur, dass

sich keine eindeutige Antwort zur Steuerbarkeit von Innenumsatze —anders als bishervom BFH

Innenumsatzen.” angenommen—dem Anwendungsbereich der
Mehrwertsteuer unterliegen und damit steuerbar sind.”
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft und § 57 Abs. 4 AO

Holdinggesellschaften — Unternehmereigenschaft i.S.d. UStG

Holding

= Kapitalgesellschaft, deren Haupttatigkeitim Halten von Beteiligungen an Tochtergesellschaften und deren
Finanzierung besteht.

Finanzholding

= bloRes Erwerben, Halten und

Veraufldernvon

gesellschaftsrechtlichen

Beteiligungen

- keine unternehmerische
Tatigkeiti.S.d. UStG

- Finanzholdingist kein
Unternehmeri.S.d. § 2 UStG

@% X

Fluhrungs-/Funktionsholding

= Holding, die durch
administrative, finanzielle,
kaufménnische oder technische
Dienstleistungenin die
Verwaltung ihrer
Tochtergesellschaften eingreift

- ist unternehmerisch tatig
1.S.d. UStG

P

G

"—

Gemischte Holding

= einige Beteiligungen werden
ausschlie3lichi.S.d. einer
Finanzholding gehalten, andere
mit Eingriffin die
Tochtergesellschafteni.S.e.
Fuhrungs-/ Funktionsholding

- Holding hat einen
unternehmerischenund einen
nichtunternehmerischen Bereich

=&

I e 4
(S eL)
"
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft und § 57 Abs. 4 AO

8 57 Abs. 4 AO — Holdingprivileg, AEAO zu 8§ 57 Abs. 4 — Halten von Beteiligungen

AEAO zu § 57 Abs. 4 AO @

14. ,Eine Beteiligung,die nach 8 57 Abs. 4 AO zur unmittelbaren Verfolgung der eigenen steuerbegtinstigten
Zwecke an einer steuerbegunstigten Kapitalgesellschaft gehalten und verwaltet wird, ist dem ideellen
Bereich zuzuordnen®.

[ Holding gGmbH ]

Tochter — gGmbH 1 Tochter — gGmbH 2 Tochter — gGmbH 3
st SBIE RETOITIT et 1
Reine Beteiligung an steuerbeginstigten TG =ideellem Bereich zuzurechnen. :

- = Nichtunternehmerischer Bereich! :
i > Beireinen Finanzholdings ohne weitere Tatigkeit, keine Unternehmereigenschafti.S.d. § 2 UStG gegeben.
: > Holding kann streng genommen kein Organtrager sein. 5

. o
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft und § 57 Abs. 4 AO

BFH-Urt. v. 11.05.2023 — Entscheidung und Begrindung

BFH: Aufhebung der Vorentscheidung und Zuriickweisung an das FG Sachsen.

p

Aufgrund deutlich ausgepragter finanzieller und organisatorischer Eingliederung der Klagerinin G, kann \

wirtschaftliche Eingliederung auch weniger deutlich zu Tage treten.

Vernunftiger wirtschaftlicher Zusammenhang nétig: Tatigkeitenvon Mutter- und TG missen aufeinander

abgestimmt sein, sich férdern und erganzen.
Entscheidend hierfur: Verflechtung der jeweiligen Unternehmensbereiche,

nicht aber die Zuordnung der Beteiligung durch Muttergesellschaft zu ihrem Unternehmensvermégen. ;/
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Aktuelles aus der Umsatzsteuer
4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft und § 57 Abs. 4 AO

Organschaften mit gemeinnitzigen Holdings i. S. d. § 57 Abs. 4 AO

S .
<|am

<

To discuss... {/:\

K Zuordnung der Beteiligungen zum PV statt UV laut BFH nicht entscheidend! \

- Zuordnung der Beteiligungen zumiB durch 8 57 Abs. 4 AO (nichtwirtschaftlicher Bereich) flr
wirtschaftliche Eingliederungunschadlich.

= Zweckidentitatin den Satzungen der Mutter- und TG kann fiir gegenseitige Forderung/Verflechtung
sprechen (,vernunftiger wirtschaftlicher Zusammenhang®ist ausreichend).

= Urtell hilft nicht, Unternehmereigenschatft fur reine Finanzholding zu begrinden.

- Esist nachwie vor ratsam, auf Unternehmereigenschaft der Holding zu achten.

- Nicht als reine Finanzholding, sondern als Fiihrungs-/Funktionsholding ausgestalten mit
administrativem, finanziellem, kaufméannischemoder technischem Eingriff in die Verwaltung der TG.

= Alternativer Argumentationsansatz: gemeinnutzige Holding ist keine ,normale Finanzholding®, da
durch Gemeinnutzigkeit besonderes Gefiige entsteht.
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Zeit fur lhre Fragen
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Thorsten Koschate

Prokurist / Senior Manager
Steuerberatung

0151/544 317 32
0511/590936 75

thorsten.koschate@curacon.de

CURACOIN | 231



Unser Wissen teilen wir gern.

Controlling

NEU: Jetzt bestellen!

i My e ciacon

Umfangreiche Befragungen —
kompakt fir Sie aufbereitet
curacon.de/impulse

Studien

Mandantenzeitschrift

4 x jahrlich: Branchen-Themen kompakt
aufbereitet mit aktuellen Schwerpunkten

CURAC(INTACT

CURAC(INTACT .2

NACHHALTIGKEIT

CURACON

CURAC(INTACT

Swmd

- Branchenbezogen, jahrlich und bundesweit

- In Prasenz und als Webinar
- Individuelle Inhouse-Seminare — auf Ihre

Einrichtung ausgerichtet
www.curacon.de/veranstaltungen

Veranstaltungen

Save the date

2024

Soziatwirtschatt manasen

EINGLIEDERUNGS-
HILFE 2023

CURAC(IN

Newsletter

Immer informiert zu den Themen: Gesundheits-
wirtschaft | Sozialwirtschaft | Offentlicher Sektor und
Kirche | Datenschutz | Spezialwissen fir Aufsichts-

gremien | IT- Sicherheit B
www.curacon.de/newsletter = i

Wt Do o il

CURAC{IN | 232



https://www.curacon.de/wissensspeicher/impulse/curacontact
https://www.curacon.de/studien
https://www.curacon.de/veranstaltungen
file:///C:/Users/daniela.heisig/OneDrive - CURACON GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/Dokumente/Outlook-Dateien
https://www.curacon.de/fachtag-eingliederungshilfe

Expertise - schon in den Grundsatzen
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Die Reform des GemR
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:

Seeger - Ki
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)
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Wichtige Hinweise zu Haftungsverhaltnissen und
Allgemeinen Auftragsbedingungen

= Diese Prasentation wurde ausschliel3lich flr die Schulungsteilnehmer erstellt. Diese Prasentation darf nur mit
vorheriger schriftlicher Zustimmung von Curacon anderen Personen zuganglich gemacht, im Ganzen oder
teilweise zitiert oder verdffentlicht werden. Curacon Ubernimmt flr diese Prasentation keine Verpflichtung und
Haftung gegeniber den Schulungsteilnehmern oder anderen Personen. Wir weisen explizit darauf hin, dass im
Falle der nicht autorisierten Verwendung der Prasentation durch Dritte wir diesen gegenuber keinerlei Verpflichtung
und Haftung tbernehmen und die Verantwortung ausschliel3lich bei diesen Dritten liegt, ob sie Informationen, die
ihnen zuganglich gemacht werden, als fur ihre Zwecke tauglich erachten. Die Verwendung unserer beruflichen
AuRerungen zu Werbezwecken ist unzulassig.

= In den Fallen, in denen unsere Prasentation mit anderen Berichten oder Aussagen verbunden wird, Ubernehmen
wir keine Verpflichtung und Haftung fiir Berichte oder Aussagen anderer Personen. Die vorliegende Préasentation
ist unabhangig vom Inhalt solcher und anderer Untersuchungen oder Darstellungen zu sehen.

= Wir weisen darauf hin, dass die Verantwortung fir die erfolgreiche Umsetzung der Schulungsinhalte allein bei den
Schulungsteilnehmern verbleibt. Die Curacon GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft darf aus berufsrechtlichen
Grunden nicht die Rolle eines unternehmerischen Entscheiders tibernehmen.

= Im Ubrigen gelten fur diesen Auftrag, auch im Verhaltnis zu Dritten, die Allgemeinen Auftragsbedingungen fir
Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriufungsgesellschaftenin der Fassung vom 1. Januar 2017.
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ichtige Hinweise zu

Haftungsverhaltnissen un

Igemeinen Auftragshedingungen

Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertréige zwischen Wirtschaftspriifern
oder (im

send ¢ gsnannt) und ihren

Giber Priifungen,
d sonsti-
g0 Aufirage, Sowei nicht évas anderts auscreklin schritich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte konnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprilfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniiber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auft

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimmter
wirtschafticher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger ausgefilhrt. Der abernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiihrung.
Der Wirtschaftspriifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnisse
seiner Leistungen nicht verantwortiich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sich
zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Bericksichtigung auslandischen Rechts bedari- aufier bei betriebs-
wirtschaftiichen Prifungen — der ausdriicklichen schrifichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieenden
beruflichen AuBerung, so ist der Wirtschaftsprifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle
fiir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren
Informationen rechtzeitig ilbermittelt werden und ihm von allen Vorgangen
und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfiihrung des Auftrags
von Bedeutung sein kinnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Ttigkeit des
Wirtschattspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
priifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowe der
gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer
formulierten schriftichen Erklrung zu besttigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

hat alles zu was die | it der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprilfers gefahrdet. Dies gilt fiir die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene
Rechnung zu iibernehmen.

(2) Solte die D
priifers, die der mit ihm
nehmen oder solcher mit ihm assuznerlen Unlemehmen ‘2t die i Unab-
in g\emher Weise finden wie auf den
in and &
Wirtschaftsprifer zur Auerordontichen Kiindigung des Auftrags nevecmgn

des Auftrags e des Wirtschat

5. Berichterstattung und mindliche Auskinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftich darzustellen hat, ist alleine diese schriftiiche Darstellung
magebend. Entwirfe schrifticher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind miindliche Erklarungen und Auskinfte des
Wirtschattspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt
werden. Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auRerhalb des
erteilten Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftsprifers

(1) Die Weitergabe berufiicher AuBerungen des Wirtschaftsprifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder
in der Endfassung) oder die Information uber das Tatigwerden des
Witschalspeirs i den Aufteggebar an sinen Diftan bt dar

ei denn, der
Auftraggeber ist zur Wemergabe oder Information aufgrunﬂ eines Gesetzes
oder einer behordiichen Anordnung verpflichtet.

(2) Di d die
informaion Uber g Taugwemen des Wmschaflsprulers fur den
sind unzulassig.

7. Mangelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Méngeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfillung
durch den Wms&:haﬂspm'er Nur bei FEhIschIagEn Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter oder L der Nacherfil-
lung kann er die Verguiung mindern oder vom Vertrag zuricktreten; st der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurucklrelen wenn die erbrachte
Leistung wegen oder
Unmoglichkeit der Nacnerruuung Tor n ohne eresse o, Sowet dartber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gt Nr. 9

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méngeln muss vom Auftraggeber
unverzilglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsétzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unri wie zB. und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuBerung (Bericht, Gutachien und
dgl) des Wirtschaftsprafers enthalten sind, konnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegentiber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriffers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuBerung
auch Dritten gegentiber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist
der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu horen.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirschaftsprifer ist nach Mafgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§43WPO, § 203 SIGB) verpflichtet, tiber Tatsachen und Umstéinde, die ihm
bei seiner Berufstétigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von
personenbezogenen Daten die nationalen und europarechtiichen
Regelungen zum Datenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fir gesetzlich Leistungen des
insbesondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
die des §

323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des fiir jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaitG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhéltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriffer auch gegeniiber Dritten zu.

aus dem mit dem
nspriiche aus einer Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fr die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt

(4) Leiten mehrere

(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziglich eines

aus mehreren Schadens

gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-

erltzung chne Rcksict darauf, ob Schaden in enem uer i mefveren
Jah

sind. Dabei gilt auf

gleicher oder q Tun oder Unterlassen als
wenn die mitei-

nander in stehen. In

iosom Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Finffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftiichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fiir die aut Verhalten

ren sind, sowie bei einer schuldhatten Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberiihrt.

10. Ergénzende Bestimmungen fir Priifungsauftrage

(1) Andert der den durch den
gepriifien und mit einem Bestétigungsvermerk versehenen Abschiuss oder
Lagebericht, darf er diesen nicht weite

Hat der einen nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-

(6) Die der Korper-

sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a)die einmalig anfallender 2B. auf
dem Gebiet der

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der sowiein

) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
und Sanierung, Eintritt und
Liquidation

una derglochen und

d)die Unterstiitzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentations-
pllichten

(7) Soweit auch die der L
2uséitzliche Tatigkeit dbernommen wird, gehort dazu nicht die uherprumng
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur des

12. Elektronische Kommunikation

2zwischen dem Wit und dem
Kann aueh per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht winscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschiusselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-

licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm
Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der den so darf der
nicht werden. Hat der
den Bestitigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
len Widerruf

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen far Hilfeleistung in Steuersachen

in Textform

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiiren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der kein S0 ist eine gegen
des auf Vergiitung und nur

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in

Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber

genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstén-

mg zugrunde 2u legen; dies g auch fur Buchiurungsautrage. Er hatjedoch
auf von ihm

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderiichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprier hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprier alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, i s0 rechtzeitig , dass
dem Wi eine i 2ur Verfilgung

steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schrittlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden
Tatigkeiten:

a) der fiir die
o sowie der

rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-

abschilisse und sonstiger fi die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen

und Nachweise

b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

mit den

) mit den im
unter a) und b) genannten Erklérungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei und g der
von Betriebsprifungen hinsichtich der unter a) genannten Steuern

&) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der ticksichtigt bei den

Aufgaben die

fir die laufende ein Pau-
50 sind mangels die
unter Abs. 3 Buchst. d) und €) genannten Tatigkeiten gesondert 2u honorie-
ren.

(4) Erhélt der

(5) Sofern der iifer auch istund die

fiir die ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.

mit oder zulassig

14. Streitschlichtungen

ist nicht bereit, an r einer
VEmraucnerscmucmungssmlle im Sinne des § 2 des Verbvaucherslrelthel\e-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert fir/Licensed to: CURACON GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft | 4311118 | 139 Lizenziert fiir/Licensed to: CURACON GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft | 4311118 | 139

CURACOIN | 235



	Folie 1: FACHTAG    Gemeinnützigkeit & Steuerrecht 2023 
	Folie 2: Programm Fachtag Gemeinnützigkeitsrecht 2023
	Folie 3: GEMEINNÜTZIGKEITSRECHT 2023   Teil I: Aktuelle Gesetzgebung, Recht-sprechung und Verfügungen zum GemR
	Folie 4: Teil I: Aktuelle Gesetzgebung, Rechtsprechung und Verfügungen zum Gemeinnützigkeitsrecht  
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht Übersicht Sphäreneinteilung und Besteuerung
	Folie 8: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Umsetzung Reform GemR – aktuelle Praxisfragen 
	Folie 9: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Umsetzung Reform GemR – aktuelle Praxisfragen 
	Folie 10: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Umsetzung Reform GemR – aktuelle Praxisfragen 
	Folie 11: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Umsetzung Reform GemR – aktuelle Praxisfragen 
	Folie 12: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Umsetzung Reform GemR – aktuelle Praxisfragen 
	Folie 13: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Umsetzung Reform GemR – aktuelle Praxisfragen 
	Folie 14: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Umsetzung Reform GemR – aktuelle Praxisfragen 
	Folie 15: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Umsetzung Reform GemR – aktuelle Praxisfragen 
	Folie 16: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Umsetzung Reform GemR – aktuelle Praxisfragen 
	Folie 17
	Folie 18: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Umsetzung Reform GemR – aktuelle Praxisfragen 
	Folie 19: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Fragen zur Steuerdeklaration von Service-gGmbH
	Folie 20: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Fragen zur Steuerdeklaration von Service-gGmbH
	Folie 21: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.1 Fragen zur Steuerdeklaration von Service-gGmbH
	Folie 22: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht  1.1 Fragen zur Steuerdeklaration von Service-gGmbH
	Folie 23
	Folie 24: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen 
	Folie 25: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen
	Folie 26: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen
	Folie 27: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen
	Folie 28: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen
	Folie 29: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen
	Folie 30: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen
	Folie 31: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen
	Folie 32: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen
	Folie 33: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen
	Folie 34: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen
	Folie 35: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.2 Krankenhaus-ZB und Konkurrentenklagen
	Folie 36
	Folie 37: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.3 Krisen, Mildtätigkeit und Hilfsbedürftigkeit
	Folie 38: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.3 Krisen, Mildtätigkeit und Hilfsbedürftigkeit
	Folie 39: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht  1.3 Krisen, Mildtätigkeit und Hilfsbedürftigkeit
	Folie 40: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.3 Krisen, Mildtätigkeit und Hilfsbedürftigkeit
	Folie 41: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.3 Krisen, Mildtätigkeit und Hilfsbedürftigkeit
	Folie 42: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.3 Krisen, Mildtätigkeit und Hilfsbedürftigkeit
	Folie 43: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.3 Krisen, Mildtätigkeit und Hilfsbedürftigkeit
	Folie 44: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht  1.3 Krisen, Mildtätigkeit und Hilfsbedürftigkeit
	Folie 45: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht  1.3 Krisen, Mildtätigkeit und Hilfsbedürftigkeit
	Folie 46
	Folie 47: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht  1.4 Spenden
	Folie 48: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht  1.4 Spenden
	Folie 49: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht  1.4 Spenden
	Folie 50: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht  1.4 Spenden
	Folie 51
	Folie 52: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.5 Vereinsrecht und Satzungsfragen 
	Folie 53: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.5 Vereinsrecht und Satzungsfragen 
	Folie 54: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.5 Vereinsrecht und Satzungsfragen 
	Folie 55: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.5 Vereinsrecht und Satzungsfragen 
	Folie 56: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.5 Vereinsrecht und Satzungsfragen 
	Folie 57
	Folie 58: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.6 Buchna-Neuauflage und Umsetzung Reform GemR
	Folie 59: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.6 Buchna-Neuauflage und Umsetzung Reform GemR
	Folie 60: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.6 Buchna-Neuauflage und Umsetzung Reform GemR
	Folie 61
	Folie 62: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.7 Gesetzesentwurf Wachstumschancengesetz
	Folie 63: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.7 Gesetzesentwurf Wachstumschancengesetz
	Folie 64: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.7 Gesetzesentwurf Wachstumschancengesetz
	Folie 65: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.7 Gesetzesentwurf Wachstumschancengesetz
	Folie 66: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.7 Gemeinnützige Personengesellschaften
	Folie 67: Aktuelles aus dem Gemeinnützigkeitsrecht 1.7 Gemeinnützige Personengesellschaften
	Folie 68: Zeit für Ihre Fragen
	Folie 69
	Folie 70
	Folie 71: Programm Fachtag Gemeinnützigkeitsrecht 2023
	Folie 72: GEMEINNÜTZIGKEITSRECHT 2023   Teil II: Mitarbeitervergütung – Optimierung aus lohnsteuerlicher Sicht
	Folie 73: Teil II: Mitarbeitervergütung – Optimierung aus lohnsteuerlicher Sicht
	Folie 74
	Folie 75: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen
	Folie 76: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen
	Folie 77: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen
	Folie 78: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen
	Folie 79: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen
	Folie 80: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen
	Folie 81: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen
	Folie 82: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.1 Besteuerung von Dienstwagen und Alternativen
	Folie 83
	Folie 84: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.2 Überlassung von Wohnraum an Mitarbeitende
	Folie 85: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.2 Überlassung von Wohnraum an Mitarbeitende
	Folie 86: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.2 Überlassung von Wohnraum an Mitarbeitende
	Folie 87: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.2 Überlassung von Wohnraum an Mitarbeitende
	Folie 88: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.2 Überlassung von Wohnraum an Mitarbeitende
	Folie 89
	Folie 90: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.3 Mitarbeiter und Ehrenamt
	Folie 91: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.3 Mitarbeiter und Ehrenamt
	Folie 92: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.3 Mitarbeiter und Ehrenamt
	Folie 93
	Folie 94: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.4 Inflationsausgleichsprämien 
	Folie 95: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.4 Inflationsausgleichsprämien
	Folie 96: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.4 Inflationsausgleichsprämien
	Folie 97: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.4 Inflationsausgleichsprämien
	Folie 98: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.4 Inflationsausgleichsprämien
	Folie 99: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.4 Inflationsausgleichsprämien
	Folie 100: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.4 Inflationsausgleichsprämien
	Folie 101
	Folie 102: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.5 Zuschläge im Minijob
	Folie 103: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer  2.5 Zuschläge im Minijob 
	Folie 104: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.5 Zuschläge im Minijob 
	Folie 105: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.5 Zuschläge im Minijob 
	Folie 106: Mitarbeitervergütung – Lohnsteuer 2.5 Zuschläge im Minijob
	Folie 107: Zeit für Ihre Fragen
	Folie 108
	Folie 109
	Folie 110: Programm Fachtag Gemeinnützigkeitsrecht 2023
	Folie 111: GEMEINNÜTZIGKEITSRECHT 2023   Teil III: Fachkräftemangel – Personalpartnerschaften und andere Lösungsmodelle im steuerlichen Fokus
	Folie 112: Teil III: Fachkräftemangel – Personalpartnerschaften und andere Lösungsmodelle im steuerlichen Fokus
	Folie 113
	Folie 114: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.1.1 Definition Dienstleistung u. Personalüberlassung
	Folie 117
	Folie 120: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.1.2 Arbeitnehmerüberlassungsgesetz
	Folie 121: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.1.2 Arbeitnehmerüberlassungsgesetz
	Folie 123: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.1.2 Arbeitnehmerüberlassungsgesetz
	Folie 125
	Folie 126: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.1.3 Gemeinschaftsbetrieb nach § 1 BetrVG
	Folie 127: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.1.3 Gemeinschaftsbetrieb
	Folie 129: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.1.3 Gemeinschaftsbetrieb
	Folie 130
	Folie 131: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.2.1 GemR – Dienstleistung: wiGB oder ZB?
	Folie 132: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.2.1 GemR – Personalüberlassung: wiGB oder ZB?
	Folie 133: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.2.1 GemR – Personalüberlassung: wiGB oder ZB?
	Folie 134
	Folie 135: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.2.2 Besonderheiten FSJ
	Folie 136: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.2.2 Besonderheiten FSJ
	Folie 137: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.2.2 Besonderheiten FSJ
	Folie 138
	Folie 139: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.2.3 Ausländische Fachkräfte
	Folie 140: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.2.3 Ausländische Fachkräfte
	Folie 141: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.2.3 Ausländische Fachkräfte
	Folie 142
	Folie 143: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.3 Mehrarbeitgebermodell
	Folie 144: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.3 Mehrarbeitgebermodell
	Folie 145: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.3 Mehrarbeitgebermodell
	Folie 146
	Folie 147: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.4 Personalüberlassungen, Dienstleistungen und USt 
	Folie 148: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.4 Personalüberlassungen, Dienstleistungen und Ust
	Folie 149: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.4 Personalüberlassungen, Dienstleistungen und USt 
	Folie 150: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.4 Personalüberlassungen, Dienstleistungen und USt 
	Folie 151: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.4 Personalüberlassungen, Dienstleistungen und USt 
	Folie 152: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.4 Personalüberlassungen, Dienstleistungen und USt
	Folie 154: Fachkräftemangel – Lösungsmodelle aus Steuersicht 3.4 Personalüberlassungen, Dienstleistungen und USt
	Folie 155: Zeit für Ihre Fragen
	Folie 156
	Folie 157
	Folie 158: Programm Fachtag Gemeinnützigkeitsrecht 2023
	Folie 159: GEMEINNÜTZIGKEITSRECHT 2023   Teil IV: Aktuelles aus der Umsatzsteuer
	Folie 160: Teil IV: Aktuelles aus der Umsatzsteuer Fachtag Gemeinnützigkeit & Steuerrecht 2023 
	Folie 161
	Folie 162: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.1 Energieerzeugung 
	Folie 163: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.1 Energieerzeugung
	Folie 164: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.1 Energieerzeugung
	Folie 165: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.1 Energieerzeugung
	Folie 166: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.1 Energieerzeugung
	Folie 167: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.1 Energieerzeugung
	Folie 168: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.1 Energieerzeugung
	Folie 169
	Folie 170: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.1 Rettungsdienste und Beförderung von Personen
	Folie 171: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.1 Rettungsdienste und Beförderung von Personen
	Folie 172: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.1 Rettungsdienste und Beförderung von Personen
	Folie 173
	Folie 174: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.2 § 4 Nr. 14 UStG – Abgabe von Medikamenten
	Folie 175: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.2 § 4 Nr. 14 UStG – Abgabe von Medikamenten
	Folie 176: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.2 § 4 Nr. 14 UStG – Abgabe von Medikamenten
	Folie 177
	Folie 178: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.3 Rechnungskorrektur § 14c UStG bei FAM
	Folie 179: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.3 Rechnungskorrektur § 14c UStG bei FAM
	Folie 180: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.3 Rechnungskorrektur § 14c UStG bei FAM
	Folie 181: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.3 Rechnungskorrektur § 14c UStG bei FAM
	Folie 182: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.3 Rechnungskorrektur § 14c UStG bei FAM
	Folie 183: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.3 Rechnungskorrektur § 14c UStG bei FAM
	Folie 184
	Folie 185: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.4 Mahlzeitendienste/ Essen auf Rädern
	Folie 186: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.4 Mahlzeitendienste/ Essen auf Rädern
	Folie 187: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.4 Mahlzeiten in der AH, EGH und Pflege
	Folie 188: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.4 Mahlzeitenversorgung „stationär“ (AH/EGH)
	Folie 189: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.4 Mahlzeiten (Mittagessen) in WfbM
	Folie 190: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.4 Mahlzeiten und ambulante Pflege
	Folie 191: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.4 Mahlzeiten und ambulante Pflege
	Folie 192: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.4 Mahlzeiten und ambulante Pflege
	Folie 193: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.4 Mahlzeitendienste/ Essen auf Rädern
	Folie 194: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.4 Mahlzeitendienste/ Essen auf Rädern
	Folie 195: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.2.4 Mahlzeitendienste/ Essen auf Rädern
	Folie 196
	Folie 197
	Folie 198
	Folie 199
	Folie 200
	Folie 201: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.3 Aktuelles zum ermäßigten Steuersatz 
	Folie 202
	Folie 203
	Folie 204
	Folie 205: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.4 Reform des ermäßigten Steuersatzes
	Folie 206: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.4 Reform des ermäßigten Steuersatzes
	Folie 207: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.4 Reform des ermäßigten Steuersatzes
	Folie 208: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.4 Reform des ermäßigten Steuersatzes
	Folie 209
	Folie 210: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.4 Reform des ermäßigten Steuersatzes 
	Folie 211: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.4 Reform des ermäßigten Steuersatzes 
	Folie 212: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.4 Reform des ermäßigten Steuersatzes 
	Folie 213
	Folie 214
	Folie 215
	Folie 216
	Folie 217
	Folie 218
	Folie 219
	Folie 220
	Folie 221
	Folie 222
	Folie 223
	Folie 224: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft und § 57 Abs. 4 AO
	Folie 225: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft und § 57 Abs. 4 AO
	Folie 227: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft und § 57 Abs. 4 AO
	Folie 228: Aktuelles aus der Umsatzsteuer 4.5 Umsatzsteuerliche Organschaft und § 57 Abs. 4 AO
	Folie 229: Zeit für Ihre Fragen
	Folie 230
	Folie 231
	Folie 232: Unser Wissen teilen wir gern.
	Folie 233: Expertise – schon in den Grundsätzen
	Folie 234: Wichtige Hinweise zu Haftungsverhältnissen und Allgemeinen Auftragsbedingungen 
	Folie 235: Wichtige Hinweise zu Haftungsverhältnissen und Allgemeinen Auftragsbedingungen 

